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Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.
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Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 20. März 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements Einladung für das 2. Vierteljahr 1904
auf die

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Halleſche Heitung

r das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler
Politik aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und
im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen
Schutz al ler unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit un d Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen
der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Land

wiriſchafts Kammer für die Provinz Sachſen, Herrn Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetterberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.
Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere

Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden wertvolle Aufſätze
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Jn der Unterhaltungsbeilage gelangt im neuen Vierteljahr zunächſt der Roman

„Der andere Tag“ von Phil. Wengerhoff
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
A 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition (Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.)

Verlag der Halleſchen Zeitung.Halle a. S., im März 1904.
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n der letzten Zeit hat die japaniſche Flotte erneute
Vorſtöße, ſowohl gegen Port Arthur, wie gegen Wladiwoſtok
unternommen Ueber den Erfolg dieſer Vorſtöße, über die
beiderſeitigen Verluſte ſind die Angaben ſehr widerſprechend.
Die Verluſte nehmen in der Preſfe im allgemeinen einen
etwas breiten Raum ein, obgleich es jedem doch einleuchten
muß, daß es in einem Kriege ohne Verluſte nicht abgehen

kann. Die Hauptſache bleibt der Erfolg, der recht oft
mit großen Verluſten erkauft werden muß. Die Japaner
ſind außerdem in der Lage, ihre Schiffsſchäden in verhältnis

mäßig kurzer Zeit auszubeſſern, während die Ruſſen dies
nicht können, und ſie ſich daher eine gewiſſe Reſerve auf
erlegen müſſen. Es ſcheint faſt, als ob die japaniſchen zeit
weiligen Angriffe auf. die obigen Kriegshäfen mit den
periodiſchen größeren Ausſchiffungen an der koreaniſchen Küſte

in Verbindung ſtehen, die die Japaner durch energiſches Be
ſchäftigen der gegneriſchen Flotte ſichern wollen. Die beider-
ſeitige bisherige Kriegführung zur See läßt aber zunächſt
doch die Fragen offen: Weshalb gehen die Japaner beſonders

gegen Port Arthur verhältnismäßig langfam vor, und
warum brauchen die abwartenden und defenſiven Ruſſen ihre

Streitkräfte nicht, um den Gegner zu ermüden und zu be
läſtigen? Um die regelmäßige Zufuhr nach Koreag ſicherzu
ſtellen, müſſen die Japaner die ruſſiſche Flotte vernichten, und
da deren Gros Port Arthur nicht verläßt, wird die Er-
oberung dieſes Platzes der einzige Weg hierzu ſein. Jm
Hinblick auf den Frieden von Schimoönoſeki betrachtet Japan
die Einnahme von Port Arthur als eine nationale Ehren-
ſchuld. Zudem iſt die Gegend der Kwangtunghalbinſel um
Port Arthur der einzige Teil des Kriegsſchauplatzes, der
unſtreitig als ruſſiſcher Beſitz anerkannt iſt. Sollten die
Japaner ſchließlich die Abſicht haben, größere Truppenmaſſen
an der mandſchuriſchen Küſte bei Schanheikwan und
Niutſchwang zu landen, ſo könnte ohne vorherige Beſeitigung
von Port Arthur dieſes Unternehmen gefährlich werden.
Ohne eine Landung dürfte aber, wie ſchon früher erwähnt,
eine Eroberung von Port Arthur nicht ausführbar ſein. Die
Ruſſen befürchten auch eine ſolche und haben in letzter Zeit
u. a. auch die Pigeonbucht durch Artillerie verſtärkt. Zu er
wähnen wäre hier noch, daß es den Ruſſen inzwiſchen ge
lungen iſt, den „Retwiſan“ in den Hafen hineinzubringen,
und daß die Japaner bei einem nächtlichen Angriff zur
Täuſchung des Gegners mit Maſten und Lichter verſehene
Flöße verwendet haben, die von anderen Schiffen geſchleppt
werden. Daß die Japaner bereits in dem ziemlich ſtark be
ſetzten Niutſchwang gelandet ſind, iſt eine ebenſolche Tataren
nachricht, wie die Landung bei Takuſchan und die Umgehung

unbehelligt aus Port Arthur ausgelaufen iſt, und die Ver
bindung mit der Flotte von Wladiwoſtok zu erreichen ſuche,
kann man getroſt in das Fabelreich verweiſon. Jn dieſes
Reich gehört auch die angebliche ruſſiſche gänzliche Preis-
gabe von Port Arthur. Wie aber übereinſtimmend gemeldet
wird, haben die Japaner die zu den Elliotinfeln gehörige
Jnſel Haiyun, 160 Kilometer nordöſtlich von Port Arthur

beſetzt. Dieſe Jnſel diente ſchon 1894 den Japanern als
Stützpunkt und iſt nur 70 Kilometer von Pitszewo an der

Südoſtküſte von Hidötung entfernt, wo die Japaner auch
1894 landeten. Der Kommandant von Port Arthur ver
fügt, abgeſehen von Küſtenartillerie und Sappeuren, über
12 000 Mann Beſatzung, durchweg Kerntruppen. Für die
Befeſtigung iſt in letzter Zeit viel geſchehen, auch iſt die Ver
proviantierung und Munitionsausrüſtung ausreichend.

Die ſtarke Detachierung und Beobachtung von
Wladiwoſtok führten zu wirkungsloſen Kanonaden gegen
die dortigen Befeſtigungen und die im Hafen liegende ruſſiſche
Flotte. Jrgend ein nennenswerter Erfolg war auch bei der
großen Entfernung und der geſchützten Lage der Küſtenforts
in ſo kurzer Zeit nicht zu erwarten. Die ruſſiſchen Schiffe
haben ſich bei der Beſchießung nicht gezeigt. Wollte man ihra
Anweſenheit feſtſtellen, ſo war dies ſehr ſchwer, denn der
Hafen von Wladiwoſtok iſt gegen Sicht von der See her ſehr
geſchützt.

Was die Verhältniſſe auf Korea ſelbſt anlangt, ſo hat
ſich Korea vollſtändig unter japaniſche Oberhoheit begeben.
Die Vereinigung der 10 000 Mann ſtarken koreaniſchen mit
der japaniſchen Armee wird der letzteren keine beſonderen
Vorteile bringen; denn irgend welche Bedeutung für den
Krieg hat dieſe ſchlecht bewaffnete, durch Deſertionen ge-
ſchwächte Armee nicht. Dagegen iſt die Sorge der Japaner
um ihre Landverbindungen nach rückwärts ſehr verringert.

Nach den neueſten zuverläſſigen Nachrichten ſind die
Japaner noch nicht über Pyöngyang hinaus. Sie werden
aller Wahrſcheinlichkeit erſt weiter nordwärts vordringen,
wenn ſie ſtärkere Kräfte konzentriert haben. Ueber ihre
Stärke gehen die Meinungen noch ſehr ſtark auseinander.
Ob mehr als 70--80 000 Mann bisher gelandet ſind, er
ſcheint zweifelhaft. Die Japaner haben gleich nach der
Landung ihrer erſten Truppen in FuſanMaſampo begonnen,
die ca. 300 Kilometer lange Bahn FuſanSöul in be-
ſchleunigter Weiſe feldmäßig auszubauen. eine Arbeit, die
inzwiſchen beinghe fertiggeſtellt ſein könnte. Von Söul, nach
Widſchu an der mandſchuriſchen Grenze ſind ca. 370 Kilo-
meter Entfernung. Auf dieſer Strecke will die japaniſche
Armeeleitung eine Bahn, je nach dem etappenweiſen Vor-
rücken ihrer Truppen, bauen. Dieſe Bahnbauten ſind von un
geheurer Wichtigkeit, weil die Wegeverhältniſſe, beſonders bei

Flotte ferner dem jeht eingetretenen Tauwetter ſehr ungünftg find. Da

ſich die Wegeverhältniſſe nicht gebeſſert haben, ſo werden die
Durchſchnittsmarſchleiſtungen der Japaner im Jahre 1894/95
von 7 Kilometer täglich auch jetzt nicht höher werden. Der
Name des japaniſchen Oberbefehlshabers iſt auch noch nicht
bekannt. Die Marſchälle Yamagata und Oyama ſind körper
lich den Anſtrengungen des Krieges kaum gewachſen. Letzterer

iſt zwar noch Generalſtabschef, doch verſieht dieſen Poſten
Kodama, der Vizechef des Generalſtabes. Als Armeeführer
können in Frage kommen die Generale Nodzu, General
inſpekteur des Militär-Erziehungs und Bildungsweſens,
Kuroki und Oku, die bisher die beiden japaniſchen Militär
bezirke befehligten.

Der ruſſiſche Oberbefehlshaber Kuropatkin wird am
25. März in Charbin eintreffen und dort ſein Haupt-
quartier nehmen. Am Jalu ſtehen ruſſiſcherſeits 20 000
Mann des 1. und 2. ſibiriſchen Korps. Ueber den Jalu, an
deſſen Befeſtigung andauernd gearbeitet wird, ſind nur
ſchwächere Koſakenabteilungen vorgeſchoben. Jn Charbin
ſollen 6000 Mann ſtehen, die ſich täglich verſtärken. Bei
Lianyang, ſüdlich Mukden ſind 12 000 Mann, die in den
nächſten Tagen um 10 000 Mann verſtärkt werden. Hier
wird an Erdwerken andauernd gearbeitet. Ferner iſt be-
ſchloſſen worden, eine Bahnlinie von dieſem Orte nach dem

Jalu zu legen. Die in Mukden in den letzten Tagen einge
troffene gemiſchte KavallerieDiviſion iſt ſofort weiter gegen
den Jalu gegangen. Aus dieſen Anordnungen geht hervor,
daß die Ruſſen noch heute entſchloſſen ſind, die Jalulinie zu
halten.

d

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19, März.

Bund der Handwerker.
Die freiſinnige Preſſe will aus Rand und Band geraten

über die neue Organiſation, die die Handwerker in dem
„Bunde der Handwerker“ ſich gegeben haben. Der Zweck
dieſes Bundes iſt, alle handwerklichen Jntereſſenten, ohne
Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung, zur Wahrung. des dem
Handwerk gebührenden Einfluſſes auf die Geſetzgebung zu
ſammenzuſchließen, um dem Handwerk eine ſeiner Bedeutung
entſprechende Vertretung in den parlamentariſchen und kom
munalen Körperſchaften zu verſchaffen. Dieſer Zweck ſoll er
reicht werden

1. Durch Beſprechung und Beſchlüſſe der Mitglieder in
Verſammlungen, wobei jedorh die Erörterung religiöſer
Fragen ſtreng ausgeſchloſſen iſt;

2. durch Einwirkung auf. die Wahlen, damit unab
hängige Männer in die Parlamente und Kommunalver
waltungen gewählt werden, welche ſich verpflichten, auch die
Jntereſſen des Handwerks gerechterweiſe energiſch wahr
zunehmen und ſich den Forderungen des Bundes wider
ſprechenden Fraktionsbeſchlüſſen nicht zu unterwerfen;
Z. durch angemeſſene Vertretung der handwerkſchaft-



a Jnkereſſen in der Oeffentlichkeit, beſonders in der

Aufgenommen werden in den Bund der Handwerker
national geſinnte Handwerker, Kunſthandwerker, ſowie
Je des Handwerks. Der Mindeſtbeitrag Frrhg pro

ahr 2 Mark. Die Organiſation dee Bundes iſt eine
politiſche und eine gewerbliche. Die politiſche Organiſation
gliedert ſich in Bundesgruppen, die dann zu Landes bezw.
Provinzialverbänden zuſammengeſchloſſen werden. Jn den
Großſtädten mit mehreren Reichstagswahlkreiſen bildet jeder
Kreis eine Bundesgruppe. Die Vorſtände der Provinzial
bezw. Landesverbände bilden den Bundesausſchuß, der den
Bundesvorſtand wählt. Die Vertreter eines beſtimmten
oder auch verwandten Gewerbes in einer Bundesgruppe
treten zu einer loſen gewerblichen Organiſation zuſammen
und ernennen einen GewerbeVertrauensmann, der das Recht
hat, ſeine Mitglieder zur Beratung über Spezialfragen des
betreffenden Gewerbes zu verſammeln und deren Wünſche im
Handwerkerbunde zu vertreten. Die Gewerbebevoll
mächtigten, die von den Gewerbedelegierten ernannt werden,
ſind Mitglieder der Provinzial bezw. Landesvorſtände und
müſſen bei Beratung gewerblicher Fragen eingeladen
werden. Die gewerblichen Vertreter aller Grade haben im
weſentlichen nur beratende Stimmen. Der Handwerker-
bund tritt bei allen Wahlen in Aktion, und zwar will er ſich
ſowohl an den Reichstags wie Landtags und Kommunal
wahlen beteiligen. Der Charakter des Bundes als Hand
werkerorganiſation ſoll u. a. dadurch gewahrt werden, daß
der Vorſtand verpflichtet iſt, bei Anſtellung von Beamten nur
gelernte Handwerker zu berückſichtigen und auch bei An
e von Bureauperſonal möglichſt hierauf Rückſicht zu
nehmen.

Wie man ſieht, iſt dieſe Organiſation in ihren Grund
zügen der des Bundes der Landwirte nachgebildet, aber ſehr
geſchickt auf die Beſonderheiten der einzelnen Gewerbe zu
geſchnitten. Die mit der Leitung einſtweilen betrauten Per-
ſönlichkeiten ſind glücklich gewählt, und mit Genugtuung darf
man feſtſtellen, daß die Bewegung in weiteſten Kreiſen des
Handwerks mit Jubel begrüßt iſt und gute Fortſchritte macht.
Wertvoll in dieſer Beziehung iſt namentlich die Tatſache, daß
die ganze Bewegung nicht ſowohl von Berlin als gerade von
Provinzialſtädten ausgegangen iſt und auch in den größeren
und größten entſchiedene Unterſtützung findet. Möge ſie be
rufen ſein, dem Handwerke zu beſſeren Tagen zu verhelfen,denn nur nöch aus der eigenen Kraft heraus hat dies eine

Beſſerung zu erhoffen.

am Aus der konſervativen Partei.
Am Donnerstag, den 17. d. Mts. hat unter Fem

Vorſitze des Herrn Freiherrn von ManteuffelCroſſen eine
etwa fünf Stunden dauernde Sitzung des weiteren (Ge
ſamt) Vorſtandes. des Hauptvereins der deutſchen Kon
ſervativen ſtattgefunden, in der zunächſt Herr Graf zu
Limburg-Stirum einen längeren Vortrag ü
die politiſche Lage hielt, worauf Herr Graf von
SchwerinLöwitz in etwa fünfviertelſtündigen Aus
führungen, auf die wir ſpäter noch zurückkommen werden,
unſere Handelspolitik eingehend erörterte. Beide Vorträge
wurden mit allſeitigem Beifall aufgenommen. Bei den
darauf vorgenommenen Neuwahlen wurden in den
engeren Vorſtand (Zwölfer-Ausſchuß) gewählt: die
Herren von Buch, Freiherr von Durant, Dr. von Heyde
band u. d. Laſa, Dr. Jrmer, von Kroecher, Graf zu Limburg
Stirum, von Loebell, Freiherr von Manteuffel, Dr. Mehnert,
Graf v. Mirbach, von Normann, Graf von Schlieben. Jn den
geſchäftsführenden (Fünfer-) Ausſchuß wählte
die oran n die bisherigen Mitglieder: Herren von
Heydebrand u. d. Laſa, Graf zu Limburg-Stirum, von

Nachdruck verboten

Großmütterchen.
Drei Bilder.

Herbert Oczeret,
I.

Es war ſtill und kraulich im Stübchen. VLeiſe tickte dis
alte Uhr, durch die weißen Vorhänge ſah freundlich die Sonne,
auf der aufgeſchlagenen Bibel lag die Brille. Fliegen liefen
über die Blätter und wunderten ſich über die großen Gläſer.
Auf dem ſtillen Platze vor Großmütterchens Hauſe ſpielten
einige artige Kinder in ihren Sonntagskleidern, und Groß
mütterchen ſah ihnen ſinnend zu.

Großmütterchen war ſchon alt. Sie hatte graue Haare
und trug eine weiße Haube. Großmütter tragen immer
Hauben. Aber Großmütterchen war auch einmal jung ge
weſen. Ein ganz kleines Mädchen war ſie einmal geweſen.

Damals wohnten ſie noch in dem lieben, alten Städtchen,
nahe der alten Kirche. Vor dem Hauſe war ein großer Platz,
da hatten ſie immer Ringel, Ringel, Roſenkranz geſpielt,
und um die Kirche herum hatten ſie ſich gehaſcht, ſie und ihre
beiden Freundinnen.

Einmal, als es im Winter ganz kalt war, da kam ein
kleiner Knabe zu ihnen. Er war braun, und weil er ſo
müde und traurig ausſah, und es draußen gar ſo kalt war,
da nahm ihn die Mutter herein, und er durfte da bleiben. Sie
gewannen ihn alle lieb. Er wurde Großmütterchens Bruder
und ſpielte mit ihnen. An dem alten Rathauſe verſteckten
ſie ſich hinter den Säulen und haſchten ſich und oft gingen ſie
zuſammen ſpazieren. Großmütterchen trug damals ein rotes
Kleidchen, das hatte der braune Knabe ſehr lieb. Er hatte
überhaupt bunte Sachen gern und war manchmal ein
närriſcher Junge, aber ſie hatten ihn gern. Hand in Hand
liefen ſie über die Berge weit weg nach der alten Mühle, da
rauſchten die Waſſer, und die Bäume flüſterten. Dort ſaßen
ſie dann ſtill und lauſchten oder ſie erzählten ſich Märchen
und wanden ſich Kränze aus ſchönen Blumen. Großmütterchen
hatte die Blumen ſo lieb, beſonders die Veilchen. Oft ſangen
die Kinder auch. Der braune Knabe konnte viele Lieder, die
waren ganz fremd und klangen ſo traurig. Eines konnte
Großmütterchen noch: blau iſt der Strom, der Himmel
blau Abends gingen ſie dann an dem guten, alten
Strome entlang nach Hauſe. Die Wieſen waren weich und
grün, die Sonne ſchien warm und der blaue Himmel ſah ſo
ſehnſüchtig aus. Der Knabe weinte ſie wußten nicht
warum.

Den ganzen Sommer blieb er da und er gewann das
kleine Mädchen ſehr lieb. Er wollte auch einmal ein „großer
Mann“ werden. Großmütterchen war damals noch zu klein,
ſie verſtand es nicht, was er meinte, aber wenn er ihr er

geordnetenhauſe

Loebell, Freiherr v. Manteuffel und Graf von Mirbah.
Zum Vorſitzenden wurde wiederum Freiherr von
Manteuffel durch Zuruf beſtimmt. Die beiden oben er
hre Vorträge wurden ſodann in längerer Diskuffion
lebhaft erörtert, wobei eine allgemeine Uebereinſtimmung
der Anſchauungen zu Tage trat. Dasſelbe war der Fall bei
einigen zur Debatte geſtellten aktuellen Tagesfragen.

Aus dem Reichstage.Der Reichstag war am Freitag verhältnismäßig gut
beſucht, trotzdem die Kunde ſich verbreitet hatte, daß im Ab

Graf Bülow das Wort zum Kultusetat
nehmen werde. Auf der Tagesor ſtand zunächſt der
Geſetzentwurf über die vorläufige Regelung des Reichs
haushaltsetats für die Monate April und Mai 1904,
der vom Staatsſekretär des Reichsſchatzamts kurz begründet
und dann ohne Erörterung
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen wurde.
Alsdann wurde die Beratung des Marineetats fort
geſetzt, wobei der Zentrumsabgeordnete Gröber den Fall
Hüſſener erneut behandelte und einen Antrag betreffs Reviſion
des Militärſtrafgeſetzbuchs ankündigte. Der Abgeordnete
Mommſen von der Freiſinnigen Vereinigung erklärte,
daß ſeine Partei dem Antrage Gröber beitreten werde. Seine
Rede war im übrigen mehr von örtlichen Wünſchen ſeines
Wahlkreiſes als von größeren politiſchen Geſichtspunkten
diktiert und auch der weitere Verlauf der Erörterung trug
größtenteils dieſen Charakter. Einen gewiſſen Aufſchwung
nahm die Erörterung immerhin durch die Auseinander-
fetzungen zwiſchen dem Sozialdemokraten Hu e und dem
nationalliberalen Abg. Dr. Beumer, der ſich in recht
intereſſanter Weiſe bezüglich der Zuſtände an den Krupp
ſchen Werken mit ſeinem genannten Gegner aus-
einanderſetzte. Von Bedeutung war insbeſondere ſeine Dar
legung, daß die von Krupp an die Marine gelieferten
Panzerplatten tatſächlich um mehr als 400 Mark billiger ge
weſen ſeien, als die Panzerplatten in Amerika geliefert
werden. Jedenfalls war dieſer Redner beſtens im Rechte,
als er die Ausführungen der Sozialdemokraten über das an
geblich auf den Kruppſchen Werken unter den Arbeitern
herrſchende Elend zurückwies und betonte, daß ſich dort in der
letzten Zeit nur eins verſchlimmert habe, nämlich die wüſte
Verhetzung, die ſeitens der Sozialdemokratie in die mit ihremLoſe dutchau s zufriedene Kruppſche, Arbeiterſchaft hinein

getragen ſei.

Zur Anfhebung des S 2 des Jeſnitengeſetzes. Jm
Preußiſchen Abgeordnetenhaufe iſt die traurige Angelegenheit
drei Tage hindurch behandelt worden. Von den National
liberalen legte beſonders der Abg. Dr. Hackenberg, von den
Konſervativen der Abg. Dr. von Heydebrand und der Laſa,
von dem Zentrum der Abg. Dr. Porſch ſeine Anſichten dar.
Der Abg. v. Hendebrand erkannte an, daß die Sorge,
die weite evangeliſche Kreiſe ergriffen habe, durchaus be
gründet ſei, und hob hervor, daß der Standpunkt der kon
ſervativen Partei in der Frage des Jefuitengeſetzes der ſei,
daß ſie ſage: bis hierher und nicht weiter. Wenn
der Zentrumsredner Dr. Porſch die Jeſuiten mit den anderen
katholiſchen Orden auf eine Stufe ſtellte, ſo dem
der konſervative Redner, die Evangeliſchen ſähen die Jeſuiten
doch ganz anders an. „Wir ſind ſo erklärte er der
Meinung, und glauben dafür auch gute Gründe zu haben,
daß dieſer Orden nicht nur dazu gegründet worden iſt,
ſondern auch die Praxis mit gewaltigen Mitteln betreibt,
gegen die evangeliſche Bevölkerung im
Lande vorzugehen. Weil wir dieſe Ueberzeugung
haben, ſind meine Freunde ſämtlich der Meinung, daß wir
dagegen proteſtieren müſſen, wenn etwa eine Auf
hebung des 81 des Jeſuitengeſetzes in Frage

e e

g was er ſpäter alles werden wollte, dann wurde ſie
tolz auf ihn. Heiraten wollten ſie ſich natürlich auch. „Weißt
Du, dann habe ich eine und dann fahren wir
immer in einem Wagen mit ſchönen Pferden. Gelt?“ So
pflegte er oft zu ſagen, und Großmütterchen freute ſich.

Die nächſten Jahre blieb er da. Allmählich wurden ſie
alle größer. Sie kamen in die Schule. Großmutter bekam
längere Kleider, und der braune Knabe mußte in der Schule
viel lernen. Wenn es ſo recht heiß war im Sommer, da ſollte
er ſtill daſitzen und lernen und ſchreiben. Ach, ſo viel
ſchreiben! Und er hörte, wie draußen die Vöglein ſangen
und e genau, was die zu ſagen hatten im kühlen Wald.
Ja, woher er das eigentlich wußte? Das konnte er nicht
ſagen. Jhm war es, als ſangen ſie immer von Sonnenſchein
und Liebe. Darum hörte er es ſo gern.

Und ſo ging mancher Frühling ins Land.
LEinmal es war wieder ein Frühling gekommen

da lagerten ſich im Walde vor dem Städtchen einige braune
Leute. Sie waren auf ſchäbigen, alten Karren e rrnen
und ſahen alle hungrig und ſchmutzig aus. Die Kinder hatten
gar nicht ſchöne Kleider an und tanzten immer auf der
Straße, wenn Leute vorbeikamen, und wollten „kleine
ar haben. Und eines Morgens war der braune

ort I.

Sturme fegken über das öde Feld, einſam und leer lag
die ſchmutzige Landſtraße da. Ein alter, dürrer Gaul
ſchleppte langſam einen elenden Wagen dahin. Die Ritzen
waren mit Moos und alten Lappen mühſam verſtopft, aber
der ſcharfe Oſtwind trieb praſſelnd Regen und Schloßen hin
ein. Da drin lag ein Fieberkranker und ſtöhnte. Jhn fror
ſo ſehr, er hatte nur Lumpen an. Jedesmal, wenn der Wind
die Eisſtückchen in den Wagen blies, ächzte der Kranke und
drückte ſich tiefer ins feuchte Stroh. „Hu, wie kalt! Wie
kalt! O Mutter, Mutter, wie kalt! Mein Herz iſt ſo weh!
Laß mich zurück, ich ſterbe bei Dir!“ Das alte Weib vorne im
Wagen beugte ſich weit vor und ſchlug auf den Gaul ein.
Klatſchend trieb ihr der Wind den Regen ins runzlige, braune
Geſicht. Wie die ſchwarzen Augen funkelten! Wild flatterten
die Haare im Winde. Sie ſang mit klangloſer Stimme eine
klagende Weiſe und peitſchte wütend den alten Gaul. Dann
murmelte ſie wieder vor ſich hin geheimnisvolle Zauber-
ſprüche. „Mutter, ſag', was murmelſt Du da immer? Mich
können Deine Sprüche nicht geſund machen.“ „Mein Täub-
chen, meine Seele, viel Geld, viel Geld!“ „O Mutter,
Mutter, mich macht Dein Geld nicht heil, ich brauche einen
blauen Himmel und eine ſonnige Liebe. Jch werd' ſonſt
nimmer, nie geſund!“ Wieder ſchlug die Alte den Gaul.

„Fort, fort, alter Gaul,
Biſt nur faul

von allen Parteien gegen die

kommen ſollte.“ Herr Dr. von Hehdebrand bemerkte weiter,
er maße ſich nicht an, der Regierung Direktiven zu geben,
aber, „auch wir ſind da und haben eine Aufgabe.

informiert ſind, was das V
n ſind, über manche wichti Fragen denkt. Deshalb

ſage ich zum Schluß das eine Wort, ſage das Wort, daß wir den
von der katholiſchen Seite Freiheit gönnen wollen,

erechtigkeit, ſo viel es nur mit den Staatsintereſſen ver
einbar iſt, daß wir aber davor warnen, daß man
darüber hinausgehe zu dem, was führt zu einer Schädi
gung unſerer evangeliſchen Jntereſſen. Neine Herren,

eben Sie Gerechtigkeit, tun Sie alles in unſerer heutigen Zeit
ich meine, keiner kann mehr davon durchdrungen ſein, wie not
wendig es iſt, daß ſich alle zuſammen tun, die gleichen Glaubens
ſind, was dazu nötig iſt; aber die Königliche Staatsregierung muß
auch mit Faktoren rechnen, die Vertrauen bedeuten, ſie muß
und ſie kann bei ihren Schritten dieſen großen Faktor nicht außer
Betracht laſſen, und deshalb ſage ich: Verlieren Sie die Fühlung
nicht mit dem evangeliſchen Volke, verlieren Sie das
Vertrauen nicht, was Sie von der Seite brauchen Nur dann wird
das, was Sie wollen, zum Segen des Vaterlandes ſein.Der Reichékangler ſchwieg leider über die Gründe, die

für ihn maßgebend waren, daß er die Jeſuitenfrage in die
Wahlbewegung werfen zu können geglaubt hat; er gab aber
die Verſicherung ab, daß die verbündeten Re
gierungen einmütig entſchloſſen ſeien,an dem 81 des Jeſuitengeſetzes unbedingt
feſtzuhalten.

Am geſtrigen Freitag trat auch der Abg. Dr. Fried-
berg von den Nationalliberalen gegen den Reichskanzler in
die Schranken, indem er beſonders hervorhob, daß in don ſeit
der Abſtimmung über die Aufhebung des Z 2 des Jeſuiten
h im Reichstag im Jahre 1899 verſtrichenen Jahren
ehr viel geſchehen ſei, um die damals dem Zentrum zuge
dachte Konzeſſionen heute nicht mehr aufrechtzuerhalten,
Graf Bülow antwortete mit einer Rede, durch welche eine
große Erregung wehte, die zweifellos in ihm dadurch ent
ſtanden iſt, daß er merkt, wie ein gut Teil des Vertrauens,
das man ihm bisher im Volke entgegengebracht, durch die
Maßregeln betr. die Jeſuiten verloren gegangen iſt, eine

Maßregel, die r c g rzu entſprechen n auf omm e Saheraus. Man ſträubt ſich zu glauben, daß der hochgebildete,
der feinſten Genüſſe des Geiſtes fähige und dazu evangeliſche

Graf Bülow gegen die Jeſuiten nicht denſelben horror
haben ſollte wie das übrige evangeliſche und gebildete
Deutschland. Ein über badiſche Verhältniſſe ſehr gut unter
richtetes Blatt hat dieſer Tage die Meldung gebracht, die
badiſche Regierung habe für Aufhebung von S 2 geſtimmt,
nur um zu verhüten, daß durch eine Niederlage im Bundes
rate des Kanzlers Stellung erſchüttert werde. Dasſelbe
Motiv, Feſtigung der eigenen Stellung durch Konnivenz
gegenüber der maßgebenden Partei, ſieht aber die öffentliche
Meinung überhaupt in dieſer Maßregel Bülows, die, ſo
harmlos ſie auch geſchildert wird, auf alle Fälle einen un-
geheuren Schritt zugunſten der Jeſuiten bedeutet. Und ſo
mag es denn wohl dazu kommen, daß, wie Friedberg ſagte,
die ultramontane Geſchichtsſchreibung die Aufhebung von
8 2 einſt als Bülows höchſtes Verdienſt preiſen, die un
befangene Geſchichtsſchreibung dagegen ihn wegen dieſer Tat
ungünſtig beurteilen wird. Auch in Sachen der Marianiſchen
Kongregationen bleibt das allgemeine Mißtrauen beſtehen
zumal auch am geſtrigen Freitag wieder Kultusminiſter
Studt mit ſeiner Anſprache nichts gegen den Eindruck ver
mocht hat, daß er in dieſen Fragen auch nicht annähernd ge

Und biſt nur ein Zigefort, er zul
igeuner, gHat keine Kpr

Der Kranke ſtöhnte und richteke ſich plötzlich auf. Er
ſtarrte mit weit geöffneten Augen die Mutter an:

„Siehſt Du wohl dort am lachenden See
m goldenen Haar

Sicher im ſchaulelnden Kahn
ie wo imDas ſchöne Mädchen

Laß uns doch weilen,
Hier iſt's ſo ſchön
Will nimmer, nimmer
Weiter gehn!“
„Das ſchimmernde Mädchen

m ſchaukelnden Kahn,
ſchaut nur Deins Lumpen an.

Weiter nur zu!
Weiter nur zul
gigeunerkind hat keine Ruhl“
„Doch Mutter, Mutter, ſie nickt mir zu.
Siehſt Du denn nicht
Den freundlichen Blick?
Mutter, Mutter, hier wohnt das Glück;
Laß mich zurückl“
„Wo wohnt die Ruh, wo wohnt das Glück?!
a fort, mein Kind, hier iſt kein Glück
Glück iſt nur Schein, Glück iſt nur Schein,

kann nicht glücklich ſein
eiter nur zu, weiter nur zu,

Zigeunerkind hat keine Ruhl“

Und weiter gings über die aufgeweichte Landſtraße,
immer weiter. Vom grauen Himmel ſtrömte jetzt gleichmäßig
der Regen hernieder. Alles lag da grau und öde. Langſam
ſchleppte der Gaul ſich vorwärts, langſam und träge: er war
müde. Sie waren ja alle ſo müde. Der Fiebernde
wimmerte leiſe: „Mutter weißt Du noch, wie Du mir
früher von Engeln geſungen? Engel, mit Augen ſo blau
wie der Himmel und Haaren ſo golden wie die Sonne.
Früher einmal, ach, ich weiß nicht mehr, wann es war. Jch
weiß es nicht. O Mutter, Mutter, warum mußte ich fort
Warum? Sie war ja ſo gut und ſchön! Mutter,
bring mich zurück. Jch ſterbe bei Dir. Dein Brot iſt
hart, Deine Hände ſind rauh und kalt, mich friert ſo ſehr

S wieder dahin, wo die blauen Blumen blühn! Ach,
5 r eDas Fieber ſchüttelte den Kranken, daß er ächzte
und ſich hin- und herwarf. Der Wind blies durch die
Lumpen. Laut heulte der Sturm, es praſſelte der Regen,
weiter ſchwankte der Wagen die endloſe Straße entlang und
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wachſen iſt. Er iſt ausſchließlich der Geſchobene, und man
kann nur hoffen, daß er im Laufe der Zeit nicht noch mehr
dorthin geſchoben werde, wo das Licht freien geiſtigen
Lebens durch die Schatten klerikaler Bildungsfeindlichkeit ver
dunkelt wird.

Nochmals: der Kaiſer und die Jeſuiten. Von den
meiſten Blättern ſind unſere Notizen über eine jüngſt ge-
fallene Aeußerung Sr. Majeſtät des Kaiſers, er werde, ſo
lange er König von Preußen ſei, die Jeſuiten nicht herein
laſſen, richtig aufgefaßt, von einigen hingegen irrtümlich ver
ſtanden worden. Die Aeußerung iſt in der Tat
gefallen. Selbſtverſtändlich konnte ſie ſich aber nicht
auf das Reich beziehen, denn der Bundesratsbeſchluß in
volviert bereits die vollzogene Sanktion Sr. Majeſtät des
Kaiſers. Ein Bundesratsbeſchluß iſt ohne weiteres Geſetz.
Wenn alſo in unſeren Notizen davon die Rede war, es ſei
nicht ausgeſchloſſen, daß Se. Majeſtät den Bundesrats-
beſchluß nicht ſanktionieren werde, ſo müßte und ſollte das
ſo aufgefaßt werden, daß Se. Majeſtät eventuell entſchloſſen
ſei, dahin. zu wirken, daß für Preußen dieſer Beſchluß
wirkungslos geſtaltet werde. Dazu hat der König von
Preußen noch immer das Recht. Daß dieſe Auffaſſung
unſerer Notizen die einzig gebotene war, erhellt ſchon
daraus, daß in der Aeußerung Sr. Majeſtät nicht von dem
deutſchen Kaiſer, ſondern von dem Könige von
Preußen die Rede iſt. Jndeſſen geben wir zu, daß die
Ausdrucksweiſe, deren ſich unſer Berliner Mitarbeiter in
ſeiner Mitteilung bedient hat, noch präziſer hätte gefaßt ſein
können, um auch die Möglichkeit einer ſchiefen Auf
faſſung auszuſchließen. Eine Stiliſierung unſererſeits unter
blieb erſtlich wegen der Eile der Zeit die Mitteilung traf
erſt bei Schluß der Redaktion ein und zweitens, weil wir
annahmen, daß man die Meldung nicht falſch auffaſſen werde
oder wolle. Ob und wie das preußiſche Parlament zu der
Jeſuitenfrage Stellung nehmen wird, ob Se. Majeſtät in
zwiſchen ſeine frühere Anſicht geändert hat, wird die Zukunft
lehren. Jedenfalls wiederholen wir: nicht nur das ganze
evangeliſche Deutſchland, ſondern die ganze evangeliſche Welt
würde dem preußiſchen Könige zujubeln, wenn er auch für
die Zukunft dahin Sorge tragen würde, daß unſerem Lande
der konfeſſionelle Frieden erhalten wird.

Von ber Mittelmeerfahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers. Als der
Dampfer „König Albert“ vor der portugieſiſchen Signalſtation
Sagre paſſierte, ſandte Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm an
den König von Portugal: „Jndem ich ſoeben Kap Vincent paſſiere,
ſende ich Ew. Majeſtät die ehrfurchtsvollſten Grüße.“ Fürſt
Max Egon Fürſtenberg, der aus Wien nach Jtalien abgereiſt iſt,
um ſich an Bord der „Hohengollern“ zu begeben, wird, wie uns
mitgeteilt wird, auf derſelben das Amt eines Hausmarſchalls aus
üben. T Begleitung Sr. Majeſtät nimmt, wie wir auf Wunſch
aus dem Leſerkreiſe nochmals mitteilen, auch der Oberſt a. D.
v. Dre sky als Gaſt des Kaiſers teil.

Prinz Eitel Friedrich, der bekanntlich inkognito unter dem
Namen eines Grafen von Geldern reiſt, beſuchte am Donnerstag
die Königin Wilhelmina und den Prinzen Heinrich der Niederlande
im Haager Schloß. Der Prinz wurde von der königlichen lie
zum Luncheon eingeladen und fuhr ſpäter mit der migin
Wilhelminga und dem Prinzen Heinrich nach dem „Huis ten Boſch“.
Nach Beſichtigung dieſes Palaſtes, in dem der Friedenskon vor
einigen Jahren getagt hat, fuhr Prinz Eitel Fritz um 266 Uhr

öni nd nahm bei ihr den Tee ein. Demabends zur Königin Mutter u den
Studium der Gemälde im „Mauriſthuis“ und dem

weiter ſang die Alte. Weiter nur zu, weiter nur zu,
Zigeunerkind hat keine Ruhl

III.
Und wieder war es ein ſtiller Sonntag nachmikkag. Vor
Großmütterchens Fenſter erklang eine fremde Weiſe. Ein
Spielmann ſtand unten und ſpielte die Geige. Es war ein
alter, alter Mann mit müden Augen, und was er ſpielte,
das klang ſo ſonderbar, es kam wie aus einer fernen, fernen
Welt. Großmütterchen ſetzte die Brille auf und ſah hinaus.
Es war nur ein alter Zigeuner.

Plötzlich kamen Großmütterchens Enkelchen herein
geſprungen. „Großmütterchen, Großmütterchen, die Zigeuner
ſind da, und vor unſerem Hauſe ſpielt auch einer. Wir dürfen
doch hinab gelt?“ Und ſchon polterten ſie hinunter.
„Spiel uns ein ſchönes Lied, Fiedelmann, ein recht ſchönes,“
bat der Jüngſte. Der Geiger ſetzte ab und ſah den Kleinen
an. Wie er daſtand, das unſchuldige Kindergeſicht mit den
blauen Augen zum alten Manne aufwärts gerichtet, da zog
es wie ein altes, altes, längſt verhalltes Lied ihn durch den
Sinn. Er ſetzte die Geige an und begann leiſe zu
ſpielen. Dieſe Augen, dieſe dunkelblauen Augen! Es blitzte
darin ſo warm wie von Sonne und es ſchaute daraus wie
freundlicher Frühling. Und er wob ein Lied daraus, ein
Lied von Frühling und Sonne und ſonnigem Frühling,
und der Spielmann war wieder ein kleiner Knabe und er
ſaß auf einer grünen Wieſe. Oben in der Luft ſang eine
Lerche ihr Frühlingslied, ihr Liebeslied. Die Bäume blühten,
es war ein linder, ſonniger Tag, ein Tag, an dem einen
das Herz ſo weit wird, daß man die Arme ausbreiten und
davonfliegen möchte, ein friedlicher, ruhiger Tag ſchön
zum Sterben.

Es war am alten Strome. Neben ihm ſaß ein kleines
Mädchen in einem bunten Kleidchen und flocht einen Kranz.
Sie ſetzte ihm den Kranz auf den Kopf und er küßte ſie und
träumte von vielen, vielen Kränzen und Beifall und Jubel
und er ſah dem kleinen Mädchen tief in die Augen und freute
ſich. Die Augen waren blau. Und die Fluten des
Stromes waren blau und am blauen Himmel eilten
die Wolken dahin. „Blau iſt der Strom, der Himmel blau,
blau deine Augen, in die ich ſchau,“ murmelte der alte Mann
und nickte wehmütig. Das Lied war beendet. Er blickte
hinauf zu Großmütterchen, dankte für das Geldſtück und
weinte und ging.

Großmütterchens Augen waren naß. Sie ſah
träumend in die Ferne und konnte ſich nicht entſinnen, wo
ſie dieſe Klänge ſchon einmal gehört. Dann dämmerte es
ihr leiſe, leiſe auf, wie „ein Märchen aus uralten Zeiten“.
„Blau iſt der Strom, der Himmel blau, blau deine
Augen flüſterten die alten, welken Lippen.

die ſich auf acht verſchiedene Reiche verteilen. J la suite ſtehen
jetzt der Kaiſer von Rußland, die Könige von SchwedenNorwwegen,
Belgien, Großbritannien und Spanien, die öſterreichiſchen Erz
herzöge Karl Stephan und Franz Ferdinand, die ruſſiſchen Groß
fürſten Alexis Alexandrowitſch und Kyrill Wladimirowitſch, die
italieniſchen Prinzen Thomas und Ludwig, der engliſche Prinz
Georg und der däniſche Prinz Waldemar. Rußland ſtellt alſo drei
Ehrenadmirale; Jtalien, Großbritannien und Oeſterreich ſtellen je
zwei, SchwedenNorwegen, Dänemark, Belgien und Spanien je
einen Ehrenadmiral. Kaiſer Wilhelm iſt fünffacher Ehren-
admiral. Er gehört nämlich der ſchwediſchen, norwegiſchen,
ruſſiſchen, engliſchen und däniſchen Flotte an. König Oskar von
SchwedenNorwegen war der erſte Ehrenadmiral der deutſchen
Marine; er wurde bereits im Jahre 1888 a la suite geſtellt und
ebenſolange gehört Kaiſer Wilhelm als Ehrenadmiral der nor
wegiſchen und der ſchwediſchen Marine an.

Perſonalnachrichten. Ein Hofpredigerwechſel
wird demnächſt in Potsdam ſtattfinden. Der Hof und
Garniſonprediger Keßler von der Hof- und Garniſontirche, be
kanntlich der frühere Erzieher der kaiſerlichen Prinzen und
Schwiegerſohn des Hofpredigers Frommel, wird als Hofvprediger
zur Friedenskirche verſetzt und dadurch wieder mehr in unmittel-
bare Verbindung mit dem Hof kommen, wenn derſelbe im Neuen
Palais weilt. Der Hofprediger D. Wendtlandt von der

iedenskirche geht als General Superintendent nach Pommern an
Stelle des wegen hohen Alters aus dem Dienſt ſcheidenden General
Superintendenten D. Pötter. Die amtliche Publikation ſteht
in den nächſten Tagen bevor.

Aus Braunſchweig. Der Landtag ſtimmte einer Aenderung
des Vereinsgeſetzes zu, wonach Frauen die Beteiligung an un
politiſchen Verſammlungen erlaubt ſein ſoll.

Aus Oldenburg. Die Frage der künftigen Thron-
folge in Oldenburg, die durch den Verzicht des ruſſiſchen
Kaiſerhauſes und durch eine dem oldenburgiſchen Landtage
gemachte Regierungsvorlage die Aufmerkſamkeit weiterer
Kreiſe erregt hat, hat jetzt eine weſentliche Verſchärfung er-
fahren. Wie wir mitgeteilt haben, hat nach einer Mitteilung
des Miniſterpräſidenten im Landtage der Herzog Ernſt
Günther zu SchleswigHolſteinSonderburg-Auguſtenburg,
der Bruder der deutſchen Kaiſerin, einen Proteſt gegen jene
Vorlage eingereicht, worin ausgeſprochen wird, daß ſie ſein
Hausrecht verletze, und Miniſterpräſident Willich erklärte, die
großherzogliche Staatsregierung erkenne keinerlei agnatiſche
Anſprüche der Linie SonderburgAuguſtenburg an die olden-
burgiſche Erbfolge an. Der oldenburgiſche Landtag hat
nämlich eine Zuſatzbeſtimmung zu dem Staatsgrundgeſetz in
erſter Leſung, und zwar in geheimer Sitzung angenommen,
wonach die Regierung aller Teile des Großherzogtums im

alle des Ausſterbens der jetzt herrſchenden Linie an die
amilie Schleswig-HolſteinSonderburg-Glücksburg über-

gen ſoll. Nun wird von Auguſtenburgiſcher Seite erklärt,
dieſe Beſtimmung widerſpreche den gültigen Familien
verträgen innerhalb des Geſamthauſes Oldenburg, deſſen
älteſter Zweig zurzeit die Linie Auguſtenburg iſt. Der
Chef der Glücksburger Linie iſt Herzog Friedrich Ferdinand,
auf den, wie erinnerlich, das ruſſiſche Kaiſerhaus ſeine
eventuellen Erbrechte übertragen hat.

Zur vorläufigen Regelung des Reichshaushaltsetats
und des Etats der Schutzgebiete ſind, wie wir mitgeteilt
haben, dem Reichstage zwei Notgeſetze zugegangen, die für
die Monate April und Mai Geltung haben ſollen. Da bei der
jetzigen Lage der Reichstagsverhandlungen auf die Fertig
ſtellung des Etats zum verfaſſungsmäßigen Termin nicht
mehr gerechnet werden kann, ſo war es geboten, für eine ge-
ſetzliche Grundlage behufs etatsmäßiger Fortführung der
Verwaltung Sorge zu tragen. Jn den Notgeſetzen ſind die
erforderlichen Beſtimmungen enthalten, ſie ſind nach Maß-

des zur Zeit noch geltenden Etats getroffen. Damit
n hilfsbedürftigen Kriegsteilnehmerndie in dem vorliegenden Etatsentwurfe vorgeſehenen höheren

Beihilfen rechtzeitig gewährt werden können, iſt die dafür be
nötigte Summe für die Monate April und Mai auf
11 500 000 Mark feſtgeſetzt. Zur vorübergehenden Ver
ſtärkung der ordentlicher Betriebsmittel der
Reichs hauptkaſſe ſoll der Reichskanzler zur Aus

vor Schatzanweiſungen im Betrage von nicht über
0 Millionen Mark ermächtigt werden. Es iſt das erſte

Mal, daß die über alle Maßen ausgedehnten Etatsplaudereien
im Reichstage ſolche Sondermaßregeln notwendig machen.
Werden aber die Plaudereien bis zu den Pfingſtferien auch
beendet werden können?

Herichte über die Kommiſſionsverhandlungen des Reichstags.
Die Budgetkommiſſion bewilligte am Freitag die in den
Nachtragsetat für das ſfüdweſtafrikaniſche Schutz

ebiet geforderten Summen in vollem Umfange. Auf
ch des Abg. MüllerFulda (Ztr.) ſagte Kolonialdirektor Dr.

Stübel zu, den mit dem Apotheker vorzulegen, von dem
allein die nötigen Arzneimittel und die Lazarettausrüſtung bezogen
werden ſollen. Weiter beriet die Kommiſſion das Kapitel „Kon
trolle der Zölle und Verbrauchsſteuern“ aus dem Etat des 2

8, das kurzer Debatte ebenfalls genehmigt wurde.
Die zweite Hälfte der Sitzung wurde mit der Beratung von
Petitionen ausgefüllt. Eine Petition der Betriebsſekretäre der
Reichseiſenbahnen wurde, ſoweit ſie Gehaltserhöhung wünſchte, zur
Berückſichtigung empfohlen. Die Kommiſſion vertagte ſich dann
bis zum 15. April. Jn der Petitionskommiſſion er-
Härte gelegentlich der Petition über die Unterſtütz bedürftigkeit
chemaliger Kriegsteilnehmer der Regierungskommiſſar, daß der
bisherige Zuſtand, jedem Einzelſtaate die Prüfung der Voraus
ſetzungen für die Unterſtützungsbedürftigkeit zu überlaſſen, ſich als
unhaltbar erwieſen habe wegen der Verſchiedenartigkeit der Er
ledigung in den einzelnen Bundesſtaaten. Es fei die Aufſtellung
einheitlicher Grundſätze für das ganze Reichsgebiet in Vorbereitung.

Gegen das Polentum. Die Herrenhaus- Kommiſſion
zur Vorberatung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend
die Gründung neuer Anſiedelungen in den Provinzen Oſt-
preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Poſen,
Schleſten, Sachſen und Weſtfalen tritt am 21. März und den
folgenden Tagen unter dem Vorſitz des 1. Vize- Präſidenten
des Herrenhauſes, Landesdirektor Freiherrn v. Manteuffel,
zuſammen. Es iſt zu hoffen, daß dieſes hochwichtige Geſetz,
welches beſtimmt iſt, dem ſtetigen Anwachſen des Polen-
tums in den genannten Provinzen einen feſten Damm ent
gegenzuſtellen, in einer Form aus dieſen Beratungen hervor
geht, welche ſowohl dem Zweck entſpricht, den die Staats
regierung bei Einbringung des Entwurfs im Auge gehabt
hat, als auch den beiden Häuſern des Landtags es möglich
macht, die Vorlage anzunehmen. Die beiden wichtigſten Para
graphen der Vorlage ſind die F8 13a und 15b, welche unter
anderem dem Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion dis
kretionäre Vollmacht geben, die Anſiedelung event, aus
nationalen Gründen zu verſagen.

Die Oſtmarkenzulage für Volksſchullehrer. Zur zliveiten
Beratung des Kultusetats hat im Abgeordnetenhauſe Frhr. von
Zedlitz und Neukirch beantragt, die Oſtmarkenzulagen für Volks

ſchullehrer von 200 000 auf 700 000 Mark zu erhöhen.

v Die Lehrerſeminare. In der Unterrichtskommiſſion des Ab
geordnetenhauſes kam in der letzten Sitzung eine Anzahl Petitionen
von Lehrern zur Verhandlung. Während es ſich bei der Mehrzahl
um Wünſche über Gehaltsverhältniſſe handelte, wurde in einer
Petition der Wunſch ausgeſprochen, die Seminarien den
höheren Lehranſtalten gleichzuſtellen. Seitens der Re
gierung wurde dieſem Antrag ſchon aus dem Grunde widerſprochen,
weil der Beſuch der Seminagrien nicht zum höheren Studium be-
rechtigte. Die Semingrien ſeien ihrem Charakter nach Fachſchulen-
und hätten nur den Zweck, Lehrer für Volksſchulen auszubilden. Die
Mehrheit der Kommiſſion ſchloß ſich dieſen Ausführungen an, und
ging über die Petition zur Tagesordnung über.

Organiſation der Arbeitgeber. Am 17. März fand im
„Kaiſerhof“ zu Berlin eine Sitzung des Ausſchuſſes des
„Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller“ ſtatt zur Be
ratung der Frage der Organiſation der Arbeitgeber. Der
Beſchluß des Direktoriums des „Zentralverbandes Deutſcher
Jnduſtrieller“ vom 13. Januar er., eine Zentralſtelle der
Arbeitgeberverbände zu errichten, um ſie miteinander zur
Bekämpfung unberechtigter Beſtrebungen der Arbeiter in
Verbindung zu bringen, wurde von der ſtark beſuchten Ver
ſammlung freudig begrüßt und das Direktorium beauftragt,
die weiteren notwendigen Schritte in die Wege zu leiten.
Wir kommen auf die Angelegenheit noch ausführlicher
zurück.

Aus dem Reiche des Herrn Budde. Zum 1. Avril d. Js.
treten in der Eiſenbahn- Verwaltung in bezug auf die Einrichtung
und den Sitz der Verkehrskontrollen folgende Aende-
rungen ein: a Jn Poſen wird eine neue Verkehrskontrolle II für
die Eiſenbahndirektionsbezirke Poſen und Halle a. S. errichtet.
b) Dem Kontrollbezirke Erfurt wird an Stelle des Direktions-
bezirks Halle a. S. der Direktionsbezirk Kaſſel zugeteilt.
c) Die Verkehrskontrolle II Altong wird aufgelöſt; der
Direktionsbezirk Altong wird an Stelle des Direktionsbezirks
Kaſſel dem Kontrollbezirk Hannover zugeteilt. d) Der Verkehrs-
tontrolle II in Bromberg werden auch die Geſchäfte für den
Eiſenbahndirektionsbezirk Stettin zugewieſen, ſo daß die Ver-
kehrskontrolle II Berlin nur den Direktionsbezirk Berlin umfaßt.

Todesfall. Einer Blättermeldung zufolge iſt der ehemalige
KreuzzeitungsRedakteur Wilhelm Frhr. v. Hammerſtein,
der ſeit kurzer Zeit ſich wieder in Charlottenburg aufhielt, dort im
Alter von 66 Jahren geſtorben. Bei der Polizei hatte er ſich als
„Privatier Wilhelm Frhr. v. Hammerſtein“ angemeldet. Aus der
Tatſache, daß Frhr. v. Hammerſtein ganz im Verborgenen lebte,
erklärt es ſich, daß über ſeine Rückkehr nichts bekannt ge
worden war.

Ein Zwiſchenruf, den Bebel in der DonnerstagsSitzung
des Reichstags machte, und der die ſtürmiſche Heiterkeit des Hauſes
erregte, iſt in der Faſſung unſeres Reichstagsberichts nicht recht
zu verſtehen. Als der Bündler Dr. Wolff ſagte: „Auch wir haben
unſere Mitläufer genau ſo wie die Sozialdemokraten“, rief Bebel
dazwiſchen: „Aber ſo dumme nicht!“ Es dauerte eine kurze
Zeit, bis man im Hauſe allgemein bemerkte, daß Bebel etwas geſagt
hatte, was er nicht beabſichtigte. Dann ſchallte ein ſich immer er
neuerndes Gelächter durch das Haus, unterbrochen durch den Ruf:
Das ſtimmt, das ſtimmt! Das iſt die Wahrheit!

Ausland.
Rußland.

Wegen regierungs feindlicher Demonſtrationen
wurden 230 Studenten der Univerſität Odeſſa relegiert, 100
wurden verhaftet und 70 erhielten Zimmerarreſt bei Waſſer und

Türkei.
Neue Kämpf?e,

Aus Soloniki, 19. Märgz, wird gemeldet: Nach hier einge
troffenen Meldungen finden in Junika und Vokſche heftige Kämpfe
gwiſchen türkiſchen Truppen und Albaneſen ſtatt. Aus Sofig,
19. März, kommt folgende Mitteilung: Jn der Nähe von Burgas
finden zwiſchen bulgariſchen Grenzwachen und türkiſchen Grenz-
poſten, welche unausgeſetzt bulgariſche Grenzbewohner beläſtigen,
ziemlich heftige Kämpfe ſtatt. Die Türken wurden zurückgeſchlagen.
Große Beunruhigung ruft die Anweſenheit mehrerer Schiffe
türkiſcher Provenienz hervor.

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 3. Beilage.)

Veranewortiich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokalez: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
EUlle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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Einrichtung von Intereſſe iſt. Die Firma verſendet außerdem ihre
Kataloge jedem Jntereſſenten gern koſtenfrei. (4576

Sammte, Velvets
direkt an Private.

Von Jer Fabrik und Hanälung:Man verlango

von Elten

Soidenhemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
swieherronwäschejederArt

naeh Mags.
Anfertigung in enen Ardeſtsatuben untere Fachzuscehneiders.n. c. Weaay P önieke,

(4560Leipzigerstrasse 6.



re

BRVUNO FREVYTAG
ch empfehle in mannigfachster Auswahl,
solideste Bedienung 2zusichernd,

HATI M a. S.,
Leipziger Str. 100. (egründet 1965.

Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Konfel-tion für Damen und Kinder.

S Anfertigung nach Mass. Muster- Sendungen nach auswärts. (4495

Uhren-Fabrikanten

e undHof Uhrmacher

Febr. IDpuer

u Ausverkauf,
noch bis 1. April d. Js. dauert, gebe ich sämtliche am Lager befindlichen Waren,

unter anderen:

Damen-BRlusen, Herren-Normal-Hemden

Sr. Majestät des
S Kaisers u. Königs

Berlin

34 (Charlottenstr. 34
empfehlen ihre silhernen und

Deckenstoſffe zum Besticken Herren- Oberhemden u. Kragen
Kinder-Kittel- u. Latz-Schürzen Leinen, Tateltücher
Erstlings Wäsche Sommerdrelle für Anzügegoldenen Taschen- Bett- u. Matratzendrelle Stickereien und Spitzen

uhren jeglicher Art. Bett-Inletts Gardinen und StoresSchiffs-ChronometerTurm-, Wäehter- zu und bedeutend unter dem (4518
kontroll-, Regulator-

und Stutzuhren Selbstkostenpreise

zflügel und Pianinos, 2
nur allerbeste FabriKate von

Blüthner, Steinway Sons, Feurlch, irmler,
Ritmüller, Römhiidt etc.

G

8 in allen Stil- und Molzarten.
Feinste reichhaltigste Auswahl am Platze.

8 Verkauf zu Originalpreisen von 450--3000 K.
Vermietung guter Pianinos. [3857

Reparaturen u, Stimmungen prompt u. gewissenhaft.

9 r r. Ulrichstrasse 33.8 B n D O l l 5 Fernspr. 2784.

IIIIIIIII11111111
See5 2 x e

lig,
Kontor u. Lager

Leipzigerſtr. 91.

S

4 Billig praktisch,

Carl Steckner, a

d
Hohlglas für Reſtaurants

und Hansbedarf,

Weißes Porzellan,
nur beſſere Qualitäten.

ObherhemdensCo

in feinſter e rn S
gutſitzende FaſſonsKragen in Prima Qualität,

Manschetten, Serviteurs,
TriKotagen, SocKen ete-in größter Auswahl bei

Otto Blankenstein,

Fafelglas, Spiegelglas, S SRohglas, o WGartenglas, S SGlaſerdiamanten, S eGoldleiſten,

Und Magazin

der

Obere Leipzigerſtraße 36.
e Vereinigten Cischlermeister

J d

c
e

C

4

S

e

l

MEV's Stoffwäsche
der Kgl. Sachs. u. Kgl. Rumaän. Hoflief.

MEV EDLICH, LEIPZIG-PLAGWTZ.
C D von Leinenwäsche Kaum

V D. 7 Seele d d oMeer v r sant,e
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerst. 65,
C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, Iulius Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 61,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
Otto Böttoher, Landwehrstr. 16, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36,
H. Rümpler, Böllbergerweg 14, Rosalie Polack. Lindenstrasse 47,
Otto Rosenbhaum, Merseburgerstr. 98, Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66,
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Leipzigerstrasse 18, C. NMöckel, Parkstrasso I, Albert Asmus,
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Sonntag I. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung 20. März 1904.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

waltungsbezirks erlaſſen, durch welche die Bergpolizeiverordnung für die junger Mähnenſchafe geboren, deſſen muntere Sprünge den ſteilen BergHalleſche Nachrichten. Braunlehlen e Briketſſabriten vom 7 Mai so geſgehober alen Die abhang hinunter und herauf jedermann in Erſtaunen ſetzen. Ein e

Halle a. S., 19. März. r kann zum Preiſe von 20 Pfennig für das Ter Karte Bild de die w h dervon der Buchdruckerei des Waiſenhauſes zu Halle a. S. bezogen werden. Fütterung, wenn jeder den leckeren Fiſch in ſeinem mächtigen Kehlſackeſchule be um zu de Sbereenthge Ausſtellung von Zeichnungen n der Knaben Mittelſchnle auffangen will. Herr Landſchaftsgärter W. Hartmann machte dem
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der g. Friebriys- Univerſität Charlottenſtraße 15. Die diesjährige Ausſtellung der Zeichnungen der Garten einen Hühnerhabicht zum Geſchenk.

ernannt worden. Mittelſchüler (Eharlottenſtr. 15) wird am Montag, den 21. du Das Platzkonzert am Sonntag wird vor der Poſt von der
nachmittags um 3 Uhr eröffnet. Die Beſichtigungszeit dauert Kapelle der 36er mit folgendem Programme gegeben 1. „Alldeutſch
Montag von 3 bis 5 Uhr, am folgenden Dienstag von 8 bis 1 Uhr land Marſch von Wiggert, 2. Ouverture zur Oper „Die weiße Dame“

Der Schneiderſtreik in Halle. Viele Arbeitnehmer haben am vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags und am Mitt och von von Boildien, 3. Szenen aus der Oper „Carmg“ von Bigzet,Mittwoch, dem erſten Tag des Streiks, die ſchon früher übernommene 8 bis 1 Uhr vormittags. Die Anordnung der Zeichnungen e 4. Frühlingslied von Mendelsſohn, 5. Finale aus der Oper „Rienzi“

and begonnene Arbeit einfach beiſeite gelegt, ohne ſie vollendet zu haben. vollſtändigen Lehrgang der „Neuen Zeichenmethode“ Warſtellen. von Wagner und 6. Triumphmarſch aus der Oper „Auda“ von Verdi.
Vom juriſtiſchen Standpunkte aus muß dies als ein Bruch mündlicher Intereſſenten der neuzeitlichen Beſtrebungen auf dem Gebiete des Zeichen Vom Walhalla-Theater wird uns geſchrieben Der berühmte
vertraglicher Vereinbarungen und als Erpreſſungsverſuch angeſehen unterrichts werden auf die Ausſtellung aufmerkſam gemacht. Komponiſt und Gaſt des Walhalla-Theaters, Paul Lincke, wird alſo
werden. Beim Jnnunggsſchiedsgerichte und beim Gewerbegerichte können Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. Die heute abend, wie bereits bekanntgegeben, die Première von „Frau
ſolche Fälle anhängig gemacht werden. Es gewinnt den Anſchein, daß für Mittwoch angeſagte Schulfeier muß bereits am Montag, den Luna“ perſönlich dirigieren. Auch für die Sonntag Abend Vorſtellung,
der Streik ſchon ſeit langem vorbereitet war, denn gerade jetzt, da die 21, d. M. ſtattfinden Beginn 7 Uhr im „Evangeliſchen Vereins- der zweiten Aufführung von „Frau Luna“ hat Meiſter Lincke in
Saiſon im Schneidergewerbe beginnt und Beſtellungen auf Beſtellungen hauſe.“ liebenswürdiger Weiſe die Orcheſterleitung übernommen. Für Sonntag
ſeitens der Kundſchaft gemacht werden, bricht er aus. Die Geſellen Hochſchule für Muſik zu Halle. Am 22. d. M., abends 6 Uhr nachmittag ſind die Operetten „Zaubergeige“ und „Ein Abenteuer im
wollen damit einen Zwang auf die Arbeitgeber ausüben. Wer aus jindet im Saale der „Vereinigten Berggeſellſchaft“ die erſte öffentliche Harem“ bei gewöhnlichen Eintrittspreiſen angeſetzt vormittags von
dem e r t das wird die Zukunft lehren. Produktions Prüfung der e püler ber Ober und Chorklaſſe ſtatt. 112 1 iſt FrühſchoppenFreiKonzert.
Kreuzen e n t W r im Dienſte des „Roten Neben Vorträgen für Klavier und Blasinſtrumente von Mozart. Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das diesmalige Programm
er S u r a enverein, die (Gluck, Mendelsſohn, Chopin, Moſcheles und Demerſſemant wird die mit ſeinen brillanten Attraktionen erzielt allabendlich durchſchlagenden
r 4 r tsko C7krri nd die Freiwillige Chorklaſſe zwei größere gemiſchte Chorwerke: „Die Nacht“ von Joſeph Erfolg. Vor allem ſind es die Buren Scharſſchützen Captain Max

e g a u r witz, i ſchon oft ihre Hilfs Rheinberger und „Precioſa“, Muſik mit verbindendem Text von Slema und Miß Alice, die mit ihrer frappierenden Treffſicherheit das
d chaft kundgetan ſie ſind geradezu muſtergi ig am Tage des Kaiſer Weber, zum Vortrag bringen. Die Abgabe unentgeltlicher Eintritts Publikum zu ſtürmiſchem Beifalle hinreißen. Auch in den unmöglichſten
7 im vorigen a hervorgetreten. Jhre Ausbildung und vor farten an Intereſſenten haben die Kunſt und Büuchhandlungen der tellungen wiſſen ſie die ſchwierigſten Zielobjekte zu treffen. Jn einer

allem r er bedarf ßer Koſten. Die hieſigen Bezirks Herren Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr., und Albert Neubert, Poſtſtr, weiteren Attraktionsnummer zeigt ſich das akrobatiſche Potpourri der

e n e l e u e e e h e den b geführte Arbeit auf dieſem Gebiete bringt. Morgen, Sonntag, finden,rm z z größeren h vereinigt, deſſen Ertrag den Guſtav n r n n. r nachmittags 4 und abends 8 Uhr, zwei Vorſtellungen ſtatt in beiden
wir Wo bers 23 n a ſeinen 78. Geburtstag feiern. Bald ſind die Nachtigallen wieder alle Vorſtellungen treten ſämtliche engagierten Kräfte auf.
Saalfeſt (Reigenfahren, Radballſpielen, Einzelkunſtfahren und turneriſche im Lande und Herr Lauffer hat wieder Gelegenheit, für ſeine Lieblinge 9 dwerkerMei
Darbietungen) ſtattfinden. Jedem iſt Gelegenheit geboten durch den l ſorgen. iſſchen di e 7 a z eZeſh det Suelſeſte Tr Vateriupun J 2 Kuere de e Schiffchen“ die letzte Verſammlung im Winterhalbjahr ab. Der Vorz tzung der Sani olonnen beizu Suſtav Adolf Feſtſpi Dem a d ſitzende, Herr Schloſſermeiſter Schwarz, teilte den ablehnenden Beſcheidtragen. folgend uſtav of a Feſt el. Dem rſuchen un Aufnahme des des Magiſtrats auf eine Eingabe des Vereins betr. die Abänderung

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs ſeſſpiel t r wir gern e Wie bei dem Luther der Beſümmungen über die hier eingeführte JmmobiliarUmſatzſteuer
Baracdkenvereins hielt geſtern abend wieder eine größere öffentliche üleitg die r ſeit den erſten Aufführungen des Guſtäv Zu Gunſten derjenigen Handwerker mit, die für Neubauten liefern und
Uebung in der Roßplatz- Turnhalle reſp. auf dem Roßplatz ab. o v eſ m s die Zahl er e ſucher ſtrtig und nicht gerade unerheblich zeren Forderungen gefährdet ſind. Die Verſammlung bedauerte den
Dieſelbe beſtand hauptſächlich aus Zeltbau, Verband und Trage ſehen len aber eigenartiger Weiſe bleiben diesmal große, nicht zu über Entſcheid des Magiſtrats und ſetzt ihre Hoffnung auf das Stadtver-
übungen. Die nächſte Uebung findet am Freitag, den 8. April, abends Schichten Bevölkerung fort, die ſonſt mit großer ordnetenkollegium, das ſich am nächſten Montag mit dieſer Sache
auf demſelben Platze ſtatt. s t mit ihr en mit rkt e r aber heſchäftigen dürfte. Der Bildung einesGewerbeverbandesKonfirmandenfeiern. Der Jungfrauenverein an St. Ulrich ver ver en influß 7 Vor W a t s ten r ſtimmte die Verſammlung zu. Dieſer Verband ſoll die freien
anſtaltet in feinem Vereinslotal Kl. Märkerſtraße 1 am nächſten Montag z. O chulen, n und Sſchu u e e ies durch die Nähe Handwerkervereinigungen und diejenigen Handwerker, die einer Jnnung
abend von 7/, bis 9t Uhr und am Donnerstag nachmittag von en ſern ehung r aßt ſein Mit Rückſicht arauf iſt, wie ſchon nicht angehören, in ſich ſchließen. Der HandwerkerMeiſterverein zählt
5 bis 7 Uhr eine Begrüßungsfeier für die neukonfirmierten Töchler, in e urz mi n t, Vert vom Evangeliſchen Feſtſpielverein eine etwas über 700 Mitglieder, davon gehört die Hälfte etner Jnnungwelcher der Leiter des Vereins eine Anſprache halten wird und mehrere r ehe Jnſerat) Vorſtellung auf den 20. d. Mts. Sonntag, nicht an, und deren Rechte ſollen im Jerbande gewahrt werden. Der
Deklamationen und Geſänge zum Vortrag kommen. Der Jungfrauen abends angeſetzt worden. al iſt hierdurch Bewohnern ſelbe nennt ſich „Gewerblicher Verband des Regierungsbezirks Merſeburg“.
verein an St. Ulrich, welcher von mehreren Damen und dem Vorſteher, S t 8 von e Gelegenheit a en, einige Die Ortskrankenkaſſe der Sattler, Tapezierer und Täſchner,
Herrn Paſtor Heintke, geleitet wird, iſt beſtrebt, den konfirmierten Töchtern un der n r arſte Lei en ſgett der evangeliſchen Kirche, Buchbinder, Gerber, Kürſchner, Beutler, Handſchuh- und Mützenmacher,
durch bibliſche Anſprachen, Vorträge, Vorleſen guter Bücher, ſowie R reißigjährigen rieg, ſich im Bilde zu vergegenwärtigen Maler, Barbiere uſw. hielt am 17. d. Mts. ihre Generalverſammlung
Geſang und Spiel religiöſe Fördernng, geiſtige Fortbildung und gute Un ſich zu treuem Feſthalten am evangeliſchen Glauben ab. Für 1903 betrugen die Einnahmen 27 722,77 Mk., die Ausgaben
Unterhaltung in chriſtlicher Gemeinſchaft zu bieten. Die Mitglieder r u zu laſſen, denn den weiteren evangeliſchen 25 750,19 Mk., mithin blieb ein Beſtand von 1972,58 Mk. Der
fertigen Arbeiten für den hieſigen Frauenverein zum Beſten der Armen gilt bei der großen feltgewurzelten Gleichgültigkeit das Wort Keſervefond beziffert ſich auf 4001 Mk. Zu verzeichnen waren
und Krankenpflege an. Die Mitglieder der einen Abteilung kommen lch wollt ihr nun ſchlafen und ruhen Stehet auf, laſſet mr 568 männliche und 48 weibliche Krankheitsfälle mit 11 725 bezw.
am Montag abend von 72 bis 10 Uhr, die der anderen am Donners er iſt da Die Aufführungen finden aüßer Sonntag noch am 22. un 1393 Krankheitstagen. An Krankengeld wurden 11 243,41 Mk. gezahlt,
tag nachmittag von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenſaal des Diakonats M. re gewöhnlichen re ſtatt. Helft an Verztehonorar 5551 Mk.
r ls Vereinsblätter werden „Komm mit“ und „Die Siade in är P eriſeSne rer n Wir Die Kranken und Begräbniskaſſe des kaufmänniſchen

ädchenzeitung“ geleſen. Töchter aus allen Ständen, beſonders die Se ion, der e V ldolfStiftung und der dar i i os von Vereins zu Halle hatte am Donnerstag die Generalverſammlung. Für
neukonfirmierten, ſind zu einer der angeſetzten Feiern, am Montag voleiben vent in Oeſterreich zugute (ommen. Der Erfolg darf nicht [903 betrugen die Einnahmen 14 911,22 Mk., die Ausgaben
oder Donnerstag, herzlich willkommen. ausbleiben, denn Guſtav Adolf kündet Sie g. 12 075,10 Mk. mithin blieben 2836,12 Mk. als Beſtand. Das Kaſſen

Hunde Ausſtellung. Die Ausſtellungsleitung der hier am Zoologiſcher Garten. Am Sonntag vor acht Tagen hatten vermögen beziffert ſich auf 13 456,77 Mk. Es waren 705 Krankheits
4., 5. und 6. Juni abzuhaltenden II. großen allgemeinen Aus die Beſucher des Gartens Gelegenheit, das Abfallen der mächtigen e zu verzeichnen. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die
ſtellung von Hunden aller Raſſen, verbunden mit Schliefen für Dachs Geweihſtangen beim Wapiti direkt zu beobachten bis zum Nachmittage erren Kaufleute Hartick, Lailach und Reinhardt, als Erſatzmänner die
hunde und Foxterriers, teilt uns mit, daß ſich für ihre Ausſtellung ein trug der Hirſch nur noch eine Stange, und dieſe wurde während der Herren Manſchewsky, Korb und Molle.
reges Intereſſe in allen kynologiſchen Kreiſen Deutſchlands geltend Kanrweſurenſurre abgeworfen. Beim Abxishirſche ſind die neuen Allgemeiner deutſcher Sprachverein, Zweigverein Halle.
macht. Durch zahlreiche Stiftungen von Spezial Ehrenpreiſen und olben bereits wieder beträchtlich gewachſen. Dagegen machen die Die nächſte Zuſammenkunft der Mitglieder findet im „Evangeliſſchen
Klubmedaillen der meiſten Spezialklubs und kynologiſchen Vereine iſt eine Kolben beim Rehbocke gar keine Fortſchritte, das Tier hat ſich leider Vereinshauſe“ am nächſten Dienstag, abends 8, Uhr ſtatt. Dem ge
Beſchickung garantiert, zu welcher bereits ſchon jetzt die gedachten Aus durch Stoßen gegen das Gitter verletzt, ſodaß das Geweih in dieſem ſchäftlichen Teile folgt ein Vortrag des Herrn Vorſitzenden Geheimen
ſtellungshallen bei weitem nicht mehr zureichen. Der „Barſoiklub“ Jahre verkrüppeln wird. Die regelmäßigen Beſucher des Gartens haben Juſtizrat Erönert; Gegenſtand des Vortrags: „Einiges aus den
Berlin (ruſſiſche Windhunde) hält eine K ollektivausſtellung in den letzten Wochen vielfach ihrer Verwunderung darüber Ausdruck Verhandlungen des deutſchen Philologentages (Oktober 1903).“
ab, dem ſich der Weſtdeutſche Barſoizüchterverband anſchließt, ſo daß ſich gegeben, daß die Jnſeltigerin Saida kein Fleiſch bei der Fütterung be Literariſche Geſellſchaft. Am Montag wird Max Petzold
allein von dieſer Raſſe dem Beſchauer die ſtattliche Zahl von kommen hat. Das Tier war krank, und zwar litt es an einem akuten einige Dichtungen aus dem Manufkript leſen. Das Programm desca. hundert Barſois präſentieren wird. Mit dem „Deutſchen Magenkatarrh, der bei den großen Raubtieren aus unbekannten Abends beginnt mit einer kleiner Auswahl von Gedichten, dringt dann
Doggenklub“-Berlin betreffs Kollektivausſtellung eingeleitete Ver Urſachen öfters auftritt und vielfach zum Tode führt. eine Skizze „Der Kräuterfranz“ und ſchließt ab mit der Geſchichte eines
handlungen ſchweben noch. Als Preisrichter ſind die hervorragendſten Man weiß daß der kritiſche Tag in die Zeit vom Künſtlers, betitelt „Krafft Egeblaad.“ Der Vortrag findet im Saale
Kynologen gewonnen worden. Das Programm zur Anmeldung für 18. bis 21. Tage nach der Erkrankung fällt. Unſer Tier, das auf- der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtatt und beginnt pünktlich 8 Uhr.
die Ausſtellung erſcheint in ca. 3 Wochen und iſt von Herrn Gotthold ſallenderweiſe nicht ſehr heruntergekommen iſt, trotzdem es während der „Nervenkraft, ihre Abnutzung und Wiedergewinnung.“

à

Hendel, Halle a. S., Moritzzwinger 16, zu beziehen. ganzen Zeit nur Waſſer zu ſich genommen hat, nahm am 19. Tage das Dieſes zeitgemäße Thema hat der praktiſche Arzt Herr Dr. Baum
Reue Bergpolizeiverordnung für die BraunkohlenBrikett- ihm dargebotene Kalbfleiſch. Da es auch die darauffolgenden Tage die garten aus Wörishofen zu einem Vortrage gewählt, den er am

fabriken. Das Königliche Oberbergamt zu Halle a. S. hat unter dem kleine Portion jedesmal aufgefreſſen hat, dürfen wir wohl annehmen, 28. d. M. im „Wintergarten“ halten wird. Der Vortragende iſt ſeit
21. Dezember 1903 eine neue, am 1. Juli 1904 in Kraft tretende j daß die Kriſis endgültig überſtanden iſt. Der Tierbeſtand hat ſich um y zwölf Jahren als Spezialarzt für Nervenkrankheiten und Waſſerheil

mehrere Stücke vermehrt; ſo iſt im Laufe der letzten Woche ein PärchenBergpolizeiverordnung für die BraunkohlenBrikettfabriken ſeines Ver- derfahren in dem Kurort Wörishofen tätig.

NeuhsitenDie reidis te Aus wuä Für solide Haus u. Strassenkleider,
du Meter 50 Pfg. bis Mſc. 2,50.
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Marktplate (4s77
Geschäfts haus Neuheiten
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dus Meter Mie. 1,50 dis M. 6,50.

Grösstes Warenhaus der Provinge Sachsen. das Meter 55 Pfg. dis M. 4,75.



Im chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, hält
morgen, Sonntag,
Lichtbildervortrag über „Eine Reiſe durch Thüringen“. Abends
8 Uhr findet eine Evangeliſationsverſammlung ſtatt.

Männerverſammlung. Am Montag findet abends im Stadi
miſſionshauſe, Weidenplan 4, eine Männerverſammlung ſtatt, in welcher
Herr Paſtor Hobbing über das Themo „Der Mann und die ewige
Exiſtenz“ reden wird.

Betriebsſtörung. Geſtern gegen Mittag konnte der Motor
wagen Nr. 53 der Stadtbahn infolge Unregelmäßigkeiten an den
Rädern nicht in die Weiche vor Cöthenerſtr. Nr. 1 einfahren, wodurch
eine Betriebsſtörung von 16 Minuten entſtand. Abends gegen
9 Uhr iſt vor dem Grundſtücke Magdeburgerſtr. Nr. 27 die Oberleitung
der Stadtbahn geriſſen. Eine
J die vom Bahnhof kommenden Wagen an jener Stelle ohne Strom

Krämpfe. Geſtern nachmittag um 5 und 7 Uhr wurde ein
Fleiſchergeſelle von Krämpfen befallen. Das erſte Mal in der Mans
a e konnte der Kranke nach r Erholung ſeinen Weg
ortſetzen, das zweite Mal, abends 7 Uhr in Kleinſchmieden, mußte

er im ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl. Klinik zugeführt werden.

Ueber Rheingauer Weine hat im Jahre 1862 dieJury der internationalen Ausſtellung zu London entſchieden, daß dieſe
unter den Weinen den erſten Rang einnehmen. Ein Hauptvorzug desRheingauer Weines beſteht in ſie belebenden und erquickenden

Wirkung obwohl kräftig, iſt er doch zugleich von außerordentlicher
Milde, er ſtellt ein treffliches Stärkungs- und Kräftigungsmittel für
Kranke und Rekonvaleszenten dar. Insbeſondere bedeutet ſein Säure
r einen geſundheitlichen Hauptfaktor, er iſt das erfriſchende Element,

as die Tätigkeit des menſchlichen Verdauungsapparates in ganz außer
ordentlichem Maße anregt. Das hieſige GeneralDepot befindet ſich inder renommierten Weindandiung Schulze u. Birner, Rathausſtraße.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00 4,00 Mk. ühner, pro St. 1,30--2,00 Mk.
Kartofſeln, 5 Liter 30-40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.

W pro Ctr. 90 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 20 Pfg. Enten, pro St. 3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. J Kaninchen, 1 St. 1,00-1,10 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 e Butter, pro St. 55-—-65 Pfg.

ſg
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 15 Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 20--25
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg.

Eier, pro Mdl. 100 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70. Pfg.

Salat, grüner 1 St. 10--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Eingeſandt.
(Für die uftet Okeſet Rudrtit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktien den

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

berg auf die „unentgeltliche“ Waſchgelegenheiten für Reiſende
auf Bahnhöfen dürfte es angebracht ſein, die ſchier unglaub-
liche und ſchon mehr lächerlich wirkende Tatſache zu konſtatieren, daß
in dem Toilettenraume für Frauen in dem der Sperre unterliegenden
Teile des hieſigen Bahnhofes ſogar der Spiegel verhängt iſt
e nur gegen eine Gebühr von zehn Reichspfennigen „benutzt“ werden

»ob.

Brieftaſten.
O. M. Die Behauptung einer hieſigen Friting die

„Hall. Ztg.“ habe in ihrem Extrablatte vom 8. d. Mts. von
einer „Aufhebung des Jeſuitengeſetzes“ geſprochen, iſt un
richtig. Jn dem Extrablatte der „Hall. Ztg.“ iſt ausdrücklich
von einer Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes die Rede
geweſen. Da inzwiſchen der damalige leitende Redakteur der
eingangs genannten Zeitung abgegangen iſt, ſo wollen wir
mit ihr heute wegen des ebenſo ungerechten wie linkiſchen
Ausfalles auf uns nicht mehr rechten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Zu ermäßigten Preiſen geht morgen (Sonntag) nachmittag Bizets
„Carmen“ mit Frl. Ekeblad in der Titelrolle in Szene abends
wird zum letzten Male die große Poſſe „Lumpacivagabundus“
mit den verſchiedenen Geſangs und Ballett-Einlagen 77 DerWochenſpielplan zeigt ferner für Montag die einzige We erholung von

„Precioſa“ (Schülerkarten haben Giltigkeit) an für Dienstag iſt die
zweite Aufführung der Oper „Margarethe“ angeſezt. Jn
der Partie des Valentin wird Herr Deplanque auf Engagement
gaſtieren. Eine große künſtleriſche Tat bereitet das Schauſpiel für Mitt
woch vor zum Benefiz für Herrn Oberregiſſeur Carl Schollingwird Shakeſpeares Tragödie „Julius C a e r“ mit neuer Ausſtattung

und Dekorationen, Koſtümen, Requiſiten in Szene gehen. Am Donnerstag
wird das Schauſpiel „Der Richter von Zalamea“ wiederholt
und am Freitag zum Gedächtnis an den Todestag L. van Beethovens
des Meiſters „Fidelio“ gegeben.

Aus dem Bureau Neuen Theaters wird uns
Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags
4 Uhr geht als Fremdenvorſtellung zu r Preiſen Blumen-
thal und Kadelburgs „Der blinde Paſſagier“ in Szene. Die
u ſind wie folgt ermäßigt: Orcheſterfauteuil, Parquett und I. Rang

auteuil 1 Mk., Parterre und Balkon 60 Pfg., Gallerie ohne Nummer
30 3 Abends 8 Uhr 5 Minuten wird Oskar Blumenthals
Novität „Wan n wir altern“, welche bei der Erſtaufführung ſo
ausnehmend gefiel, zum erſten Male wiederholt. Hierauf gelangt
Eduard Schachts vieraktiger Schwank „Gefährliche Mädchen
mit den Damen Bensberg, Hedda, Fugger, Weyrauch, Deutſchmann
und den Herren Direktor Mauthner, Deutſchmann, Seedorff, Weber
und Ekert in den Hauptrollen zur Aufführung. Am Montag bleibt
das Neue Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Der
ſchon jetzt fühlbare lebhafte Andrang zu der Fremdenvorſtellung morgen
nachmittag hat die Direktion beſtimmt, die Vorſtellung des „Blinden
Paſſagier“ am nächſten Mittwoch zu denſelben Preiſen zu wiederholen.

Benefiz Lydia Fernando. Die tragiſche Liebhaberin des Neuen
Theaters wird am Dienstag, den 22. März zu ihrer Benefizvorſtellung
dem Publikum eine ganz beſondere Ueberraſchung bieten, indem ſie für
dieſen Abend ein äußerſt intereſſantes Buntes Programm auf
geſtellt und ſich außerdem die Mitwirkung zweier namhafter Künſtler
aus Berlin geſichert hat. Es iſt dies der bekannte Sereniſſimus-
Darſteller des Kleinen Theaters in Berlin Herr Berthold
Held, ſowie Herr Paul Schneider-Dunker vom Trianontheater
in Berlin, welcher ſich durch ſeine erfolgreichen Gaſtſpiele einen Namen
als Coupletſänger und Geſangshumoriſt gemacht hat. Lydig
Fernando ſelbſt wird in Knopfs Drama „Ehrliche Leute“ als
tragiſche Liebhaberin auftreten und am ſelben Abend das
Publikum durch Geſangsvorträge humoriſtiſcher Art erfreuen
und auch gemeinſam mit Herrn Schneider-Dunker Geſangs
duette zum Beſten geben, ſowie in der dramatiſchen Ueberbrettl Szene
vom Cabaret Montmartre Zaxa-tin tin-tin zu Gehör bringen. Eine
Groteske von Leo „Die Banauſenſchlacht“ wird an
dieſem Abend ihre Erſtaufführung im Neuen Theater erleben. Jm
bunten Programm werden Dichtungen und Kompoſitionen von Maria
Madeleine, Elſe Scheibler, Thekla Lingen, Oskar Strauß und Bela Lasky
zu Gehör gebracht werden. Auch wird das Publikum Gelegenheit haben,
Frl. Fernande Weſſely als Sängerin und Komponiſtin kennen zu lernen.

ſener ar ine i e n iſſimus beiwobnen und durch
unigen Zw e t wenig Erheiterungublikums beitragen. be 9 bar des

abends 6 Uhr Herr Dr. wed. Klautſch einen

triebsſtörung iſt nicht entſtanden,

Doemſänger Konzert. Wie wir erfahren, beabſichtigt die
Konzert Vereinigung des Königlichen Domchors aus Berlin, welche
hier früher hänfig konzertierte, am 27. März, 8 Uhr im Evang. Vereins
hauſe, Kl. Klausſtraße, ein Konzert zu veranſtalten. Nur wenige Künſiler
ßidt es, die wie dieſe Herren es unternehmen dürſen, Jahrzehnte hin

urch regelmäßig in gewiſſen Zeiträumen eine Stadt zu beſuchen. Noch
meht ſpricht es für die hohe künſtleriſche Bedeutu ſelben, daß ihre
Konzerte ſtets mit derſelben Tugret von dem muſikliebenden Publikum
erwartet werden, wie dies in unſerer Stadt der Fall iſt, und einer immer
unehmenden Teilnahme gewiß ſind. Auf wie hoher Stufe die Dar
ietungen dieſer Sänger ſtehen, wird jeder zugeben müſſen, der dieſelben

auch nur einmal gehört hat. Wir werden auf dieſen bevorſtehenden
Kunſtgenuß noch zurückkommen.
S Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Neu aus

iſt eine größere Anzahl Gemälde von Eduard Daelen-
orf, darunter die Koloſſal-Gemälde „Proſt Döchterchen „Evas

Reue“, „Größenwahn“ und „Dämon Weib“, ein ſinniges Bild „Vorder erſten Kommunion“ von Elſe LuedeckeSteglitz, ein „Regen
tag“ von G. von Haven München, ſowie ſechs Gemälde von
Léſinka Schumann Heyl aus Rußland

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Das Verhältnis von John Marſtons „What yon Will“
zu Plautus' „Amphitruo“ und Sforza D'Oddes „I Morti Vivi““ er
hielt Herr Paul Becker aus Witten a. d. Ruhr von der philo
ſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität den Doktorgrad.

Schiffahrts Nachrichten
Rorddeutſcher Lloyd. „Norderney“ 18. März in Bremerhaven

angek. „Gneiſenau“ 18. März in Sydney angek. rin Jrene“
16. März 10 Uhr vorm. in Neapel angek. „König Albert“ 18. März
11 Uhr vorm, in Gibraltar eng „Bayern“ 18. März in Antwerpen
angek. „Brandenburg“ 18. März Prawle Point paſſ. „Hannover“
18. März in Hongkong angek. „Zieten“ 18. März in erpen
angek. „Roland“ 18. März v. Antwerpen abgeg.

HamburgAmerikaLinie. „Cheruskia“ 17. März v. St. Thomas
über Havre n. Hamburg c „Hungaria“ 17. März v. St. Thomas
über Havre n. Hamburg abgeg. „Saxonia“ 15. März in Hongtong
angek. „Granada“, n. d. La Plata, 17. März Dover paſſiert. „Dort
mund“ 17. März v. NewOrleans über NewportNews n. Hamburg
abgeg. „Valeſia“, v. Nordbraſilien, 17. März in Oporto angekommen.
„Arcadia“, v. Philadelphia, 18. März Lizard paſſiert. „Alexandria“
17. März v. Philadelphia n. Hamburg abgegangen. „PrinzAdalbert“ 17. März in NewYork angekommen. Men 16. März

in Buenos Aires angekommen. „Auguſte Vikoria“, a. d. Orientfahrt,
17. März in Pera angek. „Makedonia“ 18. März a. d. Elbe angek.
„Aragonia“, n. Oſtaſien, 16. März Finiſterre paſſ. „Prinz Waldemar“,
v. Mittelbraſilien, 16. März v. Liſſabon abgeg. Wir Sigismund“,
n. Mittelbraſilien, 16. März v. Liſſabon e „Moltke“, n. New
L 17. März v. Cuxhaven abgeg. „Teutoniga“ 17. März auf der

lbe angek. „Herodot“, n. Weſtindien, 17. März von Antwerpen
abgeg. „Sardinia“, von Weſtindien und Mexiko, 17. März in
Ankwerpen angek. „Etruria“, v. d. La Plata, 16. März v. Funchal
abgeg. „Silvia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 17. März in Port
Said angek. „Caſtilia“, n. Weſtindien, 16. März v. Havre abgeg. „Suevia“,
n. Oſtaſien, 16. März in Singapore angek. „Ascania“ 17. März a. d.
Elbe angek. „Andaluſia“ 17. März in a „Chriſtiania“
16. März in St. Thomas angek. „Galicia“ 15. März in St. Thomas
angek. „Prinzeſſin Viktorta Luiſe“, n. Weſtindien, 16. März in Santiago
de Cuba angek. „Nicomedia“ 16. März in Manila angek. „Arabia“ v.
NewYork n. Oſtaſien, 16. März v. Aden abgeg. „Ambria“ 17. März
in Hamburg angek.

etterbericht.vo W. d Wihmng, 19. W

Nordweſteuropa
eſſionsgebiet wandert nordoſtwärts v und

läßt meiſt trockenes Wetter erwarten.
Vorausſichtliches Wetter am 20. März: Trockenes,

teils heiteres, teils wolkiges, nachts kälteres, bei Tage mildes
ter.
Voransſichtliches Wetter am 21. März: Meiſt

trockenes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres, bei Tage mildes
Wetter. Teilweiſe Nachtfroſt nd Reif.

Hamburg, 10. März, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 wm) liegt über Weſtrußland und (über 770 mw) über Zentral
frankreich, das Minimum (unter 752 mw) nordweſtlich über Schottland.
Jn Deutſchland ruhig, vielfach heiter die Temperatur iſt nahezu
normal, ſtellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. Fortdauer wahrſcheinlich,

vielfach Nachtfröſte. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Zſchopau, 19. März. Bei der heutigen Reichstags
Nachwahl im Wahlkreiſe Zſchopau-Marienberg erhielten
nach bisherigen Feſtſtellungen Pinkau (Soz.) 10 156,
Zimmermann (Reforinpartei) 5986 und Schanz (konſ.) 4316
Stimmen, ſodaß Stichwahl zwiſchen Pinkau und Zimmer
mann erforderlich iſt.

London, 19. März. „Standard“ meldet aus Tientſin:
Der ruſſiſche Geſandte in Peking wiederholte ſeinen
Proteſt gegen die Entſendung chineſiſcher
Truppen über die Große Mauer hinaus und verlangte die
Zurückziehung der Truppen. Der Geſandte erneuerte ſeine
Drohung, daß bei der geringſten Truppenbewegung ſeitens
Chinas ruſſiſche Truppen nach Peking marſchieren würden.

Portsmouth, 19. März. Das untergegangene Unter
ſeeboot A Il war an Manövvern beteiligt und wartete auf
den Angriff eines Schlachtſchiffes, als ein Dampfer über das
Unterſeeboot hinwegfuhr. An Bord des Dampfers glaubte
man, daß man auf einen Torpedo geſtoßen ſei. Niemand
dachte hier an einen Unglücksfall. Erſt nach einigen Stunden
war man beunruhigt; man ging auf die Suche und fand das
Unterſeeboot; Ueberlebende von der Mannſchaft wurden nicht
aufgefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeineß.

nn. Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengieſerei, Halle a. S.
Jn der am 18. d. M. abgehaltenen Generalverſammlung der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei wurden der Ge
ſchäftsbericht und die Bilanz für das verfloſſene Geſchäftsjahr vor
gelegt und genehmigt. Es wurde beſchloſſen, eine Dividende
von 9 Prozent zu verteilen, welche vom 21. März d. J. ab
zur Zahlung kommen ſoll. Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrate

m

wurde Entklaſtung erkeilt und die ausſcheidenden Mitglieder des
Aufſichtsrates, Herr Geh. Kommerzienrat R. Riedel Halle a, S.
und Kommerzienrat G. Böttcher Halle a. S., wurden
wiedergewählt

Deutſche Kontinental-Gas Geſellſchaft zu Deſſau. Das ab
elaufene Geſchäftsjahr war, ſo heißt es in dem Jahresbericht, in ſeinemVeſantreſultet für unſere Geſellſchaft ein Die Beſſerung auf

wirtſchaftlichem Gebiete, welche im 2. Semeſter 1902 langſam einfetzte,
hat ohne Unterbrechung angehalten, und an dieſem Aufſchwung hat auch
die Gasinduſtrie teilgenommen Dementſprechend war auch das finanzielle
Ergebnis des Berichtsjahres ein gutes, trotzdem das Geſchäft in den
Nebenprodukten, namentlich in Koke, abermals erhebliche Ausfälle hatte.
Der Gewinn des abgelaufenen Jahres ſtellt ſich auf 3 234 563,97
ſtieg alſo um 371 986,99 Wir ſchlagen unſerer Generalverſamm
lung eine Dividende von 10 o vor, mit erhöhter Zuweiſung an den
Erneuerungsfonds (1 200 000 ſo daß ſich derſelbe auf 6 027 6098,25
ſtellt. Der Gasverkauf durch Automaten t im Jahre 1903
von 3643 674 eobm auf 4268 331 ebm geſtiegen. Wir werden
der weiteren Ausbreitung dieſer Art des Gasverkaufs ortgeſe t
unſer Augenmerk zuwenden. Die Vermietung von Heiz und Koch
apparaten, welche im Gegenſatz zu engliſchen und franzöſiſchen Gas

ſellſchaften im Bereich unſerer Geſellſchaft bisher nur langſame Fort
chritte machte, hat in den letzten beiden Jahren erheblich zugenommen,

nachdem unſere Zentralwerkſtatt in Deſſau allmählich gewiſſe Normal
typen für unſere Anſtalten z inde hat. Der kürzlich von

mit Rußkand begonnene Krieg dürfte für unſere Gasanſtakt
rſchau vorausſichtlich nur ſoweit in Betracht kommen als vielleicht

die große Zunahme des Gasverbrauchs vom Jahre 1903 im laufenden
hre nicht ganz erreicht würde. Grund zu ſonſtigen Befürchtungen

liegt bei der Großmachtſtellung Rußlands und ſeinen reichen Hilſs
quellen nach den Erfahrungen früherer Kriege für unſer Warſchauer
Unternehmen nicht vor. Die Spareinlagen, welche unſere Beamten
und Arbeiter in öffentlichen Sparkaſſen nachwieſen und dort bereits
verzinſt erhielten, wurden ſeitens unſerer Geſellſchaft bis zu einer He
ſtimmten Höhe wiederum mit 7 o extra verzinſt.

-y. Dividendenfeſtſetzungen Eſſener Bergwerkéverein „König
Wilhelm“ 12 o für Stammaktien, 17 o für Vorzugsaktien. Eſſener
Bankverein 6 ſo. Badiſche Bank 5 Mecklenburgiſche Hypotheken
und Wechſelbank 12 Nürnberger Bank 5

-y. Die Generalverſammlung der Rheiniſchen Stahlwerke beſchloß
einen Fuſionsvertrag, wonach das Geſamtvermögen der Duisburger
Eiſenwerke ohne Liquidation gegen 1 000 000 neue Aktien an die
Rheiniſchen Stahlwerke übergeht. Der Wert der neuen Aktien iſt auf
175 9 feſtgeſetzt; die Duisburger Eiſenwerke werden als ſelbſtändiges

Werk 7x Weſtfäliſch-Lippiſche Vereinsbank, Aktiengeſellſchaft. Wie
wir dem Bericht des Vorſtandes entnehmen, hat die größere Lebhaftig
keit, welche das Wirtſchaftsleben im Jahre 1903 gegenüber dem Niedergange der vorhergegangenen Jahre bekundete, an eine weitere Ent

wickelung des Jnſtitutes gefördert. Der Nettogewinn betrug 406 353
Hiervon ſollen 6 o Dividende auf 5 Mill. Aktienkapital gezahlt
werden, nachdem 40 000 zur beſonderen Rückſtellung im Konto
Korrent Verwendung gefunden haben.

J. Nach unbeſtätigten NewYorker Meldungen beabſichtigt die
Nor Securities Co. ſich aufzulöſen und ihren Beſitz an Eiſen
bahnAktien an die urſprünglichen Jnhaber zurückzugeben.

y. Dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „Argo“ in Bremen über das Geſchäftsjahr 1903 entnehmen

wir folgende Mitteilungen Wenngleich ein erheblich günſtigerer Abſchluß
als im Vorjahre vorliegt, ergibt das verfloſſene Jahr bei reichlichen
Abſchreibungen doch noch einen Verluſt von 157 245 gegen361 749 C. (wovon 235 849 aus den Reſerven gedeckt werdet im

Jahre 1902, ſo daß die Unterbilanz pro 1. Januar 1904 ſich auf
283 145 c. ſtellt.

Y. Wie der Vorſtand der Bergwerks Aktiengeſellſchaft Blieſenbach
in Düſſeldorf in ſeinem Bericht ausführt, ſchließt das am 31. Dez. 1903
abgelaufene Geſchäftsjahr wieder mit einem Verluſt. Dieſer hat aber
nicht die Höhe erreicht, welche in der außerordentlichen Generalver
ſammlung vom 29. Juni v. Js. angenommen worden iſt, da ſich der
Betrieb im zweiten Semeſter bauen konnte. Jnfolge der be
ſchloſſenen und finanziell geſicherten J hegt der Vorſtand
die Hoffnung, das Unternehmen einer Geſundung entgegenführen zu
können. Der Geſamtverluſt-Saldo beträgt 568 962 Durch die

auf 4695 Aktien à 150 abzüglich 400 Zinſen ſind der
llſchaft 691 792 4 zugefloſſen. ieſer trag geht

abzüglich der bisherigen Koſten der Reorganiſation von 17 126
und der Unkoſtenreſerve von 8000 mit 666 666 zur buchmäßigenVerwendung im Sinne der Generalverſammlungs Vveſchluſe zur Ver

fügung. Der Vorſtand beantragt daher, dieſer Summe 568 962
r Deckung der Unterbilanz zu entnehmen die noch verbleibenden

7 704 C. mag der Vorſtand vor, durch außerordentliche Ab
ſchreibungen auf Grubenbeſitz mit 70 125 und auf die Neuanlage
mit 27679 A. x Der am 1. April 1904 ablaufende Blei
erzli vertrag iſt unter etwas günſtigeren Bedingungen um ein
Jahr verlängert worden.

Dividendenſchätzungen Anglo Continentale (vorm. Ohlen
dorffſche) Guanowerke 6 90 (w. i. V.). Verein für chemiſche Induſtrie
r o (w. i. V.). Braunſchweigiſche Straßenbahn 5 ſo
4 e 7. Ueber den Verlauf der Generalverſammlung des Eſſener

Bergwerks Vereins „König Wilhelm“ entnehmen wir folgende Angaben
der „Köln. Ztg.“: Der Vorſitzende teilte mit, daß das Werk
nach beſten Kräften für das Zuſtandekommen des Kohlen
ſyndikates mitwirkte und dabei auf eine Förderungsziffer von
120 000 t verzichtet. Die Jnduſtrie habe durch das Syndikat einen
feſten Rückhalt erhalten. Durch den Zuſammenſchluß des Kohlenſyndikats
ſei auch das Zuſtandekommen des Stahlwerksverbandes möglich geworden.
Auch hierüber habe man alle Urſache, ſich zu freuen. Es ſcheine die
Gewähr vorzuliegen, daß der Stahlwerkeverband ebenſo maßvoll geleitet
werde wie das Kohlenſyndikat. Sei dies der Fall, ſo würde auch der
Stahlwerksverband zum Segen des Vaterlandes werden. Man habe
allen Grund, anzunehmen, daß, wenn dieſe beiden großen Verbände zu
ſammengingen, man dann auch einer etwaigen Depreſſion ruhig entgegen
ſehen könne.

-y Nach dem Bericht des Vorſtandes der Eintracht Braunkohlen
werke und Brikettfabriken ergiebt die Jahresrechnung für 1903
einen Betriebsüberſchuß von 1 572 451 gegen 1531 747 im Vor
jahre. Das abgelaufene Geſchäftsjahr begann unter wenig günſtigen
Ausſichten für das Brikettgeſchäft. Nicht nur litt dasſelbe ſehr unter
dem milden Nachwinter, ſodaß die Vorräte auf den Werken wieder be
trächlich anwuchſen, ſondern es ſtand für das Jahr 1903 auch noch eine
Erhöhung der Produktion bevor, da einige Werke mit ihren
Neuanlagen erſt in Betrieb kamen. Trotzdem geſtaltete ſich der Abſatz
im Laufe des Jahres beſſer, als man erwartet hatte, und die
Geſamtlage der Niederlauſitzer BrikettJnduſtrie durfte am Schluſſe des
Jahres als eine günſtigere bezeichnet werden. Dieſe Beſſerung iſt in
erſter Linie der Erweiterung des Abſatzgebietes für Jndu trieBriketts
zuzuſ Zzgto des Vortrages von 322 057 aus dem Vor
jahre verbleibt ein Reingewinn von 1 033 934 Es wird beantragt,
davon nach Abzug der ſtatuten und vertragsmäßigen Tantièmen wieder
die Verteilung einer Dividende von 15 o auf das Aktienkapital von
4 000 000 die Ueberweiſung von 26 500 für Remunerationen
an die Beamten und 20 000 A. an eine zu bildende ArbeiterWohl
fahrtsKaſſe.

y. Der Reingewinn der Rheiniſchen HypothekenBank in Mann
heim beträgt pro 1903 2 703 510 Hiervon ſollen auf Vorſchlag
9 o Dividende verteilt werden. Der Vortrag auf neue Rechnung ſtellt
ſich auf 215 530

Die SchleswigHolſteiniſche Bank hat bei gutem Geſchäftsgangeinen di von 419 135 pro 1903 zu verzeichnen. Hiervon
ſollen auf die alten und neuen Aktien je 4 o und 7 o Superdividende
verteilt werden.

»x. Wie der Vorſtand von Hoffmanns Stärkefabriken Aktien
eſellfchaft in Salzuflen in ſeingm Geſchäftsberichte ausführt, hat imi 1903 die auf den verſchiedenſten Abſatzgebieten hervorgetretene

ermehrung des Angebotes angedauert und weitere Ermäßigungen
der Verkaufspreiſe notwendig gemacht. Der nach m der
Abſchreibungen im Betrage von 173 161 verbleibende Rein

n



gewinn einſchließlich aus 1002) beläuft ſich auf799 765 C. Es wird folgende re Werlching beantragt 12 o Dividende

516 000 Erira-Abſhreibung auf Jmmobilien 30 000 Extra
Abſchreibung auf Maſchinen (Keisſchalmuhle) 10 000 Delcredere

Konto 7912 Erneuerungs-Fonds 18 621 Fonds für Wohl
fahrtseinrichtungen 17 082 Tantième an den Aufſichtsrat 65 000

uwendung an Hoffmanns Penſions und Unterſtützungs-Kaſſe, Grati
fikationen an Beamte und Zuſchuß z die FabrikKrankenkaſſe 40 000
Vortrag 47f ücht 95 140

y e 857 ng vor, auf eine im Sanderen etle in lernächſter tretende beendet Lebhaf
zu rechnen, immerhin aber gla e man S dürfen,

dunkelſte Zeit vorüber iſt, wenn auch der
fuhr mancherlei r in r e re Dafür bleibt aber zu
konſtatieren, daß alle von demanſehnliche Mengen deutſcher h nwaren nehmen
e r h von e wo die wirtſchaftlichen Ver

tniſſe noch recht zerſahrener Na Jnwieweit nungen
vor Preiserhöhungen ſeitens d e zu Stande gekommenen

di

deutſchen Stahlwerksverbandes der letzthin ommenenNachfrage beigetragen haben, Ken ſchwer a entſcheiden, Ta aber iſt,

daß Südamerika ſich als Käufer edrnet
Karlsruhe, 18. che Staatsſchuldenverwaltunghat an ein Konſortium, beſtehend W Direktion S Diskonto

Geſellſchaft und Deutſchen Bank in Berlin, Jakob S. H. Stern
und Laz. Speyer-Elliſſen in Frankfurt a. M., Rheiniſche SwhaniOberrheiniſche Vant Badiſche Bank, W. SLadenburg Söhne in
Mannheim, Strauß Co. in Karlsruhe, Mill. 3 prozentige,
bis 1912 unkündbare Eiſenbahn Obligationen begeben.

Viehmärkte.
Magerviehhof in le n licher Wa Markibericht.)

Rinder und Schafmarkt am Freitag, 1 8. März. Auftrieb 382 Milchkühe, 107 Zugochſen, 146 d i nen und e Schafe.
Verlauf des Marktes ttlerer Qualität ſehrſchleppend, prima Milchkühe Whevltt über e T lt. Ochſenhandel

ſehr lebhaft. Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und de Kühe:
2) 4- 6 Jahre alt I. Qualität 360 400 II. Qualität 300--350III. Qualität 220 280 p-- ältere Kühe I. Qualität 270--330

Qualität 200--260 re r Färſen 320 370 WB. Zugochſen 1. Norddentſches ieh (Oſt und
Schleſien I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer ILI. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 370--415 III. Qualität 9-- 10 Ztr. ſchwer
295--345 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520--585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 420--485 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer375--415 b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 825 bis
570 II. Qualität tr. ſchwer 455 495 III. Qualität9--10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über tr. ſchwer 515 555 II. Qualität

10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer275--325 C. Jungvieh 1. 15 Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 220-270 II. Qualität 140--180 zur Maſt
I. Qualität AC, II. Qualität 125--170 Höhenvieh zurZucht I. Qualität 210-280 A, II. Qualität zur Maſt
I. Qualität II. Oualität 270--300 2. i er Jahralt? Bullen und Stiere Niederungsvieh zur ucht J. Dualität 380
bis 680 II. Qualität 270- 340 zur Maſt I. Qualität 225
s 310 II. Qualität 180--240 Höhenvieh zur tQualität 120—830 U. Qualität 870— 390 zur MaſtJ. Qualität 270--340 II. Qualität A. d) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität 320--370 II. Qualität
240 300 Die des Magerviehhofes.

Mag2deburg, 18. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 105 Rinder, 77 Kälber, 167 Schavieh 2c., 1128 Schweine. Bezahlt für loo Pfd. Lebendgew
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):Ochſen: a. le 7erle höchſten Schlachtwertes aus
zu 7 Jahren b. fleiſchige, nicht ausgemäſtete undältere r 33 35 r e. mäßig genährte und ältere
3132 d. rin ars jeden Alters 27—-30
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren d. voll
fleiſchige iingen M e. mäßig genährte und ältere29--31 d. gering genährte magere und 26--28
Kalben und guhe a. Wollleiſchtg e, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. volſlerſhige ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29--30 e. ältere ausgemäſtete
Fap und weni u entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28 r
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--25 e. serns genährteKühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--50 d. mittlere Maſt und W
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 28--35 ältere,genährte (Freſſer) 24—30 Schafe: a. Maſtlämmer und W
Maſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel 30--31 e. mäßig
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GROOOGGOE:-

Tages Marktberichte.
g, 16. März. (Carl Schulze junRagdebur

ſhnigel und Melaſſe-Trockenſchnißel 4,75
Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000

Chieago, 18. März, 6 Uhr abends.De eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. März.

Kurßdericht der Sankſtemen za Halle e. S.

Börſe vom 19. März 1904.
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und Schafe (Merzſchafe) 26—-29 Schweine
mit 20 vollfleiſchige der feineren Raſſen und derenuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 47 b. fleiſchige 43 bis
c e. gering entwickelte 40--42 d. Sauen und Ebererlauf und Tendenz flau. Ueberſtand;: 10 Rinder, 30 Schaſe,

n.
arenbe rich

Weize

Die Kurſe der mit cgelhneten Vapiere verſtehen ſi9 an Rark für ein Stag.

Zuterberichte.
Magdeburg, den 19. März 1904.(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzncker excl., P 89 Rend. s,10 25. Tendenz: ruhiNachprodukte i Rend. 6,30—6,55 z: ruhig.
Brotra I. ohne Faß 17,87.Kreyſtallzucker J. mit Sack 2

Gem. Melis mit Sack 17,3Rohzucker I. Produkt Sranſito frei Bahn Hamburg.

per März 16,650G, 16,75B. Aug. 17,35G, 17,40B, 17,35bz.
ril 16,766, 16.863. Okt. Dez. 17,666, 17,708.

16 500, 17,00B. Lendenz: ſtetig.
Hamburg, den 19. März 1904.

2 Tendenz: ſtetig-

((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.guderu We ehe r der I. Produkt,Baſis 88 gende nt neue 1 rei an Bord Hamburg-

März 16,55. Aug. 17,30.
M 16,75. Okt. 17,60. Tendenz: ſtetig.

gi 16,90. Dez. 17,60.
Produktenbseſe.

(Eigener Drabtbericht der en Zeitung.
Berlin, den 19.m zen Mai 176,00 Juli e La Septbr. 175,75 C

gen Mai 137,25 Juli 141,00 AC, Septbr. 142,75Tee Mai 128,25 Juli 132,00
e Mai 113,00 Juli 113,50
e Mai 45, 00 Oktober 46,20

iritus, 100 1 rer loko
Börſe von Berlin vom 19. Mäktz.Der gute Verlauf der geſtrigen weſtles Börſen blieb

bei Eröffnung einflußlos, ebenſo die Meldung aus New
York von dem Zuſammenbruch des BaumwollenSpekulanten
Sully. Die hier bei Eröffnung in Erſcheinung getretene
Feſtigkeit in Banken gab der Börſe einen guten Rückhalt.
Nur Montanwerte, ſpeziell Hüttenaktien lagen ſchwächer
auf Meldung, daß in der geſtrigen Beiratsſitzung des Stahl-
werkverbandes eine Einigung über die Geſchäftsordnung nicht
erzielt werden konnte. Der Verkehy war im ganzen
ſchleppend auf die Meldung des „Standard“, daß China die
von Rußland geſtellte Forderung, über die chineſiſche Mauer
hinaus entſandte Truppen zurückzurufen, abgelehnt habe.
Spanier und Chineſen ſchwächer, Ruſſen feſt; Bahnen ſtill,
doch behauptet. Jn zweiter Börſenſtunde Banken unregel-
mäßig, zum Teil ſchwächer. Montanwerte nachgebend.
Amerikaniſche Bahnen ſchwächer; heimiſche Anlagen feſt.
PrivatDiskont 3/, Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 19. März.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

e

Nach AnKohlen Kuge: frage KallDerte: frage gebot
Boru IIIIIIIII 75 S t III IIIIIIIIIIII 320 3Friedllger Nachbar e t 35 t h r 7 z
König Ludwig e Beienrode, h 029000000 5150 5200
Conſ. Nordfeld. e e Burbach h 525 6575Schürbank Charl. Carlsfund 5226 5275Siebenplaneten Eime La. A.Kremonta e 09e e Friedrichsdall h 1550 7Sondert hauſen 12189 ſos

a LIIIIIIIIIISo uze: z zFr gen. u v eldrungen I und II. 2476G b. Roviges ohannashall. eeoeere l 7 36875Akoria. u n r 1240 1488Viddery e e rer 9376
—5d52 kliniſch erprobt und ärztlicherſeits

mehrfach als geradezu ideales
Schnupfenmittel bezeichnet! Bei
gewöhnlichem Schnupfen Forman
Watte (Doſe 30 Pf.). Bei ſtarkem
Schnupfen FormanPaſtillen (50Pf.)

zum Jnhalieren mittels Riech-
gläschens. Wirkung frappant:
Bei beginnendem Schnupfen faſt
unfehlbar. Jn allen Apotheken.
Man frage ſeinen Arzt. (3462

danlhais Pau Schause Co. Inv. n Bitterfeld, Delitaseh, Eilenburg An- v. VerKant von Wertpapferen, Einlössung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinliagen, Conto-Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete.

ginsfuß Wende 1902 1903n a. e JnduſtriePapiere. Dividende 1902 leſ. Bergb. Sun rende 15 34.7068h iéös 7 206 o und Stahl. 8 11568061- e et 0,S üner Gott un en 3 72 Dividende 1902 10903 ort d 0 z 1 O. Schulz Knaudt 60 151,766Kursnotierungen do. 4 a 4 o S e n. 48 5 e Sie z eb „Amer. cke e FKaktowiger Vergbaunn zie e dz Lit. B. C. 50bz Vder Berliner Vörſe vom 19. März Vahneu. Se 7 Wer m a ginchitie neue s 1498002 Uhr nachmittags. Dividende 1902 1903 Leipziger Bierbr. e r Zuderſabeit. a 1 See i ihr. 2 ee d e l ePreußiſche and deutſche Fonds. Sehr s h St 8 7 3 n rn z e i 3Staatsb u s 7 aſchinen Buckau m Weſtf. DHrahtJnd. 906.ins mharden u er D Maihiſdenhütte 2 I0 Wittener Sußſtahl. 155Deutſche gegen n n Se e t ue en e et a n.e fik. S. nenſabr. 16 Keue Boden AktienGeſ. 10 1 WurmKRevier. s s 137.00d e Sotthardbahn 7 Riederl. Kohlenw. Zeitzer Maſchinenfabrik 7 171. FsPreuß Staats Anl. konv. J. Meridionaldahn e. Naſe ,kor 10 s bereiten e Si et ne g3 t Wechſel Kurſe.d ia I vochumer Gußſtahl. 3 ehe W ivatdigkont 35Vreuer Staats Ank. v. t90 San Draunſchw zero o Hrenſtein S Privatdiskont 3/n v. iss k-Akrtien. Vuhle ev. Sag zw. 3 T ßaſtl zei iebe h e e ä ge Rhein. et r 160Land haſt Hentr Pſobr e Bank n 7 ehe abrit. z 2 a n t e ndo. Handelsgeſ. m go 131 Deſſauer Gas I198 256.C r mſterdam 100 G. IIISkkhſiſche Landſch. Pfdbr z vyſhhelen vent S Deltſch-amer Wert. 0 n vie v za 15.do. Diskonto r do. Luxemb. Vor “Att. uckerfa 1 Livre Str. 8 Tage. kz.do. Se enbee n San 6 Dorneremarchune 3 er r. e rehten e T a Sterl. 9 MonateHalleſche St.A. v. 1886, 92 z Deſſauer Landes -Bank. S Dortmbr. Un. V.A. Kabs. 2 7 gſ4 ri r. e sdo. do. von 1605 Deutſche Bank itTruſt. Scheeren er Malch. 8 3 Wien i00 Kr.. 15.m u 4 „60 b eeerine Fahun. 5 Scqhering, Jabrik.. 110

De r dit z S e t t 17 6ner e u 3 3Gothaer Grundkredit-Bank 7 70 weiler rei 0 Schluſß-Kurſe,

ändi Kr t. 4 GAusländiſche Fonds. ehe rger See S i dent de S 8278 Tendenz: Ruhig.
3 org en e. 2Zinsfuß Mitteldeut greift vent u d do. St.Pr. 124, G Kreditaktien Bochumer Gußſtahl r 190,50Griechiſche konſ. Goldrente 32,756z.G 9 land s 4 50 Giautiger Zugerſabrit.:: 2 118322 Der dri efeliſſchaft. e Deutſch L III u udo. Monop.Anl 43.40bz. W Heſterr. Kreditattien ult. 88 Greppiner Werke o So Darmſtädter Vart e union 31.75do. Gold (Pir. Lar.) 39.40b.G Petersbrg. Diskonto Bank u Halleſche Maſchinen it „00Obz. ehe Bank. 25, 2 50Jtalieniſche Rente. s 48 Preuß. -Kredit. 70 332 annov. M. St.-P. A. u. B. 18 2 G Distonto- Kommandit 7 4 dation 3 09exik. konſ. von 1809 Zentr.-Bod.Kredi rpener Bergbau resdner nk. 9 rchenZeihetrecht Goldrente. 4 2 na r vi 7 e Harim. Tnaſahnenabrit.: un 0 Senten iüt Deutſchland t s u n e 1 338do. Kronenrente.. 4 Be Ruſſ. Bk. f. ausw. Handel g 7 bz. e An 9 G Franzoſen 1 z roße Berl. ehe W 201.,50

uns 3 h u n e Beedo. von 1890 e 4 Dantverein a t Cbz. G örder Bergw. Der c S anleihe IIIIIIIIIII 89,76 Dynamit-Truſt BI BDBBDB BI 166,

à Flasche 0,80,
à Flasche r

Nee ed. Nun zux, St. Julien Inlien deides rer angenehme und unverfälschte Bordeauxweine, die wir Lieb-

habern eines leichten Rotweines noben unserer boliebten Marke Ohat. Citran ange-
legentlichet empfehlen können. Die Weine sind von der grössten und renommiertesten
Firma Eschenauer Co.,wegen ibrer eigenartigen und so sehr sehätzenewerten Gerbesure, dio nur den Bordeaux-

weinen eigen is

Bordeaux, haben ein gutes Flaschenlager und dürften

t, von jedem Rotweintrinker bevorzugt werden.
Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen.

Bei Mehrabnahme Preisermässigung

Auch Kranken und
(4041

Pottol Broskowski. Weingrosshanalung.
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Beachtenswerte Auswahl.

Moudern, aiſt, solid und preiswert sind
Meine Kleiderstoffe: Meine Damenmäntel:

Nattes Noppen Doiles
&tamine Satins Fantasiestoſfe

Streifen Maros Cſieviots.
Hassgebende Neuheiten. 4 Solidle Stoffe.

Jacketts Flusenjackets Foleros
Jaletots MAragen Rostiüme

Aleiderröcke Blusen Anterrödte
Tadellose Verarbeitung.

Halle S.,
Leipzigerstr.

97.

(4555

Mitglieck c Tdesa Sheodor RühlemannVereins 5Morgen Sonntag bis Vhur abends geöffnet.
C u

Diphtheritis

und alle Apotheken,

Bei den gegenwürtig herrschendeon Epidemien in

Scharlach, Masern
Keuchhusten

sollto die nebenstehend abgebildete
ärztlicherseilts viel empſohlene

à Formalinlampe Hygiea
in Keinem Haushalte fehlen.

Preis mit 100 Pastillen Mk. 5.
Ohemische Fabrik auf Aktien (vorw. P. Schering).

Zu beziehen durch die General- Vertreter
J. F. Schwarzlose sSöhne,

BRerlin, HarKgraſenstrasse 29

lnfluenza

[4502Drogenhandlungen ete.

[(4501]

Unterricht.
Erstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 34.

Eunglisech, Franxzösiseh,
Italieniseh, Russiseh.
Konversation, Korrespondenz,

3484] Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutseh für Ausländer
Fernapr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Seb.
Die Direktion. Miss Alexandeor.

Vorbildungs- Anstalt
v. Major a. D. Bendlor, Gr.-Lichter-
feldo-West b. Berlin, staatl. konzoss.
f. Fähnr.-, Einj-., Primarfe-Ex. Fördg.
zurüokgebl. Sohüler. 10 Prof. u. akad.
gebl. Lehr. internat. Eintr. stots. [214

Landwirstſöhne!!
erhalten nach kurzer Ausbildung
Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Empfehle ſtets tüchtige Beamte, die
hier einen Kurſus in Buchführung
u. Amtsgeſchäft. abſolvierten. Lehr
plan, Landwirſchaftl. BeamtenZtg.
und Stallſchweizer-Zeitung gratis.

J. Hlldebrand, [2948
Direktor d. Landwirtſchaftl. Schule
zu Braunſchweig, Steinſtraße 2.

Ein gebildeter Herr, der in Halle
ausgedehnte Beziehungen beſitzt,
findet bei einer Lebensverſicherungs

bank eine 456dauernde hochdot. Stellung
Neben Proviſionseinnahmen wird

hohes Gehalt, verbunden mit Alters
reſp. Familienverſorgung gewährt.
Ausführliche Bewerbungen erbeten
unter H. 35 711 an Haasenstein
Vogler 9 A. -O., Berlin W. 8.

Meine Unterrichtskurse
für Tief- u, Plachbrand-Maloroi,
Kerbschnitzen, Lederpunzon habe
wieder in vollem Umfange aufge-
nommen. Atoelieor durch Ventilator

entlüſtet. Joh. Nietzsoh-
mann, Kunstmagazin, Grosse
Ulrichstrasse 12.

y ür das Frei-Vorbereitung gen gabe
rich, Primaner- und. Abiturienten
Examen raſch, ſichar, billigſt. [4567
Dresden-N. S. Moesta, Direktor.

Perſonen,
die verlangt werden.

Stellung
erhalten junge Leute nach 2 reſp.
3 monatl. gründlicher UAusbildung
in unſerem Inſtitut als Hofver
walter, Amtsſekret. Rechnungs-
führer. Stellung wird ſicher und
gratis nachgewieſen Proſpekte durch
DirektoralkKeonbderg, Leipziger-
ſtraße 53.
Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für
Buchführung und t e

weſen, gegr. 1879. [3714

2. Verwalter' ſuche für
großes Rittergut im Saalkreiſe zum
I. April bei 300 Mark Gehalt.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtrafe 3. (44

[4136

Stellung
erhalten junge Leute nach 2—3
monatlicher gründlicher Ausbildung
als Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Sicherer, koſtenloſer
Stellennachweis. Auskunft. [3801
Landwirtſchaftliches Lehrinftitut

L. Reſehert,Halle a. S., Goetheſtr. S, I.

Jchiffs-
Jungen

können ſofort auf erſtklaſſig.
Segelſchiffen und Dampfern
plaziert werden, wenn die zur
Ausrüſtung nötigen Mittel vor
handen ſind. orreſpondenzen
nur mit Eltern oder Vor
mündern. [4564Rud. Hansen,
Hamburg, Seilerſtraße 21.

Gut in Heſſen ſucht ältere
tüchtige (4543Wirtſchafterin,

die zeitweiſe ſelbſtſt,, bei gutem
Gehalt. Off. m. Zeugniſſen unt.
Z. I. 363 an die Exped. dieſer

80' Ztg. erbeten.

M. MARKIEWVICZ
BERLIN N. 24

Wohnungs Einrichtungen in jeder Preisſage [asrr]

Grösstes Haus der Branche
KATALOGE GRATIS

Ein tüchtiger, mit beſten Em
pfehlungen verſehener 444

Schäfer
zu möglichſt baldigem Autritt
geſucht.

Rittergut Friedeburg a. S.
Ordentliches Mädchen,

welches ſelbſtändig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, zum
April oder Mai geſucht. [4470

Frau Vera Schneoider,
Villa Leidolf, Eiſenberg, S.A.

Perſonen,
die ſich aubieten.

g. ſtrebſ. Landwirtsſohn, ev.,
2 J. landwirtſch. Schule deſ., 2 J.
prakt., ſucht ver 1. oder 15. April

Perwalter Stellung
direkt unterm Prinzipal auf mittl.

3 Gut mit veſcheid. Gehalt. Prov.
Sachſen bdevorz. Off. u. H. Z. 85
an die Exped. 5. Ztg. [4331
4562] Aeltereor, allein-

stohender Landwirt,
in der Landwirtsohaft firm, bisher
gelbständiger Bewirtschafter kleiner
und mittlerer Güter geweson, beste
langjübrige Zeugnisse, sucht ähn-
liche Stellung durch Willy Kähn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichstr. 3.

M Telephon 2233. W

3 mit langj. gut. Zeugn.u verſeh. verh. u. ledige
Jnſpektoren, Verwalter,

Hofmeiſter, Oberſchweizer, Futter
familien, verh. u. led. Knechte, Kutſcher,
Arbeiterfamil., Schweizer ſuch. ſofort
u. April Stell. Friedrich Fisseler,
Stellenvermittler, Erfurt, Schmidt
ſtädterſtr. 31/33. Tel. 262. (3463
T

Geb., ſol., tät., umſ. Verwalter,
25 J., aus geordn. Betr., w. a. im
Rübenbau u. Maſch. erf., ſ. per 1.
od. 15. 4. Stell. a. Gut von 500

O Dresener- Familie
mit guten Zeugnissen, sueht zofort
od. I. April Stolle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichstr. 3.

m Telephon 2233.
NB. Betreffender ist morgen

Sonntag vorm. 10 Uhr i. mein. Bureau

Landwirtſchafterin,
tüchtig im Melken, ſucht ſofort Stell.
unter Leitung der Frau durch
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
4582)] Dachritzſtraße 12, I.

iſgreget. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKoel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Ein in all. Zweig. d. Landwirtſch.
erfahr. Frl. wünſcht

oder 15. 4.Stellung als Mamſell.
Off. unter H. S. 100 poſtlagernd
Naumburg a. S. 4485

Jung. Mädchen, welches in der
Landwirtſchaft u. all. häusl. Arbeiten

erfahren iſt, ſucht zum 1. 4. Stellg.
als Mamſell od. Stütze in beſſ.
Hauſe. Gefl. Off. u. H. W. 100
poſtlag. Alsleben a. S. [4486

J Mietgeſuce.

m GrößererSpeicherraum,
wenn möglich mit Gleisanſchluß, zu
mieten geſucht. Offerten sub
z. k. 362 an d. Exped. d. Ztg. [4539

J Vermietungen. J

Königſtraße 63, I.
hochherrſchaftliche Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Preis
1200 Mk., 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres parterre.

Blücherſtr. S, am Königsplatz,
S herrsch. II. Etage,
X 6 Zimmer und reichl. Zubehör,
x 97 1. 4. 04 zu vermieten.

Meldung zwiſchen 10 u. 1 Uhr
X Blücherſtr. 4, I. [3682

Herrſchaftliche II. Etage,
8--9 heizb. Räume, Gas, Bad,
Parkett, reichl. Zubehör, Preis
1650 Mk., zu vermieten. 72

Bernburgerſtraße 28.

WohnungII. Et., 5 heizb. Räume u. Zubehör,
1. Okt. zu verm. Beſicht. 11--1 Uhr.
4571] Albrechtſtr. 40.

Tinsgartenstrasse 11
Kellerwohnung, 2 St.,K., K. ſof.
oder ſpäter zu vermieten.

Karlstrasse 28 3 St., Küche
u. Zudeh., 300 Mk., zu vermieten

Schwetſchkeſtraße 9
iſt in der II. Etage eine ſchöne
Wohnung, 2 Studen, K., K. und
Zudeh., veränderungsb. v. 1. April
zu vermieten. Preise 350 Mk. Näh.
b. Oscar Heller, Steinweg 32.

Mühlweg 21
iſt die ſeit 5 Jahren vom bisherigen
Mieter bewohnte hochherrſchaft
liche J. Etage verſetzungshalber
zum 1. Juli zu vermieten. 5 Zimm.
mit 2 Balkons, Badeſtube, Küche,
Speiſekammer, Mädchenk. i. d. Etage,
Manſarde u. Zubehör. Wenn bis
1. Aprik gemietet wird, dann einen
Monat mietefrei. [4550

Am Kirchtor 17
hochherrſchaftliche Wohnung,
i2 Zimmer u. reichl. Zubeh., mit
Gas, elektr. Licht, Zentralbig. pp.,
zu vermieten. Preis 2800 Mk.
H. Pſeier, Maurermeiſter,

Uleſtraße 3. [4297

Prich ſeine,
Goldsehmied, Geiststr. 65.

Konfirmations- und
Paten-Geschenke

in roieher Auswabl.
R.-Sp.-V. [3279

Samos-Auslese,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz NWacnf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

So Rabatt. [4527

J Familiennathrichten.

2 Verlohbungs- Anzeige. 8
Meine Verlobung mit S

Fräulein Marie Handt, Tochter S
des verstorbenen HerraFinanz- G
rat Hanät und seiner Frau S
Gemahlin geb. Braun-

gbehrens, beehbre ich wich G
ergebenst anzuzeigen.

Bernburg, d. 16. März 1904.
zu Strohe, [4548

S Hauptmann und Kompagnie- SOhef im Füsilier- Regiment S
General Feldmarschall Graf 8

Blumenthal (Magdeb.) No. 36. S

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines

Knaben
zeigen ergebenſt an [4547

Cönnern, 16. März 1904.
Eduard Thorwest u. Frau

Gertrud geb. Schröcker.

Verlobt: Frl. Margarete Dorno
m. Hrn. Chemiker u. Fabrikdir.
V. J. Bauer (Königsberg.) Frl.
Roſe Ludwig m. Hrn. Diplom.
Ingenieur Adolf Landsberg
Stolberg i. Rhld.). Frl. Ottilie
Knöpfel m. Hrn. Techniker Willi
Hönſch (Thale a. H. Leipzig.)
Frl. Helene Clemens m. Hrn.
Oberleutn. Kurt Scharf (Magde
burg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Major Otto von Haldenwang
(Stuttgart). Hrn. Regierungs
aſſeſſor Pitzſche (Kolberg). Hrn.
Otto Schmidt (Wernigerode).

Eine Tochker: Hrn. Geh.
Finanzrat Leipoldt(Aachen). Hrn.
Dr. Georg Hartmann (Hamburg).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Frhr. v. Bock (Kottbus). Hr.
Rittmeiſter Meno v. Hobe (Lübeck).

Herr Prof. Dr. Paul Nerrlich
(Berlin). Hr. Kgl. Kommerzien
rat Alexander Gruſchwitz (Grün
berg in Schl.). Herr Tierarzt
Eduard Siebert (Aſchersleben).
Hr. Eamont v. Krauſe (Berlin).
Hr. General d. Art. z. D. Victor
von Alten (Wiesbaden). Herr
Bruno Mannewitz (Roßliau). Fr.
verw. JulianeSchrecker( Seußnigz).
Fr. Henriette Gallaſch (Droyßig).

r. verw. Gymnaſiallehrer Anna
ieſchke (Rieſa). Fr. Eliſe Weber

(Merſeburg).

TodesAnzeige.
Heute früh verſchied ſanft nach kurzem Leiden

Jan Marie Vogler
geb. von Stroit

in ihrem 38. Lebens jahre.
Um ſtilles Beileid bitten

Gut Elbrichshof, den 17. März 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

der tiefgebeugte Gatte Chr. Vogler
die Eltern H. v. Streit u. Frau in Tennſtedt i. Thür.

Geſchwiſter und Verwandte
Max v. Streit und Familie, Schackſtedt i. Anh.,
Heussmann und Frau geb. v. Streit in Hannover,
Conrad TrunkK mit zwei Nichten in Eſtringhaus

bei Mettmann i. d. Rheinprov.
Meorrmann v. Strelt, Nordhauſen.
F. Peter und Frau ged. v. Streit nebſt Familie

in DößelCurt v. Streit und Frau geb. Lange, Kreizſtadt
Lüben in Schleſien.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 u z
Fulda ſtatt.



Sonntag
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Vermiſchtes.
In die Affäre des koreaniſchen Attachees Hong in Berlin, der

dutch Selbſtmord geendet hat, kommt allmählich etwas Licht. Wie das
„B. T.“ hört, hat die bisherige Unterſuchung bereits ergeben, daß der
vielbeſprochene i12 000 Mark Schmuck dem Koreaner von ucherern
aufgehalſt worden iſt, die ſeine aus Spielleidenſchaft reſultierende Geld
bedürftigkeit für ihre geſchäftlichen Zwecke ausnugten. Für die „Dame
ſeines Herzens“, eine Berliner Künſtlerin, der er übrigens keine Geld
opfer brachte, war der Schmuck, wie die Unterſuchung ergeben hat,
nicht beſtimmt.

Ein raffinierter Dieb, der mit Hilfe von zärtlichen Empfindungen
reiche Familien brandſchatzte, iſt dieſer Tage in Paris in der Perſon
eines gewiſſen Gonzalès verhaftet worden. Er ovperierte unter dem
Namen Da Piscatori in Mentone, Nizza und Cannes in der Weiſe,
daß er in reichen, mit Töchtern geſegneten Familien Eintritt ſuchte.
Bald war es ihm infolge ſeines gewandten und eleganten Auftretens
gelungen, ein Liebesverhältnis mit der erwachſenen Tochter anzu
knüpfen, das angeblich zur Verlobung und Hochzeit führen ſollte. Der
zukünftige Ehegatte ließ ſich den Schmuck ſeiner Auserwählten zeigen,
bemängelte die ſchlechte und wenig anſprechende Faſſung, bat und er
hielt auch überall die Erlaubnis, den Schmuck bei einem ihm bekannten
Goldarbeiter ſchöner und kunſtvoller faſſen zu laſſen. Jn Wahrheit
aber brach der Gauner die echten Steine heraus und erſetzte ſte durch
falſche. Auf dieſe Weiſe betrog er eine große Anzahl von Familien
um Tauſende. Durch einen 53 wurden ſeine Manipulationen ent

S ein hinter ihm erlaſſener Steckbrief führte in Paris zu ſeiner
erhaftung.

Der eigene Sohn als Dieb. Aus Rittersgrün (Sachſen)
wird gemeldet: Vor einiger Zeit war hier ein äußerſt ſrecher und recht
erfolgreicher Diebſtahl ausgeführt worden, bei dem dem Wirtſchafts
beſitzer M. hier 400 Mk. geſtohlen wurden und alle Anzeichen darauf
führen mußten, daß der Dieb völlig mit den Lokalitäten vertraut ſein
mußte. So hatte der Dieb direkt neben dem Schlafzimmer der M. ſchen
Eheleute, als dieſelben dort ſchliefen, aus einem Koffer das Geld ent
wendet, auch hatte der große Hund, den der Dieb aus der Parterreſtube
herausgelaſſen hatte, nicht angeſchlagen. Jetzt wurde, wie das „8. T.“
mitteilt, im eigenen Sohne der Beſtohlenen der Dieb ermittelt. Dieſer
iſt als Kommis in Annaberg angeſtellt, 21 Jahre alt und hat ſich,
als er ſich entdeckt ſah, zu erſchießen verſucht, indem er 6 Revolverſchüſſe
auf ſich abgab. Da dieſe aber ſämtlich abprallten, ſchleppte ſich der
Schwerverletzte nach dem nahen Stadtparkreſtaurant, wo er angab, von
einem Strolche im Walde verwundet worden zu ſein, doch wurde die
Wahrheit polizeilich bald feſtgeſtellt. Der Schwerverletzte wurde ins
Annaberger Krankenhaus transportiert es ſteht zu hoffen, den Selbſt
mordkandidaten am Leben zu erhalten.

Eine Zigeunerſchlacht entſpann ſich, wie die „Schlef. Ztg.“ be
richtet, hinter der neuen Kaſerne zu Görlitz auf dem Wege nach Leopolds-
hain. Es kamen drei Zigeunerwagen von Seidenberg her gefahren,
deren Jnſaſſen durch beſonders erregte Unterhaltung den Paſſanten der
Straße aufſielen. Plötzlich wurde hinter der neuen Kaſerne Halt ge
macht, die Zigeuner verließen in voller Wut die Wagen, und es ging
nun eine große Schlägerei unter ihnen los, bei der die Frauen, ſechs
an der Zahl, der angreifende Teil waren. Peitſchenſtöcke, in dem
Wagen befindliches Kochgeſchirr und Handwerkszeug dienten als Waffen
und Wurfgeſchoß. Auf beiden Seiten ging es nicht ohne Wunden ab.
Schließlich warfen die Frauen den Männern ihre Sachen aus den
Wagen, ſchwangen ſich auf dieſe und fuhren im Galopp nach Leopolds
hain zu. Die Männer folgten den Siegerinnen zu Fuß.

Opfer durchgehender Pferde. Jn Greenwich fand am Montag
die Beerdigung eines Pfarrers ſtatt, der durch einen Omnibus über
fahren und ſo ums Leben gekommen war. Als die Leidtragenden auf
dem Rückwege von der Beerdigung einem Motorwagen begegneten,
ſcheuten die Pferde des einen Wagens, gingen mit dieſem durch und
ſchleuderten ihn ſo gegen einen Laternenpfahl, daß er vollſtändig
zerſplitterte, und daß zwei der Jnſaſſen, eine Frau mit ihrem ſechs
jährigen Söhnchen, tot blieben. Dem Kutſcher gelang es, kurz vor dem
Anprall an den Laternenpfahl vom Vocke zu ſpringen. Zwei andere
Wageninſaſſen kamen mit verhältnismäßig leichten Verletzungen davon.

Eine fürchterliche Gefangenſchaft während der großen Feuersbrunſt
in Baltimore ſchildert der Generalpaſſagier-Agent der Baltimore
and OhioBahn in dem „Milw. Herold“. Bei dem Großfeuer war der
Wächter der Continental Truſt Company im feuerfeſten Gewölbe der
Bank von Sonnabend bis Dienstag eingeſchloſſen. Jnmitten des
raſenden Feuers und der zuſammenſtürzenden Trümmer der brennenden
Gebäude befand ſich der Mann als Gefangener im Gewölbe. Als er
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endlich entdeckt und aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreit wurde, erzählte
er, nachdem er etwas Speiſe und Trank zu ſich genommen, lächelnd

ſeine Erfahrungen und Empfindungen. ßMord. Jn einem Reſtaurant zu Königsberg erſchoß der aus Kiel
angekommene vierzigjährige Proviſor Dilla den Schloſſer Brück mit
einem Revolver und dann ſich ſelbſt. Dilla war Freitag früh in Königs
berg angekommen und hatte den 20jährigen Brück, mit dem er früher
Reiſen gemacht hatte, aus dem Elternhauſe gelockt. Nach einem Spazier
gang durch die Stadt verübte er die Tat.

In einen Fabrikſchornſtein hinabgeſtürzt iſt auf dem Zentral
Viehhofe in Berlin ein bei dem Bau beſchäftigter Maurer. Mit ge-
brochenen Unterſchenkeln und ſchweren inneren Verletzungen wurde er
nach dem Krankenhauſe geſchafft. Der Unfall trug ſich in der Talg-

melzerei von Ampel u. Co. zu, die den Schornſtein ihrer auf dem
iehhofe gelegenen Fabrik um mehrere Meter erhöhen läßt. Mehrere

Maurer waren auf dem Schornſtein beſchäftigt, als ein Haken brach, der
mit anderen das im Jnnern des Schornſteins angebrachte Gerüſt trug.
Dies hatte den ſchweren Unglücksfall zur Folge.

Wie eine Epiſode aus einem Schauerroman mutet der Bericht
über einen Banditenſtreich an, den man aus Tunis meldet. Der ein

eborene Wächter einer Segeltuchfabrik ſchlief in dem Raume, in dem
ch der Geldſchrank der Firma befand, als er kürzlich eines Nachts

durch ein Geräuſch geweckt wurde. Zu ſeinem Schrecken ſah er ſich
wei maskierten Individuen in europäiſcher Kleidung gegenüber,
ie ſich auf ihn warfen und ihn im Nu knebelten. Während der eine

der Räuber dem Wehrloſen das Knie auf die Bruſt ſetzte, verſuchte
der andere den Geldſchrank zu erbrechen. Als letzteres nicht gelang,
riſfen die Unholde zu einem entſetzlichen Mittel, um den Wächter zur

e der Schlüſſel zu veranlaſſen. Sie ſchnitten ihm mit einem
aſiermeſſer, ſo oft er ſich deſſen weigerte, ein Stück Fleiſch von der

Bruſt. Dieſer barbariſche Gewaltakt hätte unbedingt dem unglücklichen
Wächter das Leben gekoſtet, wenn nicht ein plötzliches Geräuſch die Ban
diten in die Flucht gejagt hätte. Der Aermſte hat auf dieſe grauſame
Weiſe mehr als zwanzig Verletzungen erlitten, doch hofft man, ihn am

Leben zu erhalten. nDurch Adler getötet. Auf entſetzliche Weiſe verunglückte jüngſt
ein Bergfahrer aus Brooklyn, Frank Conroy, der mit ſeinem
Freunde Varklov eine Gebirgspartie ausführte. Dieſer erzählte
„Wir marſchierten mit unſerem Eſel, der unſer Gepäck trug, am
Kamme der Felſenkette dahin, die das eine Ufer des Nine Mile
Creek umſäumt. Plötzlich ſtürzte der Eſel und rkß Conroy im
Falle mit ſich. Jch beugte mich über den Abgrund, um mich zu
überzeugen, was geſchehen und ob noch Rettung möglich ſei, und
ſah, daß Conroy auf eine Felsplatte gefallen war, die etwa 100
Meter unter dem von uns benutzten Fußſteige hervorragte. Es
vergingen einige bange Minuten, bevor ich auf meine wiederholten
Fragen Antwort erhielt. Endlich rief Conroy, daß er an den
Hüften ſtark verletzt wäre und einen Arm gebrochen habe. Jch
bat ihn, ſich ſo lange zu gedulden, bis ich ihm Rettung bringen
könnte. Jedoch in dem Augenblick, wo ich mich aufmachen wollte,
um Hilfe zu holen, durchgellte ein Schrei die Lüfte. Ein ebenſo
außergewöhnliches wie ſchreckliches Schauſpiel bot ſich meinen
Blicken dar. Zwei große Adler, deren Horſt ſich in der
Nähe der Felſenſpalte befand, auf die Conroh gefallen war,
ſtürgten ſich auf meinen Freund und griffen ihn mit
Schnäbeln und Flügeln an. Conroh ſuchte ſich mit ſeinem Meſſer
und dem einen Arm zu verteidigen, ſo gut er konnte, doch bald
erlahmten ſeine Kräfte. Dazu kam noch, daß einige Schnabelhiebe
der Adler ihn in die Augengegend trafen. Ein Fehltritt und er
ſtürzte in die Tiefe.

Calabreſiſche Blutrache. Vor 42 Jahren geriet in dem
calabreſiſchen Dörfchen Sant Onofrio der Bauer Giuſeppe Sani
mit ſeinem Nachbarn Giovanni Pulizzo in Streit und tötete ihn
am folgenden Tage durch einen wohlgezielten Flintenſchuß. Sani
wurde zu 30 Jahren Zuchthaus verurteilt. Da er aber,
während er dieſe Strafe abbüßte, einen Mitgefangenen ermordete,
erhielt er noch eine Zuſatzſtrafe von 12 Jahren. So verlebte er
42 Jahre ſeines Lebens im Kerker, den er nun im Alter von
66 Jahren verlaſſen hat. Er kehrte in ſein Heimatsdorf zurück,
um als Feldarbeiter ein kärgliches Daſein zu friſten. Vor zwei
Tagen traf er mit Antonio Pulizzo, dem Sohne des
Ermordeten, zuſammen. Antonio zählte beim Tode ſeines Vaters
erſt drei Jahre. Als er aber zum Manne herangereift war, tat
er den feierlichen Schwur, den Tod ſeines Vaters durch das Blut
des Mörders zu ſühnen. Als er nun des aus ſo langer Haft ent
laſſenen Sani anſichtig wurde, ſtürzte er ſich, ohne auch nur einen
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Augenblick zu zögern, auf ihn und ſtieß ihm einen Dol ch
ins Herz. Sani ſank tot zuſammen, und Antonio Puligzzo, der
eine Frau und einige Kinder ſein Eigen nennt, begab ſich ſelber
zum nächſten Poſten der Karabinieri, um ſich der ſtrafenden Ge
rechtigkeit ausliefern zu laſſen.

Ein Abendmahlsſtreit. Seit dem Beginn des Kirchenjahres 1904
verabreichen in Flensburg die Geiſtlichen den Mitgliedern der
Guttemplervereine, denen jeder Alkoholgenuß unterſagt iſt, bei der
Abendmahlsfeier Fruchtſaft ſtatt Wein. Gegen dieſe Neuerung erhebt
jetzt ein Teil der Geiſtlichkeit der Landeskirche Einſpruch, und das
„SchleswigHolſteinLauenburgiſche Kirchen und Schulblatt“ erklärt
unter Hinweis auf das Vorgehen der Flensburger „Geiſtlichen, daß
jeder Angriff auf die Form oder den Jnhalt des Sakraments zuriick
gewieſen werden müſſe.

Der Raubmord in Frankfurt. Wie aus Frankfurt a. M. ge-
meldet wird, wurden am Donnerstag die beiden Raubmörder Groß
und Stafforſt einander gegenübergeſtellt. Groß leugnet hartnäckig.
Er ſagt, er kenne Stafforſt gar nicht und habe in ſeinem Leben nichts
von ihm gehört. Wie ein Berichterſtatter der „Kleinen Preſſe“ erfahren
haben will, ſoll Groß unter dem zwingenden Eindrucke des Geſländ-
niſſes von Stafforſt im weiteren Verlaufe des Verhörs gewiſſe Zu
geſtändniſſe gemacht haben.

Raub im Eiſenbahnzuge. Jn dem Perſonenzuge 411, von
Würzburg kommend und Donnerstag früh 10 Uhr 45 Min. in Aſchaffen
burg eintreffend, fand man in einem Abteil dritter Klaſſe einen gut
gekleideten Mann geknebelt und beraubt vor. Ein in dem be-
treffenden Wagenabteil Anweſender verließ anſcheinend in Helgenbrücken
den Zug. Eine Summe von 3700 Mk. ſehlt dem Beraubten.

uf dem Oelberg bei Jeruſalem ſoll nach den Wünſchen der
Kaiſerin eine große evangeliſche Stiftung erſtehen, die
ein Erholungsheim, ein Hoſpiz und eine Kirche umfaſſen wird. Für
die Anlage werden etwa 800 000 Mk. gebraucht. Eine Mitteilung
machte über dieſe Stiftung dieſer Tage im evangeliſchen Kirchbauverein
der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhr. v. Mirbach. Die Stiftung ſoll
„Kaiſerin Auguſta-Viktoria- Stiftung auf dem Oel-
berg“ heißen.

Piſtolenduell Der „Volkswille“ in Hannover berichtet De
welſiſche Rechtsanwalt v. Dannenberg ſoll den Lüneburger national
liberalen Reichstagskandidaten Jänicke auf Piſtolen gefordert haben
Jänicke habe als Reſerveoffizier die Angelegenheit dem militäriſchen
Ehrengerichte unterbreitet. Der Abgeordete v. Hodenberg ſei Kartell
träger. Die Urſache zu der Forderung ſei ein in Lüneburg ver-
breitetes nationalliberales Wahlflugblatt, worin das Urteil der
hannoverſchen Strafkammer gegen Danneberg von 1889 wegen Be
leidigung Bennigſens, lautend auf dreimonatiges Gefängnis, abge-
druckt war.

Jm Gefängnis zu Tarunopol brach eine Sträflingsmeute
aus, die einen derart gefährlichen Charakter annahm, daß das Militär
energiſch einſchreiten mußte.

„Er ſchlipſte ſich die Krawatte!“ Wir leſen in der „Kieler
Zeitung“: E. Eckſtein hat ſich in ſeinem letzten Roman „Roderich Köhl“
den Satz geleiſtet: „Er ſchlipſte ſich die Krawatte“. Ueber
dieſe ſchöne Bereicherung unſerer armen Sprache ſpottet die „Schleſiſche
Schulzeitung“, indem ſie folgende Nachahmung empfiehlt: „Nachdem
Edgar ſich auf das Kangpee geſofat hatte, kerzte er ein Talglicht, bei
deſſen trübem Schein er das verſprochene Schreiben an ſeine Braut
briefte, dann beinkleidete er neue Hoſen an, chemiſettete ein reines Vor
hemd an, zigarrte ſich eine Havanna an, likörte einen Kognak, kneiſerte
ſich ein Pincenez auf und beinte ſpazieren.

(Schluß des redaktionellen Teils.
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-Roclk, fussfrei, mit einge-
webtem Futter und durch-
gestepptem Saum, marengo,

marine, schwarz von 9 an.
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fussfrei u. mit langem Rock,mit langem u. Kurzem Jacket, l
alle Farben u. Stoffarten von 9 an.
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Doppelbräu ſchwere QualitätDie ERSTEALLER
MIICH- CHoCOIADEM

HUuttenstrasse 2,

h CALAPETER
C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Hauptgesehbäft:

m Fernsprecher No. 506,

Srabdenſimäler
saubrster Ausführung

Eröss

Halle a. S.
II. Geschäft:

Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbof.Südfriedhbof.

empfiehlt [2451

SHotide Preise.

tos Lager am Platze.

Geſucht Perſönlichkeit
mit Connex in Ritter
gutskreiſen der Provinz
Sachſen leichter, zu verein-
barender Nebenverdienſt. Off.
sub Z. b. 331 a. d. Expd. d. Ztg.

Um „„rite““ die 4507
Doktorwürde

zu erlangen, ert. wissenseh. gebild.
Männern, gestützt a. Gesetz u. Erf.,
einschläg. Information u. M. V. 84 d.
Exp. Nordd. Allgem. Ztg. Berlin SW.

Töchterpensiouat Thalea. Ilarz

von Frau Profeſſor Lohmann und
Tochter. Wiſſenſchaftl., häusliche u.
geſell. Ausbildung, Konverſ. b. Aus
länderinnen, Muſik, Geſang, Malen,
Hand u. Kunſtarb., Hausd., Kochen
2c., gute Pflege edevolle Fürſorge.

Jn meiner Penſion werden Oſtern
2 Plätze frei u. können jüng. Schüler
bei gewiſſenhafter Aufſicht der Schul
arbeiten freundl. Aufnahme finden.

Frau Emilie Hoff,
Auguſtaſtr. 14, I. [4581

Lockenwaſſer

M. Waltsgott Neohfl.,

Münchener Versand a
feinstes Tafelbier en
Weizenlagerhbier
Hausbier
ff. Berliner Weisshbier

empfiehlt in flaſchenreifer Qualität frei Haus,

gefl. Aufträge erbittet [4512

9 II oFriedr. Günther, Pierbrauerej.

W
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Autoritäten
Zuckerkrankr Linkes Aleuronatgebäck

empfohlen. (4137
Aleuronatgebäckfabrik Paul Linkoe-

S Leſſingſtraße I.
9 7Herrſchaftliche Wohnung, zweite Etage,

S Grosse Steinstrasse 74 per ſofort zu vermieten. [4293
es GefgDio gutes Geſchäft9 9 4Universal-Knetmaschine J 5 e e en

a Viecht and knetet h l dieſert erfahrenS GSrot- u. Kuchen Teig Näheres unter Gr. w. 8 re
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i echnellz. reinigen. Friedrichſtraße 10. [4499
Jn einer Reſidenzſtadt, 2 Bahnſtd.

v. Berlin, Leipzig u. Magdebg., iſt in
der nächſten Umgebung ein maſſiv ge
bautes, künſtleriſch angelegtes

e Wohnhaus
m. groß., gut einger. Hof u. größ.
Gart. m. ebenfalls maſſiv. Garten
haus z. verk. Die Beſitzung liegt
10 M. v. Staats u. Lokalbahnhöf. am
Fichtenwalde u. i. d. Nähe eines fürſtl.
Parks, hat eig., gut gebohrte Brunnen

Besseres Gebäok.
Weniger Arbelt,

Grössto
Sauderkelt,

Reqgepthuch gratis.
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gibt jedem Haar unverwiüſſtliche nocken und Wellenkräuſe. à Glas empelma Kr J S II II1,00 Mk. n. O0,60 Mk. empfiehlt n U 5 a e d. 0

Jmpft ſow. Pavillon, Gactenmöb. u.
ierpflanz. könn. a. Wunſch mit über

nommen werd. Off. u. J. L. 5461 bef.
Rudolf Mosse, Berlin SW. (4503

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker

Kleinschmieden No. S. (azzz u. Kond. Große Märkerſtraßes3.Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 30. [3703

Korsetts
von 1.00 bis 8.00 Mk.

Nur ſolide, dauerhafte Qualitäten.

NB. Durch gemeinſchaftlichen Einkauf mit ca. 200 Ge

ſchäften gleicher Branche, direkt von den
erſten Fabrikanten, bin ich in der Lage,
obigen Artikel äußerſt preiswert verkaufen zu
können. Jch bitte, bei Bedarf einen Verſuch mit
meinen Qualitäten machen zu wollen.
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A. ERbermann, (3277
Halle a. S. Fernſpr.

Schneiderſtreik.
Der unterzeichnete Verband welchem 45 Betriebe an

gehören geſtattet ſich ergebenſt anzuzeigen, daß trotz des aus
gebrochenen Streiks alle Aufträge ausgeführt werden

Könmmnenm. (4556Arbeitgeber-Verband für das Schneidergewerbe

Halle a. S.
J. A.: Carl Teuscher. Franz Behrend.

Schwefel-Birkenteerſeife

Rabattverein der Zäckermeister
Miteſſer, Blütchen,

Halle a. S. und Amgegend.Sommerſproſſen, à eta 50 g.
rer al bei 18528 Dem geehrten Publikum ſowie unſeren Mitgliedern zur Kenntnis

Albin Hentze nahme, daß durch Beſchluß der GeneralVerſammlung vom 11. März
5 1904 die alten Marken am 31. März 1904, nachm. 5 Uhr

Schmeerſtr. 24. ihre Gültigkeit verlieren Der Vorſtand.
Wiederverkäufer geſucht. 4573) J. A.: Otto Günther

2657. Gr. Steinſtr. 84.

Konfirmationsgeſchenke!
So 39 eben aus dem Glanben. Predigten. Geſchenk

and 4 Mk.
Hoffmann, H., Unterm Kreuz. Ein Jahrgang Predigten. Ge

ſchenkband 6 Mk.
Hoffmann, H., Kreuz und Krone Ein Jahrgang Predigten.

Geſchenkband 6 Mk.

ort Eins iſt not! Ein Jahrg. Predigten. Geſchenk
an c.Meinhof, H., Botſchaft des Heils. Ein Jahrgang Predigten.Geſchenkband s hrgang Predig

Richard Mühlmann's Verlag (Max Grosse),
Halle a. S. [4531

Staatlich genehmigte höhere Privatknabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtraße 254.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl.
De Beſondere Abteilung für das Einj.Freiw.-Examen.

Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule
zur Realſchule. ww Penſion. Proſpekt. ww Beginn des neuen
Semeſters Dienstag, den 14. April. [4142

Fr. Hüttor, Schulvorſteher.

Berlin W. 30, Zietenſtraße 22,
a ivon W r e Ja t equ,( Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

examina. 1903 beſtanden 21 Abiturienten, 103 Fähnriche, 13 Primaner, 2ur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen, sowie für alle
22 Einjährige, 5 für andere Schulklaſſen. (4508 Klassen höherer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause 37Re aljchule zu Bitterfeld. Pension. Programm. Sehulanfang l. April. [4509
Der Ausbau der Anſtalt zur Oberrealſchule iſt genehmigt.Anh. und Plüſurh ener Vater Dienstag den Prosniewskysche Weissnähschule.

12. April, 9 Uhr. a 4580 j Anſang April 1904 beginnen die neuen Kurse für Damen.Anmeldungen bis einſchließlich 0 und Anfragen ſind zu Louise Prosniewsky, staatl. gepr. Handarbeitslehrerin,
richten an Direktor FrankKo. Halle a. S., Röserstrasse 2—3, nahe Hötel „Stadt Berlin“,

obere Leipzigerstrasse. [4561Junge Mädchen
finden Penſion und gleichzeitig Gelegenheit zur Ausbildung im Haus-
halt und Küche, in den Nachmittagsſtunden aber Unterricht im Weiß-
nähen und Zuſchneiden der Wäſche.

Auf gütige Anfrage ſind bereit Auskunft auf beſte Erfolge zu an, und V
erteilen: Frau Gutsbeſitzer Holzweissig, Kölſa, Herr Ortsrichter Schaaf, ſpez. für die Königl. Landesſchule Pforta, für das praktiſche
Siedersdorf bei Landsberg und Frau Gutsbeſitzer Tittel, Rumpin bei J Leben und die Einj.- Prüfung. Vorzügl. Erfahr. Bequemſte

Friedeburg a. S und geſündeſte Lage, ärztl. empfohlen. Penſionat. Sr.

Höhere Lehr- u, Erziehungsanstalt de ſen
Gymnafial und Realklaſſen (höhere Handelsſchule) von

Sexta an, und Vorkl. Vorbereitung für alle höheren Schulen,

Louise Prosniewary, ſtaatl. gepr. Handarbeitslehrerin, durch die Direbtion.
Halle a. S., Röſerſtr. 2 u. 3, an der oberen Leipzigerſtr. (4570
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Skadttheater in Halle S.

Sonnabend, den l9. März 1904182. Ab.V.2. Viert. Beamtenk. giltig.

7. Vorſt. im Sonder-Cyclus.
Der Richter von Dalamea,

Perſonen:
J gi Nonnenbruch.e Lope de FFigueroa,

General W. Sieg.Don Alvoro de Ataide,

Hauptmann K. Alving.
Deo Mendo C. Stalberg.
Pedro Krespo, ein

Bauer. Joh. Heinz.Juan Kaufmann.den ſeine ginder J. Ravenau.

Jnes, ſeine Nichte R. Gellert.
Gerichtsſchreiber F. Amberg.
Sergeant Lübben.Rebolledo, Soldat 3 Rudolph.
Chisza, Marketenderin M. Müller.

Nuno, Don Mendos
Berend.Diener e 9 7 7

I. e Raven.E. Horant.in Bau G. Jungk.Gefolge des aönige Fohalen,

Bauern, K
Ende e 10x [4493

Sonntag, den 20. 20. Mär: 1904,
3x Uhr Zu ermäßigten Preiſen

Carmen.
74 Uhr: 183. Ab.V., 3. V. Beamten

karten ungiltig.

ILampacivagabundus.
Montag, den 21. März 1904
184. Ab.V., 4. V. Beamtenk. giltig.Schülerkarten an der Abendkaſſe.

Precſosa.
Dienstag Margarethe.

n
Sonntag 4 Uhr: Fremden Vorſtellg.

Der blinde Passagier.,Abds. 85 Nov. Z. 1. M. wiederholt:
Wann wir altern v. Blumenthal.

Hierauf Gerahra ohne Mädehen.

Aiſwirſige Theater.

Sonntag, den 20. und Montag,
den 21. März 1904.

Lene (Neues Der Wild
ſchütz. Hierauf Guten Morgen,
Herr Montag Triſtan
und Jſolde.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Florodora. Abends: Roſe Bernd.

Montag Zapfenſtreich.Weimar(Hof Theater): DieWalküre.

Malballa- Theater.

u F. V. lIedermann.
Gaſtſpiel des

Berliner Pulo Enſembles.

W Heute WSonnabend, en “19. März:
Zum erſten Male

Frau LunaAusſtattungs Operette z

Bildern unter perſönlicher
Orcheſterleitung des Komponiſten

Paul Linckoe
mit C cilie CarolaW s Gaſt.

Vorher: 14491Ein Abenteuer im Harem,
Sperette in 1 Akt v. Paul Lincke,

Sonntag, den 20. März,
vormittags von 11 1x Uhr

Frei Konzert.
Nachm. 4 Uhr

Er. Volks Vorſtellung
zu gewöhnlich.

„Die Zanbergrige“,
Oper in 1 Akt von Jacques

Offenbach. Hierauf:
„Kin Abenteuer im Harem“,Operette in 1 Akt v. Paul Lincke.

Abends 8 UhrUnter perſönl. Orcheſterleitung

des Komponiſten
Paul Lincke

zum zweiten Male:

Frau Luna
m. CAcilie Carola als Gaſt.

Großes SternenVallett.
Elektriſche Schmetterlinge.

Welt -Panorama, ar
Geöffnet von 2--10 Uhr. [4310

Bulfalo v Hiagara- Fälle

Kindergarton Harz 13.

aber BonillonKap
wenn in neuer e

eehilß.. Fleisohbrühe 5

de Kraftbrühe zu 7 Pfg.

je 2 h in s zu 10 und 15

Telephon 485,
gestatten

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

anschlägen gern zu Diensten

Lapeten-Spezial-

Gr.

sich ihre

an Kifeingohmiedon,
Fahrstuhl durch alle Etagen,

teilung
Sämtliche Tapeten und Dekorations-Wenheiten in allen

Preislagen sind eingetroffen und stehen wir mit Musterkarten und Kosten-

0000 Anmgs- Gwleeryſmyen,
Arnold 8 Troitzsch, alle a S,

großfrüchtigſte, ertragreichſte Sorten,
100 Stück 2 Mk.

Monatserdbeeren,
bis Spätherbſt r 100 Stück
Kroffrüctize Himbeeren

uſw. uſw. [(4181
Reichhalt. Preisliſte koſtenfrei!

Ed. Poeniceko Co.,
Delitzſch Nr. 31,

Baumſchulen m. b. H.

Leberflecke, Miteffer, Geſichts
röte und Sommerſproſſen, ſo
wie alle Unreinheiten des Geſichts
und der Hände werden durch

Bernhards Lilienmilch
radikal beſeitigt und die rauheſte,
ſprödeſte Haut wird über Nacht weich,
weiß und zart. à Glas 1,50 Mk.empf. M. Waltsgott Nenf.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 30. [3705

Engliſcher BartWuchs
befördert bei jungen Leuten raſch
einen kräftigen Bart und verſtärkt
dünngewachſene Bärte. à Glas
2,00 Mk. empfiehltM. Waltsgott Nenhgl.,

Ulrichstr.

[(4578

IIIIIIIIIIIIIIIITBIIIIIIII1I111 IIIGustav-Adolt-Festspiel.
Thalia-Sàäle.emg den 20. März: F remdenvorstellung

zu ermäßigten Preiſen. Anfang 72 Ahr abends.

Balkon 1,50 Mk., Sperrſitz und I. Platz 1,50 Mk.,
II. Platz numeriert und Seitenreihe oben 1,00 Mk., Saal
0,50 Mk., Gallerie Stehplätze 0,20 Mk., letztere nur an

der Abendkafſſe. [4473Textbücher zu Kaiſer, „Guſtan Adolf“, 80 Pfg.
in den Buchhandlungen.

i Aur 4 m rKaisersale San Vor 205 ler
I. Humoristische Soiree der

Müller Lipart Gipner-
Tenöre hohes C. Säng 'EP Baſſiſt tiefes C.
Herren: Müller-Lipart, Sstuhr, Joachim,Seſdel, Niexel, Reichert und Bing.

Direktion Müller -Lipart und Gipner (ſeit 1868).
Anfang S Uhr.a rrae o Urkomisches,

Billetts vorheras0Pfg. e dezentes
in den ZigarrenGeſchäften Tder Herren Stelnbreoher W Familien-
jasper, Markt; Filiale: d S Programm.
Geiſtſtr.; Bruno Wiesner, Motto
Große Ulrichſtraße und

im Reſtaurant der
Kaiſerſäle.

Man muß lachen:
II erſtklaſſige

Programm Nummern.W Meiſterhaſter Dnarteit Geſang.

Montag, den 21. März
II. Humoristische Soiree

mit nenem Programm. [4530
Literarisohe Gosollsohaft Halle a, S.

Montag, den 21. März, abends 8 Uhr, im Saale der Tee
zu den fünf Türmen, Albrochtstrasse: [4517

Vortrags- AbendMax Fetzoldl.1. Gedichte.
2. „Der Kräuterfranz“, Skizze.
3. „Krafft Egeblaad“, die Geschichte eines Künstlers.

Hierauf z2wangloses Beisammensein. Der gesehäftsführende Ausschuss.

FAötel u. Weinrestaurant
„Zur Julpe“.

Schnepſfen, Becassinen, Haselhühner,
sowie sehr reiehhaltige Auswahl von

Spezial-Ge richten.
Von 6 Uhr an Soupers à 2 I.

Abonnement 1,25 MK.

Apollo Theater.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptdahnhofes.

Sonntag, den 20. März,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.

In beiden
Auftreten von

e Buren-
Scharſſchützen
Captain Max Slema und

Migs Alice Slema.
SenſationsBühnenakt.
Captain Slema machte als Ad

jutant des Generals Lukas
Meyer 14 Monate lang den
Buxenfeldzug mit. [4492

Marnitz-
Manello-Truppe

3 Damen, 1 Herr,
das größte akrobatiſche

Damen--Potpourri.

Miss Delmora
„Moderne Bijouterien“.

Hoch künſtleriſche Novität!
nebſt weiteren

5 Glanzunmmern.

Keine Preiserhöhnng!

Zoolog, Garten.
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Sonntag, d. 20. März 1904

bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30Pfg.,Kinder20Pfg.
Von 32 Uhr nachmittags ad:

Grosses [4557
Militär- Konzert.

(36er, Kgl. MuſikDir. O. Wiegert.)

Einige junge Mädchen finden bei
alleinſt. geb. Dame freundliche
Aufnahme u gewiſſenhafte Pflege.
Offerten unter Z. Z. 352 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (4337

Franzöſiſche Haarfarbe
von Jéan Rabst in Paris.

Greiſe und rote Haare ſofort
braun und ſchwarz unvergänglich
echt zu färben, wird jedermann er
ſucht, dieſes neue gift und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen, da ein einmaliges Färben
die Haare für immer echt färbt.
à Karton 2,50 Mk. empfiehlt

M. Waltsgott Nonhfl.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 30. [3702

ApfelHochſtämme
in den ertragreichſten, zu landwirt-
ſchaftlichem Maſſenanbau empfohl.
Sorten, ſowie alle anderen Baum
ſchulenartikel. Jlluſtrierte Haupt
preisliſte koſtenfrei!

Delitzſch Nr. 31, ([2334

13470

Empfehle

frisehe Hummer, priäma, Caviar Malossol,

Baumſchulen m. b. H.
e

Direktion Gustav Poller.

Deutscher Radfahrer- Bund
Gau 18 Magdeburg Bezirk Halle a. S.Zum Beſten der im Diehſte des gen Kreuzes“ ſtehenden Sanitäts

kolonnen der Stadt Halle a. S., und zwar des
1870er Bahnhofsbaracken-Vereins,
der Krieger- Sanitätskolonne zu Halle a. S.
und der freiwilligen Sanitätskolonne zu Cröllwitz

veranſtalten die Bezirks- Vereine am
Sonntag, den 27. März 1904, nachmittags von 6 Ahr abin den „Kaisersälen““ ierſeivſ ein

Gala-Saalfeſt,
beſtehend in Reigenfahren, Radballſpielen, Einzelkunſtfahren
und turneriſchen Darbietungen, deſſen gutes Gelingen durch Be
teiligung der bewährteſten Kräfte hieſiger und auswärtiger Vereine und
Kunſtradfahrer ſichergeſtellt iſt.

An die Einwohnerſchaft der Stadt Halle a. S. richten wir die er
gebene Bitte, durch zahlreichen Beſuch des Feſtes den edlen Beſtrebungen
der Nächſtenliebe in den obenbezeichneten Versinigungen des „Roten
Kreuzes“ recht reichliche Mittel zuführen zu helfen

Halle a. S., den 10. März 1904.Der Ehrenausſchuß: Der Feſtausſchuß
v. Prittwitz u. Gaffron, Generalleutnant. H. Schöning, „Hall. Bicycle

Landg. Präſident Dr. v. Sehmidt, Klub“.Geh. Ober-Juſtizrat. E. Weiser, Rendant, BezirksLeiter.
Oberbürgermſtr. Staucle, Geh. Reg.Rat. Käppel, „T.-Klub Wanderer“.
Prof. Dr. jur. Stammler, Geh. Juſtizrat. M. Schulze, „R.-Klub v. 1885“.

Kahler, Kgl. Steuerrat. H. Sommer, „H. Radf.-Geſ.“,
H. Lehmann, Geh. Kommerzien-Rat. A. Weber, „R.-Klub Adler“.
Weydemann, Ober-Polizei-Jnſpektor. W. Hendrichs, „R.-Klub

Dr. z förtsoh, Major a. D. Germania“.ur. Köffer, Juſtizrat. E. Fink, Einzelfahrer.v. Kroige al. Landrat des Saalkreiſes. Alerzog. R. „KlubNormannia“.

Numerierte Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mk. ſind zu habenin den Geſchäften der Herren Fahrradhändler H. Schöning, Gr.
Steinſtr. 67, Fahrradhändler W. Münster Marktplatz 24, Uhr
macher Robert Koch, Leipzigerſtr. 44 und Gaſtwirt A. Herzog,

Gr. Ulrichſtr. 55. [4424Mit morgen, Sonntag, übernehme die Leitung des

PſchorrBräu n n
[4515Allen meinen Freunden dieſes zur Nachricht.

Alſo auf Wiederſehen morgen im Pſchorr!

Franz Affenzeller.
Montag. 28. März, abends 8 Uhr im

über „„Nervenkraft, ihre Abnutzungund ihre Wiedergewinnung. Pintritt:

v. Dr. med. Baumgarten Stehbplatz 60 Pfg. Kartenvorverkauf: Hot-
aus Wörishoſen Musikalienbd)g. H. Hothan, Gr. Steinstr.

Mosel- und Saarweine

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums,

S 95 000 Im Weinbergbesitz in ersten Lagen,

V 0 rt J a 9 Saale des Rest. Wintergarten in Halle a. S.

Numer. Sitz 1,50 MKk., nichtnumer. Sitz 1M.,

[4532]

Peter Nicolay, uerzig a. d. mosel.

Man Verlange Preisliste, eventl. Proben,
[rogs

rerEine Diatoniſſen Station
für häusliche Kraukenpflege iſt von unſerem Diakoniſſenhauſe infolge
einer Anregung der vorjährigen Kreisſynode in dem Hauſe Lafontaine
ſtraße 20 eingerichtet worden. Dieſe Station iſt dazu beſtimmt, die
Krankenpflege der 14 Gemeindeſchweſtern in den Häuſern zu er-
gänzen. Namentlich aber ſollen die Pflegeſchweſtern ſolchen Familien
dienen, welche willens und imſtande ſind, ein Pflegegeld für ihre Kranken
zu bezahlen. Anträge um Zuſendung dieſer Schweſtern ſind zu richten
an Paſtor Jordan oder an die Frau Oberin der DiakoniſſenAnſtalt,
welche auch die näheren Bedingungen, unter denen die Schweſtern zu
geſandt werden, mitteilen.

Der Ausſchuß
zur Gründung einer Prager DiakoniſſenStation für

häusliche Krankenpflege.
Elze, Juſtizrat und Stadtrat. Keferſtein, Stadtrat.

Saran, Superintendent.
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Schokoladen.
Leipzigerstrasse S.

Kugust Kyel, Biskuits,
Mitglied des Kabatt-Spar-Vereins.

es

Weingrosshandlung

zu entnehmen.

1901er Oauber
190 ler Assmannshäuser
1900er Binger Rosengarten
1899er Lorehhäuser
1899er Oestricher

1899er Drhbacher
1900er Mltvlller
1900er Oestricher Riesling

1897er Rauenthaler
1900er Drhbaoher KTonigherg

h

e

(onril ſeien (enoogenech. RReinganer Vinner- ſereind

e. G. m. b. H. Eltulile a. Rhein
Mit dem Alleinvertrieb unserer garantiert naturreinen, vielfach mit böchsten Preisen

und Auszeichnungen prämiierten Originalweine für Halle a. S. und Umgegend haben wir die

betraut. Sämtliche Weine tragen den Namen ihres Ursprungs.
Reflektanten belieben ihren Bedarf laut nachstehendem Lagerverzeichnvisse dei unserem

General-Depot Schulze Birner, Rathausstr. 5 rovterstuve), Fornurag u1ss,

1897er Frühburgunder
Die Preise verstehen sich ab Lager Halle ohne Flasche und Kiste. Für Halle z

1

von Schulze Blrnor, Halle Fernruf 1248.

Fernruf 1252.

Weisse Meineper Fl. 1.20 1900er Niederwallufer Gold berg per Fl. 2,60
„1.,301900er Rüdesheimer 751.40] 1900er Mtviller Sonnenberg v

10 der raiet, Saae p 3t er Kledricher rube1.70 1895er „„Ohberer Berg Riesling- Auslese 5 Ammendorf,
„1.,801900er Rauentdaler Berg Fernruf 20.2 1900er Rüdesh. Berg amulert Landw. 8,

225 Riesling-Ausleseſ Ausst. 1901, Höchste2.,50 1900er Rauenth. Berg (Ausz., I. Staatspreis
Wisshell und 2 zweite Preise.

Moritzkirchhof Bann
6.

J Fabrik iny

10

I IBn
Grösstes Etablissement der Provinz.

Chſelstrazeoſß, Färbereiu, chem, Reinigung.

werden tadellos und schnell ehemiseh

l I 6 eigeneLädenm:

Er. Steinstr. 1-2,
am Kleinschwieden.

Steinweg 25,
am Rannischen Plai,

Theater u. Gesellschaſts- Er. Steinstr. 39,
neben Walhballa,Kleider

Agentur:
E. Galander

Gr. Steinstr. 44.

gereinigt,
helle Seidenkleider

in allem Licht- u. Modeſarben umgefärbt. [3472

Roter Wein
per HPlasche 1,60. UußbanmPianinos,

T kreuzſaitig, tadellos erhalten, nurs 500 und 550 n 18856
Echar- Lornſſter E

für Knaben und Mädchen,

Bücherträger
in mehreren h

Büchermappen
in verſchiedenen Größen,

Schiefer-Kaſten
neueſte Muſter, Maſſen-Auswahl,

Schiefertafeln
mit volierten a unpoliertem

Rahmen,

Schiefergriffel,
ſchwach und extraſtark,Schieferhalter,

Schieferwetzen,
BrotDoſen

mit und ohne Band, [4554

Tafelſchwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Albin entze,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,
24 Schmeerſtraße 24.

Gebrauchsmusfer.
Warenzeſehen.

Mustersehurz ch
Parten Verwertun
BETT4& C.
BERLCEINNMM. 6.

2936]

RoſenHochſtämme,

2 JBuſchroſen,
feinſte immerblühende Prachtſorten.

Die beliebten

Trauerroſen,
Stämme mit graziös hängenden

Zweigen und ſehr reichblühend.
Hauptpreisliſte roenfrei-
Ed. Poenicke Co.

Delitzſch Nr. 31. A180

Berechtigte
Sandwirtſchaſtsſchule

Dahme (Marh).
Einjährigen Zeugniſſe. Fremd

ſprache nur Franzöſiſch. Ober
tertigner können in Klaſſe II eintreten Aufnahme Dienstag, den
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Arnold 8 Croitzsch,

Gr. Ulrichstrasse am Kleinsechmieden,

Grösstes Spezial-Geschaäft
empfiehlt

ulle Neuheiten ae Vrühſahrs- Saison

Teppiche Tischdecken
hardinen Stores Zugrouleaux

Möbelstoffe

Linoleum Tapeten
Dekorationen hinter Metirung,

Grosse, helle Verkaufsräume, Part., I. u. II. Etage.

Personen -Aufzug.

e er e emee m S n 2 2 S JWegen Aufgabe
meines Leinen-, Wäsche und Aussteuer-Gesehäſts

ſind zum l. April d. Js. oder auch ſpäter
meine Geſchäftsränme mit oder ohne komplette Einrichtung

3953] zu vermieten.
Carl Steclkner, Halle S.

12. April, früh 7 Uhr. Auskunft er
teilt der Direktor Prof. Rosse.

Reifezeugnis zum einjährigen
Schuljahr 1904 am 12. April.
Erfolge. Proſrekte auf Wunſch

S e Jfeiffersches Institut zu Jena. i
Die mit einem Penfiongat verbundene Realſchule, deren

Tinzel- Unterrichtfür Herren und Damen in Sohönsohreiben, Rechnen, Deuiseh,
Korrespondenz, kaufmänniecher und lanchwirtschaftlieher Buoh-

führung, Stenographie und Masohinensehreiben.

Franz Wehmer, Poststrasse 1.
Dienſt berechtigt, beginnt dasStete Aufſicht, hervorragende
durch den Direltot Prof. Pfeiffer a 3715)]

gusr des Rahatt-Spar-Vorsins.

Die unterzeichneten Mitglieder des Vereins
der Kolonialwaren Händler offerieren: [4574

Puder-Kakao,
garantiert rein,

Pfund 1 Mark
mit 5 Rabatt in Sparmarken.

Bernh. Barth, Gr. u. Kl. Ulrichſtr. Bernh. ILai-
lach, öcwetſcteſt., Paul Pinecke, Streiberſtr.,
I. F. Mertens, Langeſtr., F. V. Pischer,
Glauchaerſtr., Aug. Nauendortf, Reilſtr. Ernst
Friedel, Gr. Wallſtr., Gustav Preisser, Sophienſtr.,

Otto Giass, Akeariusſtr., Curt Schlegel, Metkel-

ſraße, Ferd. Hille, Geiſttr,, Franz Stein,
Große Klausſtraße, Moritz Hund, Herrenſtraße,

Oswald Weise, eise, Sophienſtraße

Sehenswerte Ausstellung

von zirka 100 m er

e ar S ſonur Roinstrasse J.

e in jeder Preislage,Kataloge auf Wunsch [3755
Ladenvermietung. Er. Ulrichſtr. 30
L i der ſeit 20 Jahren von Herrn J. mina ober nepehern

Laden 1. April 1904 anderweit zu vermieten. 3692Näheres im Kontor auf dem Hofe

gust Kpelt, er Likeöre,



Sonntag

Der Krieg in Oftaſten.
Einen orientierenden Bericht über die augenblickliche

Lage in Oſtaſien finden unſere Leſer an der Spfye unſeres
Blattes.

Die neueſten Drahtmeldungen lauten:
Paris, 19. März. Niutſchwang iſt von 2500 Ruſſen beſetzt

und alle Chineſen ſind aus der Stadt fortgeſchafft worden. t
Chinchau wurde die ruſſiſche Poſt von einer Horde Chunchuſen an
gegriffen, 30 Ruſſen und 4 Chunchuſen ſind gefallen, die
übrigen Chunchuſen ſind entkommen. Jn Tſchifu ſind der
koreaniſche General Vee und der koreaniſche Hauptmann
Sangkien eingetroffen. Sie begaben ſich weiter nach
Shanghai, halten aber ihre Aufträge geheim. Die ruſſiſchen
Transporte nach dem Jalu ſind unterbrochen, Kuropatkins Ver
fügungen werden erwartet.

London, 19. März. Der Kriegsberichterſtatter der „Daily
Mail“ meldet aus Kobe: Hier wurde offiziell bekannt, daß Admiral
Makaroff mit ſeinem Geſchwader Port Arthur in der Nacht vom
10. März verlaſſen hat. Man vermutet, er verſuche, ſich mit dem
Wladiwoſtok Geſchwader zu vereinigen. (7)
Petersburg, 19. März. Vorgeſtern verbreitete ſich in
der Stadt das Gerücht, unter den Offizieren des Generalſtabes
ſei ein Verräler entdeckt worden, der militäriſche Geheimniſſe an
die Japaner verkauft habe. Es wurde dabei auch der Name Fr.

ienannt: Rittmeiſter Jwkow. Der „Regierungsbote“ bringt
amtliche Verlautbarung, wonach Rittmeiſter Jwkow aus dem Heere
ausgeſtoßen worden iſt. Jwkow hatte die Funktionen eines Stabs
offiziers in beſonderer Verwendung bei der HauptintendanturBe
hörde c Ueber ſein ferneres Schickſal iſt bisher nichts bekannt
geworden.
New-York, 19. März. Die Möglichkeit einer nordöſt

lichen Durchfahrt der ruſſiſchen Oſtſeeflotte wird von der ameri
kaniſchen Preſſe lebhaft diskutiert. Der Polarreiſende Peary be
jaht, General Greely verneint die Durchführbarkeit einer Fahrt
durch das Eismeer. General Grant verweigerte auf dem Chikagoer
Bankett, den Toaſt auf den Präſidenten Rooſevelt auszubringen,
weil er Rooſevelt nicht kenne. Jeder Offizier, der Reden hält,
erführe von Waſhington Zurechkweiſungen. Das Mißvergnügen
der Militärs über Rooſevelts Neutralitätserlaß iſt auch ſonſt
deutlich erkennbar.

London, 19. März. „Dailhy Mail“ meldet aus Peters-
burg: Wie mitgeteilt wird, verließ das ruſſiſche Geſchwader
Wladiwoſtok vor drei Tagen; ſein Beſtimmungsort iſt nicht bekannt,
man vermutet, daß es nach Sacchalin gehen will. Das Geſchwader
mußte ſich mit Dynamit den Weg durch das Eis vahnen.

Petersburg, 19. März. Admiral Alexejew richtete aus
Mukden ein Telegramm an den Zaren, wonach General Miſtſchenko
folgendes melde: Nach den letzten Jnformationen ſteht ein
japaniſches Armeekorps mit einigen Geſchützen in Pingjang. Das
Armeekorps laſſe Lebensmittel auf koreaniſchen Wagen befördern.
Die Kavallerie iſt nicht zahlreich, beſitzt nur mittelmäßige Pferde
und befindet ſich auch ſonſt in ſchlechter Verfaſſung. Ein Zu
ſammenſtoß mit den feindlichen Vorpoſten hat ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Furchtbarer Verdacht. Als in Altona am Dienstag der Zimmer

mann Tarnow, der, angeblich infolge eines Unfalles, im Krankenhauſe
geſtorben war, beerdigt werden ſollte, erſchien während der Trauerfeier
ein Beamter, der im Auftrage der Staatsanwaltſchaft die Leiche zwecks
Vornahme der Obduktion beſchlagnahmte. Die beiden taubſtummen
Söhne des Verſtorbenen wurden darauf in Haft genommen, weil ſie
dringend verdächtig ſein ſollen, ihren Vater derart mißhandelt zu haben,
daß er an den erhaltenen Verletzungen geſtorben ſein ſoll. Um den
Verdacht zu beſeitigen, ſollen ſie, wie die „F. Z.“ mitteilt, den tödlich

Verletzten die Treppe hinabgeworfen und ſo den Anſchein erweckt haben,
als ſei der Verſtorbene infolge eines Sturzes geſtorben. Die Ver-
e leugnen, geben aber zu, ihren Vater ſchon früher mißhandelt
zu haben.

Neue Unruhen in Agram. Man meldet aus Budapeſt, 19. März
Jn Agram fanden geſtern abend große Exzeſſe von Kroaten gegen
Serben ſtatt. Die Fenſter der ſerbiſchen Bank wurden zertrümmert.
Die Polizei, die mit der blanken Waffe einſchritt, nahm viele Ver
haftungen vor.

3. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anuh

20. März 1904.,

alt und Thüringetre.
Von dem „Schnorrer und Verſchwörer“ Mandelſtamm erzählt

die „Genoſſin“ Zetkin: „Zweimal iſt dieſer ruſſiſche Jude um ſeiner
Ueberzeugung willen in Sibirien geweſen und hat ſich dabei
wie ein Held benommen. Gemeinſam mit einer Anzahl gemeiner
Verbrecher wurde er nach den Eiswüſten transportiert. ls die
e Rationen des Transportes durch Unterſchlagungen der

chergen noch weiter herabgeſetzt waren, beſchwerte ſich ein Sträfling
über die mangelhafte Ernährung. Er wurde auf Befehl des
Offiziers erſchoſſen und zum zweiten Male ertönte der Pflichtruf:
Hat jemand eine Beſchwerde? Wieder trat einer der Armen
vor und wieder wurde ſeine Beſchwerde mit Kugeln
beantwortet. Da fragte der Offizier zum dritten Male niemand
glaubte, daß noch einer den Mut haben würde, ſeinem ſicheren Tode
entgegen zu gehen. Da trat Mandelſtamm vor und rief: Jawohl, ich
habe noch eine Beſchwerde! Der Mut des Mannes bändigte ſelbſt die
Grauſamkeit des Schurken und Mandelſtamm entging dem ſicheren
Tode. Das iſt Mandelſtamm. Jch behaupte, der Zweig des Geſchlechts
derer v. Bülow, dem der Kanzler angehört, hat ſeit den Tagen des
Raubrittertums nicht ſoviel Heldenmut gezeigt als der arme ruſſiſche
Jude Mandelſtamm.“ Dazu bemerkt die „Tägl. Rundſchau“: Wir
vermuten ſtark, daß Frau Zetkin dies ſentimentale Hiſtörchen
von Herrn Mandelſtamm ſelbſt hat, und da die Gabe
der Kritik ſogar bei den „proletariſchen. Frauen“ ver
hältnismäßig ſelten ſein ſoll, wird ſie's gläubig hingenommen haben.
Uns aber werden einige Fragezeichen verſtattet ſein. Tolſtoi hat in
ſeiner „Auferſtehung“ ja ein ähnliches Begebnis geſchildert in der
grauſamen Wirklichkeit der ſibiriſchen Schneefelder pflegen ſich die Dinge
weniger dramatiſch abzuſpielen. Ruſſiſche Offiziere, die Verbrecher
transporte geleiten, ſind alles andere als „erſtklaſſige Menſchen“, und
wenn die erſt beim Erſchießen ſind, machen ſie auch vor einem helden
mütigen Mandelſtamm nicht Halt. Es wird alſo wohl ein bischen ge
flunkert worden ſein. Aber ſchön bleibt Frau Zetkins Erzählung und
Behauptung doch. Hut ab vor Frau Zetkin und ihrem Schützling

Die Gabel. Die uns heute ganz unentbehrlich erſcheinende Gabel
hat eine eigenartige Geſchichte. Wir leſen darüber in der „B. B. Ztg.
Es iſt für uns zunächſt ſchon merkwürdig, daß ſie eine Erfindung ver
hältnismäßig jungen Datums iſt im Altertum wurden zum Eſſen keine
Gabeln gebraucht. Die Speiſen wurden zunächſt aufgetragen, ſo daß
Gabeln wohl zum Aufgeben derſelben in der Küche wie auch zum Vor-
ſchneiden und Vorlegen gebräuchlich waren beim Eſſen aber bedienteman ſich vorhugureſſe der Finger und außerdem des Löffels. Eine Gabel

mit drei Zacken wird im 1. Sam. Kap. 2, 13 erwähnt. „Wenn jemand
etwas opfern wollte, ſo kam des Prieſters Knabe, weil das Fleiſch kochte, und
hatte eine Gabel mit drei Zacken in der Hand.“ Man muß aber auch
hier zweifeln, ob dieſe Gabeln irgendwie den Tiſchgabeln ähnelten.
Die erſte Erwähnung des Gebrauchs der Gabel in unſerem Sinne
findet ſich im 11. Jahrhundert bei Petrus Damianus; dieſer berichtet,
daß eine byzantiniſche Prinzeſſin die Neuerung nach Venedig gebracht
habe, und er eifert gegen das Jnſtrument als eine ſündhafte Ver
weichlichung. Noch Jahrhunderte lang wurde auch in Italien von
der Gabel nur ſelten Gebrauch gemacht, und wie ihr Gebrauch ſelbſt
im 16. Jahrhundert noch als etwas außergewöhnliches erſchien,
das zeigen einige intereſſante geſchichtliche Dokumente, die in
der engliſchen Zeitſchrift „Houſehold Words“ zuſammengeſtellt
werden. Jn Fynes Marriſons „Jtinerary“, aus der Zeit Eliſabeths,
heißt es: „Jn Venedig wurde jede Perſon (außer mit ihrem Meſſer und
Löffel) mit einer Gabel verſehen, um das Fleiſch zu halten, während
man es ſchneidet, denn ſie ſcheinen es für ſchlechte Manieren zu halten,
daß man es mit ſeiner Hand berührt.“ Zur Zeit Eliſabeths wurde in
England die Gabel aber zugleich mit der Kartoffel, dem Tee und ſeidenen
Strümpfen eingeführt. Die Königin Eliſabeth hatte drei „Gabeln, ein
wenig mit Gold verziert“, aber ſie wurden zuerſt mehr als Kurioſa be
trachtet. Als nun tatſächtich einige 7 die neue Mode annahmen,
fehlte es auch in England nicht an Predigern, die den Gebrauch
der Gabeln nicht nur als ſchlechte Manier bezeichneten, ſondern als eine
Beleidigung des Allmächtigen betrachteten. Thomas Coryate erzählt
in ſeinem Buch „Crudities“, das 1608 erſchien „Jch beobachtete
in allen dieſen italieniſchen Städten, die ich paſſierte, eine Sitte, die in
keinem anderen Lande üblich iſt, das ich auf meinen Reiſen ſah auch
glaube ich nicht, daß ein anderes Volk in der Chriſtenheit ſie hat, ſondern
nur die Jtaliener. Die Italiener und auch die meiſten Fremden benutzen
bei ihren Mahlzeiten meiſt eine kleine Gabel, wenn ſie ihr Fleiſch ſchneiden.
Denn während ſie mit ihrem Meſſer, das ſie in einer Hand halten,

das Fleiſch aus der aufgetragenen Speiſe ſchneiden, halten ſie die
Gabel, die ſie in der anderen Hand halten, auf derſelben Speiſe feſt,
ſo daß jeder, wer er auch ſein mag, die in Geſellſchaft anderer bei
Tiſch ſitzt, wenn er im Verſehen die Fleiſchſpeiſe, von der alle bei

Tiſch ein Stück ſchneiden, mit den Fingern berührt, der ganzen Geſell
ſchaft ein Aergernis bereitet, da er die Geſetze der guten Sitte verletzt
hat und zwar ſo ſehr, daß man mindeſtens über ihn
die Stirn runzelt, wenn man ihn nicht mit Worten tadelt.
Dieſe Art des Eſſens iſt, wie ich erfahren habe, in allen
Teilen Jtaliens üblich. Jhre Gabeln ſind meiſt aus Eiſen, Stahl und
manche aus Silber: aber dieſe werden nur von vornehmen Herren benutzt.
Der Grund für dieſe ſeltſame Sitte iſt, daß die Jtaliener es garnicht
leiden können, daß man das Fleiſch mit den Fingern berührt, da ſie
ſehen, daß nicht aller Leute Finger rein ſind.“ Selbſt in der erſten
Hälfte des 18. Jahrhunderts führten Edelleute, die in England reiſten,
Meſſer und Gabeln zur ihrem eigenen Gebrauch bei ſich, da es nicht
ſicher war, daß alle Gaſthäuſer ſolche beſaßen.

Stiftung einer halben Million Mark. Der Bürgermeiſter von
München teilte der „F. Z.“ zufolge in der Magiſtratsſitzung mit,
daß die Eheleute Großjena ſowie deren Tochter der Stadt München
ihr geſamtes Vermögen von nahezu einer halben Million Mk. in Form
einer Stiftung zugewieſen haben.

Entſchädigung einer unſchuldig zum Tode Verurteilten. Die
unſchuldig zum Tode verurteilte Thereſe Gietzinger aus Wien erhielt
ſtatt der verlangten 11 200 Kronen Entſchädigung vom Miniſterium
4873 Kronen, außerdem 360 Kronen Jahresrente.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. März 1904.

Aufgeboten Der Rechtsanwalt Rudolf Schererz, Halberſtadt und
Roſa Schäfer, Sophienſtr. 7/8. Der Maurer Wilhelm Schmidt, Jakob
ſtraße 47 und Marie Gerlach, Gr. Steinſtr. 8s. Der Bautechniker
Hermann Dix, Bernhardyſtr. 10 und Nanny Vorſt, Vernhardyſtr. 16.
Der Tapezierer Karl Siebert, Gr. Märkerſtr. 22 und Margarete
Köhler, Ranniſcheſtr. 4. Der Brauer Franz Vorn, Albert-Schmidt-
ſtraße 3 und Wilhelmine Küſter, Germarſtr. 9. Der Damenſchneider
Hermann Biehl, Leipzigerſtr. 94 und Marie Jeckat, Reichardtſtr. 8.
Der Reiſende Otto Lingner, Leipzigerſtr. 54 und Helene Schellenberg,
Barfüßerſtr. O. Der Fuhrwerksbeſitzer Otto Willing, Lilienſtr. 10 und
Margarete Rudloff, Schulberg 9.

Eheſchließungen Der Arbeiter Friedrich Looſe und Friederike
Maurer, Schützenſtr. 2. Der Schäfer Otto Thormann, Gimritz und
Pauline Laue, Glauchaerſtr. 47.

Geboren Dem Zimmermann Ernſt Rohnſtein, Torſtr. 27, T.
Frieda. Dem Kernmacher Otto Lehmann, Jakobſtr. 44, S. Hermann.
Dem Geſchirrführer Hugo Günther, Schützenſtr. 7, T. Margarete. Dem
Viktualienhändler Karl Goldſchmidt, Schützenſtr. 23, T. Marie. Dem
Maſchinenſchloſſer Albert Franz, Wörmlitzerſtr. 20, S. Hugo. Dem
Bergarbeiter Ernſt Kaule, Schloſſerſtr. 11, T. Frieda. Dem
Reſtaurateur Paul Dietrich, Gr. Steinſtr. 24, T. Helene. Dem Bau-
ſchloſſer Franz Haſenheyer, Ritterſtr. 12, S. Walter. Dem Schmiede-
meiſter Wilhelm Schmidt, Kl. Ulrichſtr. 29, S. Werner. Dem Land-
ſchaftsſekretär Max Krauſe, Streiberſtr. 53, T. Hertha.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Hillmer, 55 J., Huttenſtr. 3. Der
Tiſchler Ernſt Reupert, 18 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Auguſte
Billhardt, Klinik. Des Poſtſchaffners Franz Kaaſche S. Walter, 5 M.,
Martinſtraße 14.
Answärtiges Aufgebot Der Zigarrenmacher Jakob Hoffmann,

Waldheim und Luiſe Gottloeber, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. März 1904.
Eheſchließung Der Maſchiniſt Paul Tänzer, Diemitz und Lina

Menge, Schillerſtr. 44.
Geboren Dem Polizei-Sergeanten Theodor Kaſper, Roſenſtr. 8,

T. Ella. Dem Bäckermeiſter Julius Fiedler, Alhrechtſtr. 16, S. Erich.
Dem Handarbeiter Hermann Meier, Am Kirchtor 27, T. Emmi. Dem
Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Gola, Brachwitzerſtr. 1, T. Helene. Dem
Polizei-Sergeanten Auguſt Dietze, Albrechtſtr. 24, S. Wilhelm. Dem
Stadtbahnwagenführer Guſtav Kilian, Ackerſtr. 4, S. Erich. Dem Ge
ſchirrführer Auguſt Gießler, Eichendorffſtr. 34, S. Willi. Dem Hand
arbeiter Louis Braumann, Gr. Brunnenſtr. 38, S. Arno.

Geſtorben Die Wwe. Chriſtiane Thiele geb. Müller, 75 J.,
Geiſtſtr. 18. Der Schreiber Adolf Thieme aus Naumburg a. S.,
22 J., Nervenklinik. Der Berginvalide Andreas Jbe, 66 J., Hohen
zollernſtraße 38. Des Güterbodenarbeiters Ludwig Heinze S,, totgeb.,,
Karlſtraße 22,

Neuheiten
in

sämtlichen modernen
Kleiderstoffen,

Hochaparte Besätze, Spitzen,
Bänder Schnelderelartikel.

Mädehon

Kleider
Paletots

Brummer Benjamin,

Ueberraschend grosse Auswahl

zu bekannt allerbilligsten, festen Preisen.

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

im

Damen- Konfektion
Jackoetts,

Kostüme, Kostümröcke, Blusen,
chice Fagons, solide Stoſfe.

Mäntel, CGapes,

[4526
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 22. März er., nachm. 5 Uhe im
Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Bau eines Lager und Werkſtattgebäudes für das Pumpwerk in

Halle Trotha. 2.
ſonſtiger Arbeiten auf Gasanſtalt I.

Bau eines Werkſtattgebäudes und Ausführung
3. Anderweite Fluchtlinien und

Höhenlage Feſtſetzung für das zwiſchen Merſeburgerſtraße, Huttenſtraße
und Südfriedhof belegene Land. 4. Bau einer Oberrealſchule. 5. Nach
bewilligung für Kap. XIII D. I. 13 Waſſer zum Abrammen pp.
6. Ausbau der Buggenhagenſtraße zwiſchen Paul Riebeckſtraße und
Röpzigerſtraße. 7. Nachbewilligung von Mitteln zur Erbauung der
Kolonnade auf der Peißnitz. 8. Pflaſterung der Straßen am Parade
platz und der Straße „Kühler Brunnen“. 9. Fluchtlinien- und Höhen
lage Feſtſetzung für die verlängerte Hardenbergſtraße. 10. Pflaſterung
von Bürgerſteigen in der Hutten- und Freiimfelderſtraße.

Bekanntmachung.
Die Beſtimmung des 12 der Polizei Verordnung vom

23. April 1896, nach welcher in der ganzen Karwoche weder öffent
liche noch private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten,
am Karfreitag außerdem auch öffentliche theatraliſche Vorſtellungen,Schauſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten, mit An

nahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke (Oratorien 2c.), nicht
veranſtaltet werden dürfen, wird hierdurch in Erinnerung gebracht.

Halle a. S., den 15. März 1904. 4

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Nach S 120 der ReichsGewerbeOrdnung ſind die Gewerbe
unternehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche eine
von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungsſchule an
erkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die erforderliche Zeit zu ge
währen.

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß Zuwiderhandlungen nach S 150 Ziffer 4 der Reichs
Ordnung zu beſtrafen ſind.

ewerbe

Halle a. S., den 15. März 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

S Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 3. d. M. betreffend die in den

hieſigen ſtädtiſchen Volks und Mittelſchulen zu gebrauchenden
Schreib und Zeichenlehrmittel wird unter A. 1 c. wie folgt ab
geändert: „Die Verwendung der graublauen Umſchläge zu
Schülerheften wird bis Oſtern 1905 geſtattet“,

Halle a. S., den 17. März 1904.
Der Stadtſchulrat. K. Brendel,

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das R zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nl großſtückige Koke 1 Mk.,

n Schmiedekoke 80 Pfg.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (3690

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Jnhaberin der ein
getragenen Firma: MariesSchulze
(Frau Marie Kleeberg) in

alle a. S. wird nach rechtskräftig
eſtätigtem Zwangsvergleich hier

durch aufgehoben.

Halle a. S., d. 15. März 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Edmund Schumann zu Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert
baren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen der
Schlußtermin auf den 16. April
1904, vormittags 11x Uhr vor
dem Königlichen Amtsgerichte hier-
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, II.,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., d. 15. März 1904.
Grofze, Kanzleirat,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Im Handelsregiſter Abteilung A
iſt heute unter Nr. 1563 bei der
offenen Handelsgeſellſchaft Dorn
bluth Co., vormals Kefer-
ſtein Maenicke zu Halle a. S.
folgendes eingetragen Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt. Der bisberige
Geſellſchafter Karl Dornbluth iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.

Halle a. S., d. 12. März 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Wald und
Feldjagd-Perpachtung.

Beide Jagden werden am
1. Auguſt er. pachtlos. Die Wald-
jagd umfaßt ca. 333 Hektar, die
Feldjagd ca. 1234 Hektar, der

zildſtand iſt gut in der Wald-
jagd wird Rotwechſelwild, Reh- und
Schwarzwild geſchoſſen, auch in der
Feldjagd werden Rehe geſchoſſen.

Die beiden Jagden werden ge-
trennt verpachtet, und zwar jede
auf ſechs Jahre.

Der Verpachtungstermin iſt auf
Montag, den 11. April cr.,

vormittags 11 Uhr
im Saale des Rathauſes an-
beraumt, wozu Pachtluſtige hier
mit eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, dieſelben
können auch gegen Erſtattung der
Kopialien von uns bezogen werden.

Ellrich, den 2. März 1904.
Der Magiſtrat. (3799

Verdingung.
Die Dacheindeckung der neuzuer

bauenden drei Mietswohnhäuſer auf
Bahnhof Oberröblingen mit guten,deutſchen Falzziegeln (etwa i240 qm

Dachfläche) ſoll einſchließl. Lieferung
aller Materialien öffentlich vergeben
werden.

Der Bahntransport der Falzziegel
von der, der Ziegelei bezw. dem
Lager, nächſtgelegenen Preußiſchen
Eiſenbahnſtation bis Bahnhof Ober
röblingen geſchieht verwaltungsſeitig.
Der Transport vom Bahnhof nach
der 10 Minuten von dieſem ent
fernt gelegenen Bauſtelle jedoch iſt
Sache des Unternehmers.

e r
ſoweit der Vorrat reicht, von der
Betriebsinſpektion 2 Halle gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Bar
einſendung von 0,15 Mk. bezogen
werden.

Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum
15. April d. Js., vorm. 11 Uhr
an die unterzeichnete Betriebs-
inſpektion portofrei einzuſenden und
ſind denſelben zwei Stück Probe-
ziegel beizufügen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt um vorgenannte Zeit in Gegen-
wart der etwa erſchienenen Anbieter.
Ausführungszeit: Juni bis Auguſt
dieſes Jahres. Zuſchlagsfriſt: zwei

Wochen. [4544Halle a. S., den 17. März 1904.

Königl. Eiſenbahn Betriebs-
inſpektion l.

Jagd Verpachtung.

Die J gung der FlurKleinwangen ſoll Donnerstag,
den 24. März, nachmittags 3 Uhr
im Neumann 'ſchen Gaſthauſe
öffentlich meiſtbietend vom 1. Auguſt
d. Js. ab auf ſechs Jahre ver-
pachtet werden. [4422

Bedingungen im Termin.
Kleinwangen b. Nebra a. Unſtr.,

den 14. März 1904.
Der Gemeindevorſteher.

Nürnberger.

J G „G
Gärtnerei-Perpachtung.
Ca. 6 Morg. große Gärtnerei,

günſtig in Halle a. S. am Waſſer
gelegen, auch für Geflügelzüchter ge
eignet, z. verpachten. Näh. d. Bruno
Toepoſ, Halle a. S. Forſterſtr. 54, Konlor.

(3779)

Saathafer Beſeler II
à Ztr. 8 Mk. fr. Querfurt oder
Obhauſen verkauft

3882]
„BRehw,

Domäne Querfurt

Ackerverpachtung.
Die den

Nr. 3
ranckeſchen Stiftungen gehörigen Pläne
im Völlberger Felde, 3 ha 64 ar 16 qm,

Nr. 46 an der Merſeburger Chauſſee, 8 ha 97 ar 52 qw,
ſollen für die Zeit vom 1. Oktober 1904 ab auf 6 Jahre neu verpachtet
werden. Zu dem auf Dienstag, den 29. März a. c., vormittags 10 Uhr,
in der Expedition unſerer Hauptkaſſe, Franckeplatz 1, hier, anberaumten
Bietungstermin werden Pachtluſtige
die Bietungsregeln und

mit dem Bemerken eingeladen, daß
chtbedingungen daſelbſt ausliegen.

Halle a. S., den 17. März 1904. [4516

Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen.

Frles.
Rutz u. Breunholzverkauf

derOberförſtereischkenditz.

Montag, den 28. März 1904,
von vorm. S Uhr ab im
Schaaf“ ſchen Gaſthofe zu Döll
nitz, aus dem Schutzbezirke Burg
liebenau, Jagen 52 a, d, 55 a,
50 a, b, c und Totalität.

9Nutzholz 66s Eichen

516 fm, 15 do. Stangen und 1 rm
Schichtnutzholz. 197 Eſchen u. Rüſtern

60 fw, 100 do. Stangen I. III. Kl.,
22 Erlen u. Pappeln 11 fm u. 261
Hdt. Weiden Bandſtöcke II. IV. Kl.

d) Brennholz von vorm.
11 Uhr ab, an Ort und Stelle, Ver
ſammlungsort im Schlage Jagen 55
bei Burgliebenau, von obigen Holz
arten 170 rm Scheite und Knüppel,
34 rm Stockholz und 1100 rw Reiſig

III. IV. Kl. [4511Von nachm. 2 Uhr ab im
Sohaaf'ſchen Gaſthofe zu Döll
nitz aus dem Schutzbezirke
Radewell 2 Eichen 1,13 fm,
16 Rüſtern und Eſchen 12,40 fm,
30 rm Brennholz, ferner aus dem
Schnutzbezirke Merſeburg, Jagen
60/70 und Totalität: 95 Rüſtern
58 fm, 105 rm Scheite u. Knüppel
und 800 rm Reiſig III. IV. Kl. Die
Nutzhölzer bitte ich vorher zu be
ſichtigen. Aufmaßliſten reſp. Loſe

verzeichniſſe gegen die Abſchriftge
bühren durch den Unterzeichneten.

Schkeuditz, den 18. März 1904.
Der Forſtmeiſter Westermeler.

AAPJ
Mittwoch, den 23. d. Mt8s.,

nachmittags /3 Uhr, kommen
meiſtbietend zum Verkauf:
3 Stck. ältere ſchwere Arbeitspferde,
2 Stck. preuß. Wagenpferde, Rappen,

8 jährig, [43671 Jucker, 5 jährig,
2 Eſel, 2- und 1 jährig.
Domäne Haynsburg bei Zeitz.

Für Jnſpektor
oder Verwalter.

Ein Reitpferd, Graditzer Voll
blut, iſt ſehr billig z verkaufen
4575) Franckeſtraſe 17.

Ein zehnjähriges, kräftiges

Arbeitspferd
(Belgier), weil übrig, zu verkaufen.

4540)] Beüoknoevr,
Lochwitz bei Heiligenthal.

Ein zur Zucht vorzüglicher
RambouilletSchafbock,
der bei mir abgeſprungen hat, ſteht
zu verkaufen.
O. Booerl in Stedten, Bez. Halle.

Mehrere S- bis S jährige ſehr
R brauchbare [4523

Arbeits-
pferde

(Belgier), ſowie ein
De 2 jähriges Fohlen, W
Holſteiner, ſelten ſchön, habe
abzugeben.
Georgſtraße 13, Fuhrgeſchäft.

Domäne Frauenprießnitz,
Bahnſtation Camburg a. d. S., ver
kauft 120 Stück

Zuchtmutterſchafe
und 190 Stück jäbrige, ſehr gute fette

Hammellämmer.
Leiter.

3942) Großh. Oberamtmann.

Zum Beſchatten der
Düngerhöfe

empfehlen wir als paſſendſte Bäume,

großblätterige Ulmen (Uimus
vegeta u. Ulmus Pitteursi) ſehr
ſchnell wachſend und leicht gedeihend,
in ſchönen, glatten Hochſtämmen ſehr

billig. 4182Sauptpreisliſe koſtenfrei!

Ed. Poenicke (0. b.
Delitzſch Nr. 31.

Trockenſchnitel

zur promptenu.ſpäteren Lieferung
offeriert frachtgünſtig und billigſt
in Ladungen franko aller Stationen

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen i. Anh. [4504

Landwirte
zum mehrjähr. Anbau Eckendorfer
Futterrübenſamen, Ztr. 21 Mk.,
und an a Mk., ſucht
e Em 0alle a. S., Kirchnerſtr. 1, I.

Guts Verkauf.
Ein Gut im Kreiſe Merſeburg von

ca. 200 Morgen gutem Acker, guten
Gebäuden, kompl. Jnventar, 15 Min.
von Bahn, iſt wegen Krankheit durch
mich zu verkaufen. Zur näheren
Auskunft bereit

C. Rummolt, 4583
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12, II.

Wegen anderenUnternehmens bin
ich geſonnen, mein Grundſtück in

Station Holzhauſen
uckelhauſen m. flottgehend. Kohlen

geſchäft z. verk. Auch iſt daſ. eine
g. erhaltene DampfDreſchmaſch. m.

10pferd. Lokomobile z. verkaufen.

Beſitzer Ernst Wittmar,
Zuckelhauſen bei Leipzig.

Agenten verbeten. [3794

Zur Saat:
Heines verbeſſ. Goldthorpey S

Gerſte SSvalöfs Ligowohafer Zu
StrubessSchlanſtedter Hafer( à s

Beſeler Nr. II Hafer e J
Thüringer Wicke S.Strubes frühe Viktoria Erbſe,
handverleſ., à Ztr. 12 Mk.

U Runkelſamen: W
Eckendorfer Rieſenwalzen, gelbe u.

rote, erſte Abſ. von imit Garantie für über 200
Keimfähigkeit, à Ztr. 29 Mk.
Das Saatgut iſt beſtens ſortiert.
Muſter auf Wunſch. Verſand
gegen Nachnahme. Säcke zum
Selbſtkoſtenpreis. [3817
U. MHeydenreieh,

KammergutOberweimari. Thür.

Futterrübenſamen
mit und ohne Lieferung der Steck
linge, Radies, Erbſen, Bohnen
2c. in Andau zu vergeben durch

Friedr. Sehiole,
4256) Quedlinburg-

Ansgegohrene
09 eRübenſchnitzel

in Waggonladungen liefern außer
ordentlich vorteilhaft (4319

Redlich FranecK,
Leipzig.

Frühkartoffeln
t ſehr ertragreich, à Ztr.
4 Mark exkl. Emballage ab Gröbers
gegen Kaſſe oder Nachnahme ab
zugeben.

M. Knauer, [3881
Schwoitſch bei Gröbers.

Stecklimge,
200 Zentner rote Eckendorfer,
J. Nachzucht, abzugeben. Off. u.
Z. h. 360 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [4533
ZFanr Saat

Roten Schlauſtedter Sommer-
weizen, ſehr ertragreich, à Ztr.
10,50 Mk. und Strubes frühe
Viktoria-Erbſen, mit der Hand
verleſen, à Ztr. 11,00 Mk. offeriert

die Landrat Weiädliech'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Kartoffeln!
1000 Zentner, wie ſelbige der Stock
gibt, zu Saat, Futter- u. Speiſe
zwecken geeignet, verkauft [4551
Büſchdorferſtrafze 2. Tel. 2799.

FSpeisekartoffoln
Magnum bonum kauft gegen ſo

fortige Kaſſe H. Köppse,
Halle a. S., Triftſtr. [3473
Dleg.ogeart-Gevpann,

komplett, zu verkaufen. Off. u.
B. a. 3513 an Rudolf Hosse,
Halle a. S. [4092

Eleg. herrſchaftl. Landauer,
Landaulet, Haldchaiſe, Dogeart,
Jagd, Park, Ponywag., 1- u. 2ſp.
Geſchirre bill. Pommer,

Leipzig, Ranſtädter Steinweg 44.

Schrebergärten
in größ. Zahl ſind zu verpachten.
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Vorkstr. (n. d. Hall. Reit.-Verein).

Peruanischer Guano.

Wir machen das landwirtschaftliche Publikum hiermit auf
unsere umfangreiehen neuen Iwporte von stickstoffreichem Peru-
Guano aufmerksam und empfehlen zur Frühfahrsdüngun
den daraus hergestellten all-
bekannten

Ohlendorff'sohen
aufgesohlossenen
Peru-Guano
„FüllhornmarLKe“,

der sich seit Jahrzehnten
auf allen Bodenarten und
bei allen Kulturen auf das
e isIHohste bewährt

t.

Man achte jedoch beim
Pinkauf auf die neben-
stehende Schutzmarke, das
„Füllhorn““, sowie auf unsere

Firma und Plombe, womit
jeder Sack unserer Lieferung
versehen ist, um sicher zu
sein, unsere echte Ware, zu
erhalten.Hamburg, im Februar 1904. ans t
Ango-Continentale (rorm. Ohlendorff'sehe) Guano- Werke

Allein Fabrikanten d. aufgeesohlossenen Peru-Gusnos „„Füllhornmarke“.

u

Poru-Guano „Füllhornmarke“
sowie alle übrigen Düngemittel und FutterartiKel
empfehlen billigst zur Frühjahrs- Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltsgarantie [3679
Spiess Meyer Cränen 9tte Heebxo),

Wir empfehlen eine große Auswahl
hervorragende, Arm geſahrene und

gerittene [4546Pferde.
Söhne, Eisleben,

Telephon 75.

Rost, Leipzig, Waldſtraße 31. Telephon 6596. (4484
Vom Dienstag, den 22. d. Mts. ab halte

ich im Gaſthof „Zum grünen Hof“ zu
Halle a. S. mit einer Auswahl von

40 Stück hocheleganter
Hannöverscher Wagenpferde

in egalen Paaren, worunter ſich mehrere Rappen und Schwarzbraune
befinden, ſowie Hannöverſche Ackerpferde beſter und ſchwerſter
Qualität und ſtelle dieſelben zu ſoliden Preiſen und coulanter
Bedienung zum Verkauf.

Bernhard Johwabe,
Aseherslebon, Darre 10.

4545] Telephon 425.

e

Rambouillet Stammſchäferei
Kötschau.

Der freihändige Verkauf von Jährlingsböcken mit und

ohne Hörner iſt eröffnet- [4542O. Eissfeldt, Rittergutspächter,
Rittergut Kötſchau.

Franz Rösemann, ettstedt
Samenkulturen en gros offeriert:

Fatterrüben, gelbe u. rote runde echte Oberndorfer 50 kg Dk. 24.
Eckendorfer Riesen-Walzens s

e fHaschenförmige Riesen e e e 20.
e a 9liyenförmige Riesen e 22.gelbe Leutewitzer e e 23.rote Riesen-Pfahl- und Mammath e 22.

Wweisse rheinische Lanker e o 21.Zuekerrüben, Klein -Wanzlebener und Imperial 12.Saatkartoffeſpreisiisto
enthält Beschreibungen von 100 Sorten, die gegenwärtig als die aller-
besten bezeichnet werden können, u. a. Juli, Frühe Ertrag
relche, Perle von Erſurt, KaiserkKrone, Zwiekaner
Frühe, Magnum bonum, Haerecker, Bund d. Land W.
Gastold, Leo, Neue Export, Neue Imperator, Erna,
Industrie, Präs. Krüger, Topor ete., Welehe Kar-
toeln ich in bester Saatware schon von 70 Hark
an pro 1000 Kilo leere Ferner werden in dieser grossen
illustrierten Liste Original Breustedt's Früh- und Spät-
haſer 1000 Kilo mit 180 Mark offeriert, welch beide Hafer-
sorten in ihren durchaus sicheren Erträgen die nambaftesten Zuchten
der Jetztzeit erheblich übertroffen haben und die gröeste Verbreitung
verdienen. Sehlanstedter Sommerwoefzen Kostet 200 M.
pro 10009 Kilo. Ich sende obige Liste auſ Verlangen
postwendend gratis und frankKo. [3757

Schladen (Harz2). Saatgutszüchter Otto Breustedt.



Achtung Landwirtel!
Großer TotalAusverkauf

meines großen Lagers der aus letzter Saiſon übrig gebliebenen
Getreidemähe-Maſchinen, Binde- Maſchinen

der beſten amerikaniſchen und deutſchen Fabrikate.
Getreide- Reinigungs und SortierMaſchinen,
Kartoffelquetſchen, Rübenſchneider uſw. uſw.
weit unter dem Selbſtkoſtenpreiſe, für jeden annehmbaren Preis.

Ferner verkaufe den Vorrat in

Peru-Guano
(direkter Jmport)

J Löwenmartee
hat ſich ſeit zirka 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewährt
und wird von keiner anderen Marke bezüglich Beſchaffenheit
und Wirkung übertroffen.

S

W
5

e o
cOriginal Saatgetreide

gebrauchten FutterſchneideMaſchinen, der Allgemeinen Schwediſchen rotscht osshe Man achte Zenau auf

t in Stand geſetzt ſind. 3 d 2 46vehee de ia dicſe überflüſſigen Lager, wegen Erweiterung Saatzuchtanſtalt Svalöf. J FERu Guxno v de die Schutzmarke, den „Löweon S
meines Fabrikbetriebes auf alle Fälle für nur jeden annehmbaren Preis Aeußerſt ertragreiche Pedigree 7*92 um ſicher zu gehen, unſeren echten Peru-Guans zu erhcklten.

e

7
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r

t
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und unter weitgehendſter Garantie verkaufe. [4534 züchtungen: re GuAM0 r y F n e ereke r aus ne direkt im
annchen Gerſte, Primus J ortierten Rohguanos hergeſtellt und bietet deshalb die vollſteRobert Hufenreuter, 22 (Gerſte, Prin a er Garantie für einen natürlich-hochprozentigen Peru-Guano.

2 Maſchinenfabrik, Sangerhauſen. S e Swan Vor Ankauf von minderwertigen Miſchungen, die in letzter
Wwuiſaz halsGerſte, Ligowo Hafer J Zeit häufig unter dem Namen „Peru-Guano“ angeboten werden,Zur Frühjahrs-Ausſagat S e Eauue Wir driS )SHvitling -Hafer, Borſtlöſa 2 warnen wir dringend.

empfehle i olgende ſehr ertragreiche, ſorgfälti ini Hafer, Goldregen Hafer, Smyfehle ich nachfolg ſeh greiche, ſorgfältig gereinigte bezw. Centrale Guano- Fabrikenverleſene Saaten:
Gerſte: Hanna, Goldthorpe, Hofbräu 100 Kg A. 20, 1000 kg A. 190.
Hafer: Heines, Beſelers, Ligowo e e l19, 5 2 130.
Weizen Bordeaux, Schottiſcher, Däniſcher 21. 22200.

Das Saatgut iſt aus beſten Aehren und Pflanzen
typiſcher Form gezüchtet.

Viehbohnen: 1. „kleine Thüringer“, 2. „kleine Thüringer“ (durchſetzt
mit etwas grauen Erbſen), 3. „große Braunſchweiger Pferde
bohnen“ 100 kg c 19,00, 1000 kg A. 180,00.

Liefern auf ſchweren, bochgelegenen, kalkhaltigen Böden
höchſte Erträge.

Saatkartoffeln: „Jnduſtrie“, „Magnum bonum“, „Prof. Maercker“
100 kg 7,00, 1000 kg A. 60,00.

„Adonia“, „Up to date“, „VPaulſ.. Juli“, „Kaiſerkrone“ ausverkauft.
Die Preiſe verſtehen ſich ab Station Friedrichswerth.

Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis derechnet.
Ferner: Friedrichswerther Futterrübenſamen

(Kreuzung zwiſchen Oberndorfer und Eckendorfer, Eckendorfer Form, gelb)
beſthaltbare, ertragreichſte Sorte mit hohem Nährwertgehalt,

50 kg A. 30,00, bei kleineren Poſten 35 Pfg. per Pfund
inkl. Sack ab hier.

Gewachſen iſt ſämtliches Saatgut auf ſchweren, kalten,

geringen Böden [2185in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Proſpekte, de deinen Setn entheen gratis. frauko.

Saatgutwirtſchaft Eduard Meyer,
Friedrichswerth i. Thür. Domänenrat.

HMallesche
Brückenwagen- und Windenfabrik

Von

Ammendorf h. Halle a. S.
Viehwagen ind Derinalragen

sowie Reparaturen an
denselben [4537

Zauschutt, Asche u. Erde

kann zu Grube von der Heydt bei Ammendorf abgeladen werden.
Fuhre 1 Mark. Zu melden im Kontor daſelbſt. [3684

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
h

Insbeſondere gutzum Fafſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. (3778
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

D. Fernruf 132.

bar lier,
Halle a. S.
Telephon 1360.

Fudw.- Wuchererſtr. 62.

Fabrikation von
Zäunen, Gehegen,

Spalieren,Lauben,

Volièren, Gittern
u. ſ. w. (4519

T in Neu-Dölau mit 6 Zimmern, Diele, 2 Veranden undVI Zubeh., öſtlich vom Heideſchlöſchen, direkt am Walde

fulverisirter Cönnern scher

x W Cemen

an der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Frübjahr
1903 künſtleriſch angelegten Zier- u. Nutzgarten, iſt
zu verkaufen oder I. 4. zu vermieten. Julius
Beeker, Bankgeſchäft, Halle, Martinsberg 9.

Magdeburgerſtraße 12,
nahe dem w. i. iſt das hochherrſchaftlich eingerichtete

I. u. III. Obergeſchoß,
7 reſp. 6 Zimmer mit reichl, Zubehör, 1. April oder ſpäter z

dvermieten.
10 Zimmer, Bad,Hochherrſchaftl. Etage, Balkon, groß. Zu

behör, Gas, Gartenbenutzung, in beſter Lage, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Auskunft Magdeburgerſtr. 55, ptr. [445

Die im Erdgeſchofß
Magdeburgerſtraße Nr. 56

belegenen umfangreichen Räume, paſſend zu Kontor oder
ſonſtigen Geſchäftszwecken, ſind für ſofort oder ſpäter ander
weit zu vermieten.

Beſichtigung während der Geſchäftsſtunden. (4536

Perlſommer Weizen.
Beim Koukurrenzanban der Ver

ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehr Brauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge, ebenſo

bei allen ſonſt mir bekannt
gewordenen Konkurrenzen.

Preis für ſämtliche Haferſorten u.
Perlſommerweizen 28 p. 100 kg,
für ſämtliche Gerſtenſorten 27 C.
per 100 kg, bei Entnah ne von
mindeſtens 1000 kg 1 ACG, von
10 000 kg 2 Rabatt ver 100 kg
ab meinen Stotionen Naſſenhei de
i. P., Paſſow i. U. und Schlagen-
thin i. Sachſen. (Letztere nur für
Hvitlinghafer.)

Verkauf nur in neuen plombierten
Säcken mit obigem Warenzeichen.
Säcke à 50 kg 75 Pf., à 75 kg 90 Pf.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Naſſenheide bei Stettin. [3717

Graf Arnim -Sehlagenthin.

Besolordaathafer r. II
Originalſaat 1902 und 1903
vom Züchter Beſeler-Weende

bezogen,
100 Kilo 18 Mk.

1000 Kilo 170 Mk.
gegen Nachnahme in Käufers Säcken
oder in neuen Säcken zu 0,90 Mk.
ab Station Heringsdorf in Holſtein.

Das Saatgut iſt ſorgfältig bereitet
und ſteh. Prob. gratis z. Verfügung.

Adl. Gut Süſſau b. Heringsdorf
i. Holſtein,

Halske, Gutsbeſitzer.
Lage öſtl. Holſtein, direkt a. d. Oſtſee.

DampfmaſchinenAnlage,

ſehr gut erhalten, billig im
ganzen zu verkaufen bei Paul
Knaur, Leipzig, Georgi-ring 6. R. Es ſind Zwei
Waſſerrohr-Dampffeſſel zu je 39 qw
Heizfläche und 9 Atm. Ueberdruck,
von der „Leipziger Röhrendampf-keſſelfabrik, vorm. Breda Co.,
Schkeuditz“, ein Dampfſammler,
ein Jnjektor, zwei Damvfſpeiſe
pumpen mit Sperrventilen, ein
Speiſewaſſer Vorwärmer, eine
Hochdruck Dampfmaſchine mit
liegendem Zylinder, 120 Um-
drehungen in der Min., Schwung
rad als Riemſcheibe von Götz
Neſtmann, Leipzig, diverſe Rohr-

Ein hHalbverdeck,
X (neu) hochelegant, auch als
X Selbſtfahrer, ein und zwei
ſpännig zugefahren, vierſitzig, ſteht
preiswert zum Verkauf [4520

leitungen, Hähne u. Ventile. [4265

Rotterdam und Düſſeldorf.
Generalvertreter für Halle a. S. und Umgegend

Gebr. Wege in Halle a. S.,
Gebr. Wege in Teutſchenthal.

S e e
3798

e

Sachsse Go., Halle a. S.
Fernsprecher

403.

(37111

Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 18376.

Koch- u. Waschküchen. aller Systeme. sSehwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Vernickein,
Verkupfern, Verzinnen,

C Bronzieren
a Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

V wwJn freier, ruhiger Lage im Nord-
viertel von Halle wird ein
herrſchaftl. Wohnhaus

mit Garten, für eine, höchſtens zwei
Familien eingerichtet, zu kaufen
geſucht. Offerten mit genauer An
gabe der Einrichtung und des Preiſes
unter Z. I. 361 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [4535

Zur FrühjahrsSaiſon
werden NeuAnlagen und Jn-
ſtandſetzen von kleinen und großen
Hausgärten, Obſtbaum- und
Spargel Anpflanzungen ſach-
gemäß ausgeführt. [3761

G. Renneberg,
Landſchaftsgärtner, Charlottenſtr. 7.

ff. Kalbskeulen! à Pfd. 50 Pfg., ff.
Kalbsbrüſtes Pfd. 45Pfg. verſ. fr. geg.
Nachn. i. 10Pfd.-Poſtk. Z. h. b. Mai.
E. Engel, Schl. LigkubnenPoſtſt. Oſtp.

Privat-Kapitalisten

Probenummern gratis u. franco
durch die Exped. Berlin SW.,

x Gaſthof zur Weintraube.
Zimmerstrasse 100. [3660

Für landwirtſchaftliche Arbeiterkaſernen große wollene

Schlafdecen à 3,50 Mk., et Strohſäce à 1,25 Mk.
dazu yaſſende Kopfkiſſen à 30 Pfg.

Plaut Sohn, Halle, Gr. Brauhausſtr. g.

[3707

Ernst Haassengier C0,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dionste für allo bankgeschäftl. Transaktionen,

Kostenfreier Verkauf bis

3 3 u. 40/ ger

u. a. für

An- u. Verkauf v. Eſfekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard-VerKehr.

a HypotheKen- Verkehr n
auf AcKer- u. Stadt-Kypotheken zu vllligsten Sätzen.

[4579

1913 unkündbarer sicherer
Hypotheken-Pfandbriefe.

Thuringia, Verſherungs Geſelſchaft Erfurt.
Weltausstellung in St. Louis

empfehlen wir

Seereise -Unfall Verſicherung
zu billigen Prämien.

Nähere Auskunft erteilt die General-Agentur Halle a. S.

Julius Becker Bankgeschäft,Martinsberg 9.

Kölniſche Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft Colonia

mit EinbruchDiebſtahl- Verſicherung und
Kölniſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft.

Die durch den Tod unſeres langjährigen und verdienſtvollen Vertreters

Herrn Albert Reichardt zu Halle Giebichenſtein
freigewordenen Agenturen obiger Geſellſchaften ſollen anderweitig beſetzt
werden. Herren, welche in den obengenannten Verſicherungsbranchen
orientiert und geneigt ſind, ſich die Weiterentwickelung der Agen-
turen, mit denen größeres Jnkaſſo verknüpft iſt, angelegen ſein zu
laſſen, wollen ihre gefl. Offerten richten an

4666) Die General-Agentur
Magdeburg, Kaiſerſtraße 67.

e Städtisches kisen-Moor-Bad r
Bahnstation. Schmiedeberg Postvbez. Halle,

preisgekrönt: Sächs.-Thür. Indnstrle- a. Gewerbe-Ausst.
Vorszügl. Erſolge bei Gioht, Rhenmatismus, Nerven- u. Frauen-
krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Atädt. Bado- Veorwalt. u. Badearzt Dr. med. Sohüta.
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Dersönlieh er Nagnetismus.

Seine Kultivierung zur praktiſchen Anwendung
im Alltagsleben.

Veröffentlichung bisher unbekannter Tatſachen
über perſönliche Beeinfluſſung

Auffallende BVernachläſſigung einer wunderbaren
perſönlichen Kraft.

Ein Berliner Berlagsgeſchäft verbreitet Bücher

Das Berliner Haus eines wohl
bekannten Verlagsgeſchäftes er-
weckt ſehr viel überraſchendes Jn
tereſſe durch die neue und originelle,aber allerdings ſehr toſtſpielige

Reklamemethode, ein Buch voll
kommen gratis zu verſchenken. Sie
können dies gut illuſtrierte kleine
Buch von dem Ppſychologiſchen
Verlag, Friedrichſtraße 59/60, wie
annonciert, poſtwendend zugeſandt
bekommen, wenn Sie die Firma
einfach ſchriftlich darum erſuchen.
Der Titel der eigenartigen Bro
chüre iſt: „Die Kraft in ſich
elbſt“; ſie enthält eine höchſt
tereſſante Abhandlung über das

vernachläſſigte Studium des „Per-
ſönlichen Magnetismus“ oder
der Charakteranziehungskraft und
handelt auch von, der praktiſchen
Verwertung und Ubertragung von
Pfychiſchem in Phyſiſches.

Der Zweck der Verleger bei der
Gratis Verteilung dieſes Buches
iſt, durch Beantwortung folgender
und ähnlicher Fragen Intereſſe an
volksverſtändlicher, moderner pſy
chologiſcher Lektüre zu erwecken:

Gibt es wirklich einen Weg,
um perſönlichen Magnetismus zu
erwerben Kann er ſofort in Aus
führung gebracht werden Könnte
ich auf dieſe d wirklich Freunde,
Glück und Erfolg erlangen? Wie
wurde das Geheimnis des per
ſönlichen r entdecktSteht perſönlicher Magnetismus
in irgendwelcher Beziehung zu
Hypnotismus und Mesmerismus,

über dieſes Thema gratis.
oder iſt er eine vollkommen geiſtige
Eigenſchaft? Andert er unſereGefühle Gibt es ein Geſetz
geiſtiger Ströme?

Dieſes Gratis-Buch behandelt
lciPzeitig auch in höchſt lehr-
reicher eiſe die Gebiete des
Hypnotismus, Heilmagnetismus
und der Gedankenkraft. Es weiſt
auf den beſten Weg hin, um dieſes
Thema gründlich, ſei es nur zu
Jhrem Vergnügen oder auch zur
praktiſchen Ausführung, zu ſtu
dieren. Es macht Sie aufmerkſam
auf eine neue und originelle Me
thode, um alle Gemütsbewegungen,
wie plötzliche Furcht, Gram,
Lampenfieber c. zu beherrſchen.

Der Leſer wird begreifen können,
daß ein Buch und beſonders ein
Gratis -Buch, das ſolch hoch-
intereſſante Fragen behandelt, eine
ſehr große Nachfrage findet, und
e der Vorrat deshalb auch
chnell zur Neige. Wenn Sie ein
Exemplar der Broſchüre „Die
Kraft in ſich ſelbſt“ wünſchen, ſo
ſenden Sie Jhren deutlich ge
ſchriebenen Namen und Adreſſe an:
Pſychologiſcher Verlag, Friedrich
ſtraße 59/60, Berlin W. 277
Man erſucht um Zuſendung von
5 Pf.-Marke für Rückporto.

Da das Buch von höchſter
Wichtigkeit für ſo viele iſt, wird
aus leicht verſtändlichen Gründen
gebeten, daß nur diejenigen ſich
melden, die ein wirkliches Jntereſſe dafür haben.

P. 18.

Leipzigerstr. 91, I. Et 1. Oktober er. zu ver
mieten. Näh. im Kontor
Hof links daſelbſt. [4514



c e e c

an per I. April a wurer eigen Cupons Friedmann Weinstock 2u Anlage v. Mündelgeldern i, Preussen ngenacene
lösen wir schon jetzt ohne Abzug ein. 33 Rhein. Provinz. Anl.An- und Verkauf von Wertpapieren, Bankgesechäft, 32 Westſäl. Provinz. -Anl.Unentgeltliche, unparteiische Auskunft über alle Effekten 3 Preussische Phbt. -BK.-Kommunal-0blI.Versicherung gegen Kursverlust. Vorlosungskontrolle. Halle e S. Leipzigerstr. 12. geben wir ohne Berechnung von Spesen ab

DisKontierung guter Wechsel. und offerieren gleichfalls spesentreiJiliale: X. 3 und 45 ypotheKen-Bank- PAnnahme von Bareinlagen. Filiale: Welssenfels a. S. x 3 i yp R PCandhbrieſe. aVerzinsung je nach Kündigungskrist. DF Stahlkammer. (13712) a Spezial- Abteilung für UXGEG.e
ur-Akti llschaft zl d c düktlenhurger Kattun-Mlanufaktur- Aktien-Gosöllsehaft. Leipziger Hypothekenbank.

Zeiohnung auf 400 000 Mark 4 ige mit 102 rüokzahlbare SubskrivtiU r 10 Mhypothekarisoh siohergestellte Sohuldversohreibungen. auf sDie Rlenburger Kattun-Manufaktur-AKktien-Gesellsohaft in Fllen- o W gburg ist durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 5. Februar 1904 zur Aufnahme einer mit 4 /0 Vor- Mark 3000 900 4 oleipzi ger Hypothekenbank-Pfandbriefe Sorio IX h

zinslichen Anleibe im Betrage von 9h ingeteilt in 1000 Sehuldverschreib 227 500 r rden m P In 8eingeteilt in chuldverschreibungen von je 5 rk, er worden.e Her Erlös dieser Anleibe soll en enes, um die Kosten der im Rechensehaftsberichte der Gesell- Die Leipziger Hypothekenbank legt von ihren an den Börsen zu Leipzig, Berlin

schaft für 1902/03 erwähnten Neubauten und Umbanten g z die 2 s r 3 und Dresden regelmässig notierten r rr e sowie schwebendo Verbindlichkeiten aus den bisher durchgeführten 40 Pfandbrieten Serie IX, unKündbar bis 1910,

Die Anleihe ist sicher gestellt worden durch eine auf den Namen der Rilenburger Kattun- et Manufaktur-Alktien-Gesellschaft Kog auf deren Besitz an Grundstücken nebst Gebäuden und Maschinen X O. MIIc. 3 O0060 000
zur ersten Stoelle r Grundschuld von 500 000 Mark, wolche der offonen Handels-Gesellschaft zur Zeichnung auf. 9
Zeinhold Steckner verpfändet ist. Die Pfandbri ie si i ilt i itte s 2 vh Die Teilschuldversehreibungen lauten auf den Namen des Bankhauses Reinhold Steckner in e 1000, Mk er 75 a le u n r 8000, M. 2o0o0, a

a IIalle a. S. und sind durch Blanko-Indossament bar. ß Pi äj 7 7 rag pri r er oupons. gDie Verzinsung beginnt am 1. April 1904; die Zinson sind balbjührlich am 1. April und 1. Oktober r die Sicherheit dieser Pfandbriefe hinsichtlich des Kapitals und der Zinsen 9
r z 23 L r in Ellenburg und dem Bankhause t W Leipziger Hypothekenbank in gleicher Weise, wie bei den übrigen Pfandbrief- 9

einho eckner o a. S. ar. rien mit i rermö in m z v RoriDie Rückzahblung der Anleihe erfolgt in Jabresraten von mindestens 20 000 Mark, von denen die ne t W e n Iusbesondere mit den in das IIy potheken-Register 2
erst am 1. April 1910 pahivar wird eingetragenen Hypotheken, Wertpapieren und Geldern.

Die Bilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien-Gesellschaft ist berechtigt, die Tügungsraten von dem x r de Aktienkapital der Bank beträgt Mk. 10 000 000, die Reserven g

Jahre 1915 ab zu verstürken, „98. mDie Tilgung gesechieht in der Weise, dass mindestens 40 Stück Schuldverschreibungen alljährlich Sämtliche vo ipzi dt im Monat September, zum ersten Male im September 1909, durch das Los bestimmt werden. Will die Serie IX, sind zur ehe p t n re also aueh g
Goesellschaft darüber hinaus tilgen, so Können die mebr erforderlichen Teilschuldverschreibungon entweder Süen S v Lotteri gen Beleihung bei der Deutschen Reichsbank, bei der Königlich
dureh Verstürkto Verlosung oder äureh Ankaut erworben werden. chsischen Lotterie-Darlehnskasse und bei der Städtischen Sparkasse zu Leipzig zugelassen.

Die ausgelosten r s uk e 7 re die ren e 1. April Die Zeichnung findet statt: Czurückgerzahlt, und zwar mit je ark. Alit diesem Tage erlischt die Pflicht zur Verzinsung.t Alle die ausgegebenen Teilschuldverschreibungen, namentlich deren Verzinsung, Auslosung und M o n tag den 21. März 1904 FZurückzahblung betreffenden r s n r Der während der üblichen Geschäſtsstunden 8schaft zu veröffentlichen in dem Deutschen eanzeiger und Königlich Preuesischen Staatsanzeiger, jn S. bei x elder Berliner Börsenzeitung, der Halleschen Zeitung, dem Leipziger Tageblatt und dem REilenburger alle 3. S m r e in von Kulisch, Kaempf Co. 3

Nacbriehtenblatt. ann, nDas Aktienkapital der Eilenburger en z bei Herrn Reinhold Steckner, [4356
Laut Gesohäftsbericht für das Jahr 1902/08 beträgt sowie bei den abrigen bekanntgegebenen Zeichnungsstellen. 8

W s n t D e ist auf 102,60 festgesetzt. Schlussschein-Stempel gehter Extra -Resorvefonds zu Lasten des Zeichners. rder Deolkrederefon ds. 40 000, g eDie Abschreibungen sowie die zur Verteilung gelangten Dividenden betrugen in den letzten des e c c T r ger i 9

5 Jahren r zu erfolgen. uAbsehreibnnger Dividenden Abnahmen vor dem 31. März werden 490 Stückzinsen bis 31. März vergütet. Auf S
so i Mark r z z später bezogene Stücke Kommen 4 Zinsen bis zum Abnahmetage zur Verrechnung.
1900/1001 32143004 3 Bei doer Zeichnung ist auf Verlangen der Subskriptionsstelle eine Kaution von

v 779 3 so n in r e n zu r50 e Zutei eibt dem Ermessen jeder einzelnen Zeich vFür die Anleibe haftet das gesamte bewegliche und unbewegllebe Vermögen der Gesellschaft. Loi n t n Zeiohnungestelle vorbehalten m
Der Buchwert der e betrug am 31. Mai 1908: e 904000 eipzig, den 14. März 1904. eih für das Immobi ien- onto ark v O vn 9 Maschinen- und Utensilien-Konto 2255 000, ILei T IIm an Kraft Amage-Konto per F pothekenbankK.n. v Kupferwalzen-Konto 2Das Areal an Grundbesitz hat einen Umfang von 5 ha 53 a 79 qm. t 390 000 Mark Mitteldeutsche Bodenkredit Anstalt

Der Geschäftsberiecht tm a n 3 2 i r e h unkündbare Kaff her ſoll u 9evelcher sich ausführlich über die Verhältnisse des Unternehmeons vVerbreitet, kann bei der Kasse der ndbare Kafſenge ollenGesoligenart in Eilenburg oder äom Bankhause Reinhold Steckner in Halle a. S. in Empfang ge- n n e lbenhgen à 4 Bilanz am 31. Dezember 1903.

nommen Werden, güter FDilenburg, den 15. März 1904. II St Il AKtiva.Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien-Gesellschaft. zur I. Stelle e getehen de n Hchehee We
bis über 50fachen Grundſtener-Guthaben bei Banken und Bankhäusern 23871 88986Oroh n. Russina. Reinertrag unter günſtigen Be in e Rechnung t z e p4 dingungen ausgeli Eigene Wertpapiero (Deutsche Staatsanleibhen)Das unterzeichnete Bankhaus bat obige Anleihe von 500 000 Mark übernommen und legt, Anträge zu rer ienen wergegh Wertpapiere des Reservetfonds (Preuss. Konsois). 155 183 05

nachdem ein Teil derselben von 100 000 MarK bereits fest begeben ist, die restlichen Wilhelm Gioecxko., Pensiensfonds (eigene 4 pr. Grund-

400 000 Mark Halle a. S., Kaiſerſtraße 4. rentenbriet 56.000unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeiehnung auf x e h Laivon p c ab iotas ra 216 501 501. Die Zeiehnung ndot 0 i r n es S rhelee eingetreges tDonnerstag, den 24. März 1904 An 34 485 98846) 34 678 o88 sg d ſollen von einem Finanzinſtitute Kommunal- Darlehen 354 924 50wührend der üblichen Geschäftsstunden in Halle a. S. auf Acker, auch Renten- Darlehen 21 140 929161bei dem z m r r II. Stelle Fallige s e Darlehnszingen und ihnen gleich-v esehen Co. stehende Leistungen ausSBZanknhause H. F. Lehmann und unkündbar, bis zur vochſten Hypotheken- Darlehen (rückständig Mk. 10725,75) 340 010 11
Bankhause Reinhold Steckner Beleihungsgrenze ausgeliehen Kommunal v v v S 6 997 50statt. Früherer Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten. werden durch (40 Renten- C. p. 204651,95) 450 44234

2. Der Zeichnungepreis ist auf 100 2uzüglich der Stüekzinsen vom 1. April d. Js. bis zum B. J Baer Grundstüeke (1 in Hannnover, 1 in Berlin, 1 in Nürnberg) 552 70061
Tage der Abnahme festgesetzt. w 7 S Bankgebüude in Greiz abzüglich Abschreibung 192 0803. Die Zateilung, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstelle überlassen ist, wird nach Halle g. S., Leipzigerſtr. 30. Inventar abzüglich Abschreibung. 6 618 32
Schluss der Zeichnung so bald wie möglich erfolgen. Den Stempel der mann 3 O O O M i r 61 907 79141

trägt der Zeichner. Co4. Dio Abnabwe der Stücke hat in der Zeit vom 2. bis 30. April d. Js. zu erfolgen. 1. Landhypothek, 8fache Sicher Passiva.

Halle a, S., im März 1904. Seit u Off. unt. Aktienkapital 7 500 000an aasenstein u e l 7 e e à 7 a 7 7 aReinhold Steckner. Vogler A. -G., Halle a. S. S e hecen Féanäbrjete S u
W 4 59 e 2 2 2 2122098 0 300 77a a eine oeattenen2 2 2 3 G d t b i f zDie in meiner Stahlkammer befind- Juli I Decker d er e S

s i t 4 9 9 J 7 a e 18 240 600lichen Schrankfächer, welche unter eigenen Noeh nieht eingelöste vorloste Grundrentenbriefe 15 360 75
Fuüllige u. pro 1903 anteilige Coupons unserer Obligationen 581 852 12Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben, Bankgeschäft, rernepr. 453,

fehle i i martinavors 9. h nient erd Hividende pro 1899/1902 2610empfehle ich zur geneigten Benutzung und geöffnet ununterbrochen v. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr, r v t 197 892 66
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen empfiehlt sich zur Gläubiger n r re R m 2 B.

i Verfü L. Voraus bezahlte Zinsen, Annuitäten und RentenS re re Pervor die Gewährung Ausführ ung aller zum Bankfach r er en 453 57 7
zu 3 oberschuss der Aktiva mavon Krediten und die Annahme von Geld gehörigen Geschäfte, hin lanfender Rechnung, den Checkverkehr, bosonders zum (4346

Einlösestellen. [4506Greiz, den 15. März 1904.

den Au und Verkanf von Wechſeln und An- Verkauf von Wertpapieren.
von Wertpapieren.
Halle a. S. F. Lohmann, e mtteſäeutsehs Bodenkrecit Anstalt
3716) Bank- u. Wechſelgeſchäft. 140000 Mark 30 000 Mk.
e werden von einem pünkt'ichen Zins auf gute Stadthypother aus F G. H. Fischer, r

empfiehlt sie für banKgesehäräilene Ausſführungen,
besonders [4521An- und Verkauf von Wertpapleren.

Erstklassige und mündelsichere Anlagewerte halte vorrätig.

n—

e W ga er See ſt zu 4 P wrt deWohn änſer mit Landwirtſchaft Zin en, ſofort oder 1. April d.1 90 900 War Hypotheken elder und zwei induſtriellen Betrieben geſucht. Angebote, möglichſt von
Stiftsgelder von 3 90 an auf auf Acker ſind ch eihen durch zur I. Hypothek zu leihen geſucht. lbſtdarleihern, unt. G. O. 376
Acker ſind auszuleihen. 3663 Agenten verbeten. Offerten unter an Haasenstein Voglerz Vankgeſchaft Paul Se asf, Z. d. 356 an die Expedition A. G. Halle g. S. erbeten.
H. Silberberg, Halberſtadt. Halle a. S., Trödel 18,II, a. Markt. dieſer Zeitung. [4423
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 135 der Halleſchen Zeitung 20. März 1904.

Laudeszeituttg für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringett.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Beeſen, 18. März. (Gemeindevertireker-

Wahl.) Am 17. März fanden hier die Ergänzungswahlen zur
Gemeindebertretung ſtatt. Es wurden zu Gemeindeverordneken
gewählt in der 1. Klaſſe: Gutsbeſitzer H. Elſte (Wiederwahl), in
der 2. Klaſſe: Gutsbeſitzer R. Rudloff (Wiederwahl), in der
3. Klaſſe: Maurer Albert Moſer (Neuwahl).

g. Lochan (Saalkreis), 18. März. (Junge Gänschen.
Wahl zur Gemeindevertretung.) Die Gänſezucht

hat hier und in der Umgegend wegen der guten Waſſer- und
Weideverhältniſſe ſchon ſeit Jahren immer mehr Aufnahme ge-
funden. Das Brutgeſchäft hat in dieſem Jahre bei der winterlichen
Witterung verhältnismäßig ſpäter begonnen als ſonſt, doch ſind
jetzt ſchon die erſten jungen Gänschen zum Verkauf gekommen; die
näheren Städte und Felddörfer bilden das Hauptabſatzgebiet. Der
Preis richtet ſich je nach den Verhältniſſen und dem Ausfall des
Brutgeſchäftes. Durchſchnittlich beträgt er eine Mark pro Stück.

Bei der geſtern abend ſtattgehabten Wahl zur Gemeinde
bertretung wurde in der 1. Klaſſe Herr Guſtav Bernhardt wieder
geivählt. Jn der zweiten Klaſſe trat für den verſtorbenen Guts
beſitzer Carl Schumann Herr Albert Bennemann ein, während die
gusſcheidenden Herren W. Schumann und K. Schumann wieder
gewählt wurden. Jn der dritten Klaſſe wurde für Herrn Wilh.
e Wit welcher auf eine Wiederwahl verzichtete, Herr Herm, Budig
gewählt

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 18. März. (Züge bon
Wildgänſen,) und zwar zu 40, 30 und 10 Stück, wurden
in hieſigem Auengelände, dem eigentlichen Ueberſchwemmungs-
gebiete der Elſter und Luppe, beobachtet. Die Tiere kommen ſonſt
nur auf ihrem Durchzuge hierher und laſſen ſich bisweilen, wenn
die Wieſen ſich bei Hochwaſſer in einen See verwandelt haben,
nieder.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 18. März. (Ziegenzuchk.
Wahl zur Gemeindevertretung.) Gerade unſer

Ort und die Umgebung zeichnen ſich ſchon ſeit Jahren dadurch aus,
daß die Ziegenzucht zur beſonderen Blüte gelangt iſt. Durchiveg
kommen daher auch von hier aus die Ziegenlämmer zuerſt zum
Verkauf und jetzt beginnt bereits der Handel mit den jungen Tier
chen. Der Preis richtet ſich nach Alter und Qualität und ſchwankt
zwiſchen 1—2,50 Mk. pro Stück. Jn dieſem Jahre ſind merk
würdigerweiſe die zir Glaceleder geeigneken Felle der Tierchen billig
und koſten anſtatt 1,20 Mk. nur 80--85 Pfg. pro Stück. Das
Hauptabſatzgebiet der Lämmchen ſind vorzugsweiſe Halle und
Leipzig und der Ankauf geſchieht meiſt durch Händler aus Zöſchen.

Vei der vorgeſtern ſtattgehabten Wahl zur Gemeindevertretung
zwurden für die ausſcheidenden Herren Müller, Apel, Schmidt der
erſten bis dritten Klaſſe der erſt und letztgenannte Herr wieder
gewählt, während für Herrn Apel Herr Th. Meerboth eintrat.

Delitzſch. 17. März. (Wieder einmal.) Das leidige
Spielen mit Schußwaffen hätte bald wieder in unſerem Orte ein Opfer
efordert. Ein er Junge uachte ſich mit einem geladenen

lver zu ſchaffen, der Schuß ging los und traf einen anderen
Jungen in den Hals. Nur ein klein wenig andere Richtung mußte die
Kugel nehmen, und das Leben des Verletzten war verloren ſo iſt er
mit einer tiefen Fleiſchwunde davongekommen.

Delitzſch, 18. März. (Die Typhuskrankheih) hat hier
ein weiteres Opfer gefordert. Die Familie, in welcher die Erkrankungen
vorgekömmen, hat durch dieſe gefährliche Krankheit nunmehr vier zu
meiſt erwachſene Kinder verloren. Jn Leipzig ſtarben zwei erwachſene
Töchter, welche nach einem Beſuch bei dem hier zuerſt erkrankten und
geſtorbenen Bruder vom Typhus befallen wurden, und jetzt iſt auch die
ältere, hier verheiratete Schweſter von der ſchrecklichen Krankheit dahin

erafft worden. Ein harter Schlag für die Eltern.
Eilenburg 18. März. (Ein alter Schwindel in neuer

Variation) hat jetzt wieder angefangen. Herr M. Lieske hier
erhielt einen Brief aus Spanien, in welchem der alte Schwindel mit
dein vergrabenen Schatze in der Verſion aufgewärmt wird, daß dies
mal in einem geheimen Fache eines Reiſekoffers, der auf dem Bahn
hofe lagert, 800 000 Franken verborgen ſind. Der Brieſſchreiber gibt
an, wegen Bankerotts verfolgt zu ſein, ſein Handgepäck ſei beſchlagnahmt,
der Empfänger ſoll ein Drittel der Summe erhalten, wenn er alles
auslöſt.

O Wittenberg, 18. März. (Abiturium. Die 13 Pri-
maner des Melanchthen-Gymnaſiums, die ſich zur Reifepriifung
dieſes Jahres meldeten, haben die Prüfung, fünf von ihnen unter
Erlaß des mündlichen Examens, alle beſtanden. Die Abiturienten
wurden heute mittag im feierlichen Aktus in der Aulg aus der
Anſtalt entlaſſen, wobei zwei von ihnen prämtiert wurden. Heute
abend vereinigten ſich die Abiturienten mit ihren früheren Mit
ſchülern und Freunden zu einem Abſchiedskommers im „Schweizer-

garten“, vo2 Wittenberg, 18. März. (Verhafkung.) Geſtern wurde
der Magiſtratsſekretär Wolff, der ſich erſt kürzlich mit der Tochter
einer guten Familie verheiratet hat und der ſchon ſeit einiger
Zeit vom Amte ſuſpendiert iſt, unter dem Verdacht der Unter
ſchlagung amtlicher Gelder, der Urkundenfälſchung und der Vei-
ſeiteſchaffung amtlicher Schriftſtücke verhaftet. Wolffs evenbnelle
Straftaten ſollen zwei Jahre zurückliegen,

Teuchern, 18. März. (Auszeichnung. Ver
irrter Faſan. Schweinepreiſe und Fleiſchpreiſe.) Dem Oberſteiger Berger auf Grube Teuchern wurde noch
nachträglich aus Anlaß ſeiner 50jährigen Dienſtzeit als Berg
mann von den Riebeckſchen Montanwerken eine goldene Uhr über
geben. Sein Jubiläum hat der noch vollſtändig dienſtfähige Beamte
ſchon vor einiger Zeit gefeiert und dabei auch das Allgemeine
Ehrenzeichen erhalten. Jnmitten der Stadt wurde heute ein
Faſan geſchoſſen. Derſelbe hatte ſich wahrſcheinlich hierher ver
irrt und war gegen die Telegraphen Leitung geſtoßen. Die
Preiſe für ſchlachtbare Schweine gehen hier immer mehr zurück.
Man erzielt für den Zentner Lebendgewicht kaum noch 33-—-35 Mk.
Anders aber iſt es um die Fleiſchpreiſe im Eingzelverkaufe beſtellt,
dieſe ſtehen zu jenen ſchon ſeit langem in keinem Verhältniſſe
Deshalb ziehen es auch viele vor, ſich ein Schwein zum Selbſt
ſchlachten zu kaufen,

Stenda

Von der Wethan, 18. März. (Einen eigentüm-
lichen Unfall) erlitt am vergangenen Mittwoch ein Stein
ſetzer aus Naumburg bei den Plaſkerarbeiten in Mertendorf. Beinr
Einſchlagen von Steinen ſprang von einem Hammer eines Mit
arbeiters ein Stahlſplitter los und drang dem daneben arbeitenden
Törpe durch die Naſe.

Weißenfels, 18. März. (Schulwanderungen.
Kinderbewahr Anſtalt. Ruderverein. Er
trunken.) Die Vereinigung zur Pflege der Volksſpiele nimmt
mit dem Monat Mai Schulwanderungen im Sinne der Guts
Muts Realſchule zu Quedlinburg auf. Die Wanderungen ſollen
in Gruppen von 30 Knaben unter der h von Lehrern erfolgen.

Die Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft wird in
Kürze in einem ihrer Grundſtücke in Streckau eine Kinderbewahranſtalt,
welche den bei ihr beſchäftigten Leuten zur Verfügung ſtehen ſoll, ein
richten. Der Weißenfelſer Ruderverein hat ſich bereit erklärt, den
Kartelllag der Rudervereine an der Saale und Elbe am 14. Auguſt
hier aufzunehmen. Die 12jährige Gertrud Straube ſtürzte beim
Spielen an der Saale in das Waſſer und ertrank.

Ebertshauſen (Kr. Schleuſingen), 17. März. (Der Typhus)
iſt ſeit einigen Tagen im hieſigen Orte zum Ausbruch gekommen. Die
Krankheit greift in ſo rapider Weiſe um ſich, daß bis jetzt ca. 40 Per
ſonen krank darniederliegen. Zur Verhütung weiterer Ausbreitung der
Epidemie ſind Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden beſonders wird
vor Gebrauch des Flußwaſſers, auch in den angrenzenden Bezirken,
gewarnkt.

Rothenſee 18. März. (Vrand.) Geſtern abend 9 Uhr
wurde hier ein Wohngehöft, der „Große Hof“, bis auf den Grund ein
geäſchert. Die vielen Bewohner, meiſt kleine Leute, konnten nur die
notwendigſten Sachen relten ihre ganze Habe iſt verloren. Verluſte
an Menſchenleben ſind bei dem Brande nicht zu beklagen.

Aſchersleben, 17. März. (Ein Kind an VBranntwein-
genuß geſtorben.) Der übermäßige Genuß von Branntwein hathierſelbſt den Tod eines Kindes herbeigeführt. Die Frau eines Keſſel

ſchmiedes fand ihren kurze Zeit unbeaufſichtigt gelaſſenen vierjährigen
Sohn vollſtändig bewußtlos und ſtarr in ihrer Wohnung vor. Ein
herbeigerufener Mann machte auf den Alkoholgeruch aufmerkſam, den
er an dem Kinde wahrnahm, und veranlaßte die Zuziehung eines
Arztes. Jnzwiſchen hatte die Frau Nachforſchung angeſtellt und ge
funden, daß der in einer Flaſche aufbewahrte Branntwein, etwa ein
halbes Liter, verſchwunden war. Der unterdeſſen eingetroffene Arzt
gab ſich durch Anwendung zweckentſprechender Mittel die größte Mühe,
das Leben des Kindes zu erhalten, aber es gelang ihm nicht. Der
Knabe ſtarb noch in der Nacht.

Gardelegen, 18. März. (Kleinbahn Calbe-Garde-
legen.) Die Eröffnung der Kleindahn Gardelegen-Calbe a. M. findet
Donnerstag, den 24. d. M., ſtatt. Regierungsprüſident Baltz hat mit
den Landräten v. Alvensleben und v. d. Schulenburg dazu ſein Er
ſcheinen zugeſagt.

Stendal, 18. März. (Ober präſident von Bötricher
und das Ehrenbürgerrecht von Stendal.) Wi leſen in
der „Magdeb. Ztg.“: „Die Urſachen der Ablehnung der Ernennung des
Oberpräſidenten von Bötticher zum Ehrenbürger von Stendal ſind
folgende Jn einer geheimen Stadtverordnetenſitzung in Stendal
(April 1903) hob der dortige Oberbürgermeiſter die Verdienſte
v. Vöttichers hervor und regte an, ihm eine beſondere Ehrung zu teil
werden zu laſſen. Er habe, ſo führte er aus, bereits Fühlung mit
Herrn v. B. genommen und ſo erfahren, daß der Oberpräſident
ſehr gern Ehrenbürger von Stendal werden würde. Faſt
einſtimmig wurde dieſer Vorſchlag alsdann von den Stadt
verordneten akzeptiert, nur Juſtizrat Stande erhob Einſpruch
und legte ausdrücklich Verwahrung dagegen ein. Zur Begründung gab
re an, man dürfe „nicht den Mann zum Ehrenbürger von

machen, der zum Skurze unſeres großen Landsmannes, des
Reichskanzlers Fürſten Bismarck, a hätte. Trotzdem wurde
eine Kommiſſion gewählt, die Herrn v. B. des Ehrenbürgerrecht an
tragen ſollte. Allein dieſe trat nie in Wirkſamkeit, und bald darauf
teilte der zweite Bürgermeiſter, Dr. Schütze, den Stadtverordneten
mit, die Kommiſſion möge ſich nur wieder auflöſen, da die Ehrung
des Herrn Oberptäſidenten verfrüht ſei,
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B. Deſſan, 17. März. (Terroriſtiſche Streik-
brüder.) Das hieſige Schöffengericht verurkeilte in ſeiner
geſiriger Sitzung zwei hieſige Maurer wegen Vergehens gegen
8 158 der Gewerbeordnung und Veleidigung zu je zwei Wochen
Gefängnis. Die Betreffenden ſind während des letzten Maurer-
treiks einem weiterarbeitenden Kollegen in öffentlichem Lokale

dadurch zu nahe getreten, daß ſie ihn „Streikbrecher, Hallunke,
Tagedieb“ ſchimpften und es als Kränkung empfanden, daß der
Arbeitswillige es überhaupt wagte, ſich in ihrer Nähe nieder
zulaſſen. Ein dritter, welcher den Arbeitswilligen geſchlagen halte,
konnte leider nicht zur Rechenſchaft gezogen werden, weil es nicht
gelang, ſeine Perſon zu ermitteln.

(D Weimar, 17. März. (Ring der Ziegelei-
veſitzer.) Um Steligkeit der Preiſe herbeizuführen, haben die

Dampfziegeleibeſitzer von Weimar, Oberweimar, Apolda, Nauen-
dorf, Oßmannſtedt, Köſen, Frehburg, Teuchern, Weißenfels, Mark
werben und Deuben eine Vereinigung unter dem Namen „Thü-
ringer Tonwerke“, G. m. b. H., mit dem Sitz in Apoldag und
Zweigſtelle in Naumburg gegründet,

Gotha, 17. März. Proteſt gegen die Auf
hebung des F 2 des Jeſuitengeſetzes.) Eine aus
allen Kreiſen des Herzogtums ſtark veſuchte, vom Vorſtand des
Evangeliſchen Bundes einberufene Proteſtverſammlung, die Bank-
divektor g. D. Profeſſor Dr. jur. A. Emminghaus leitete, während
Geh. Oberſchulrat Dr. v. Bamberg die begeiſternde Anſprache hielt,
beſchloß einſtimmig die Annahme der folgenden Erklärung:
„Die Regierung des größten deutſchen Bundesſtaates hat in
neuerer Zeit namentlich auf dem Gebiete des höheren Schul und
VBildungsweſens dem Ultramontanismus bedauerliche Zugeſtänd
niſſe gemacht. Vor wenigen Wochen hat ſie durch bedenkliche Ab
ſchwächung der gegen die Marianiſchen Kongregationen gerichteten
Falkſchen Verfügungen jefuitiſcher Einwirkung auf die höheren
Schulen Tür und Tor geöffnet. Am 8. d. Mts. aber hat ſie im
Bundesrat für die einer Aufhebung nahe kommende Verſtümmelung

des Geſetzes vom 4. Juli 1874 beir, den Orden der Geſellſchaft
Jeſu und der ihm verwandten Orden und ordensähnlichen Kon-
gregationen eine ſchwache Mehrheit zu gewinnen geiwußt. Nicht um
wirklich religiöſer Bedürfniſſe der römiſch- katholiſchen Volks-
genoſſen willen, ungezählten Kundgebungen evangeliſcher Verſamnm-
lungen, Vereine, Synoden, zuletzt auch des deutſchen evangeliſchen
Kirchenausſchuſſes, des kirchenbehördlichen Verkreters von zivei
Dritteln der Bewohner Deutſchlands zum Trotz iſt S 2 des Geſelzes
aufgehoben worde;rr. Gegen dieſen traurigen Abfall von der feſteit
Haltung, die das Deutſche Reich in der ruhmreichen erſten Zeit
ſeines Beſtehens dem Ultramontanismus gegenüber eingenommen
hat, erhoben die auf Einladung des Evangeliſchen Bundes Ver
ſammelten als treue Reichsbürger enktſchiedenen Einſpruch. Als
SachſenKoburg-Gothaiſche Stagtsbürger aber freuen ſie ſich,
daß die Regierungen aller thüringiſchen Staaten einmütig gegen die
Aufhebung des S 2 des Geſetzes geſtimmt haben, und ſchöpfen
daraus die Hoffnung, daß ſie ebenſo feſt und einmütig, geſtützt auf
wachſendes Bewußtſein und Pflichtgefühl des Volkes, von ultra
montanen Einflüſſen unbeirrt in dem Heimatland der Re-
formation den konfeſſionellen Frieden ſchützen und geſundes,
religiös-ſittliches Volksleben, deutſche Bildung und freie Wiſſen-
ſchaft wie bisher wahren und pflegen werden.

Leipzig, 18. März. (Noch eine Demonſtrakion
gegen die Aufhebung des 8 2 des Jeſuiten-
geſetzes!) Am Denkmal des Alt- Reichskanzlers Fürſten Bismarck
an der CarlTauchnitzſtraße wurde in der Nacht zum Freitag ein
Plakat aufgefunden. Es iſt ſchon das ziweite. Dieſes agwveite
Plakat trägt folgenden Vers:

O, Bismarck ſteig' vom Himmel nieder,
Ergreif' des Reiches Steuer wieder,
Sorg', daß die ſchwarzen Horniſſen,
Baldigſt wieder 'rausgeſchmiſſen,
Die Karre ſteckt in Sumpf,
Denn jetzt iſt „Zentrum“ Trumpfl

Lüitzſcheng, 18. März. (Ueberfahren.) Auf dem hieſigen
Bahnhofe wurde am Donnerstag früh ein unbekannter etwa 25 Jahre
alter Mann, welcher ſich von einem Zuge hatte überfahren laſſen, tot
aufgefunden. Jn dem Toten wurde ſpäter ein in Leipzig wohnhafter
Artiſt rekognosztert, der in einem dortigen Etabliſſement engagiert war.
Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor. Der Grund zu der verzweifelten
Tat iſt nicht bekannt.

Gößnitz, 18. März. (Der der Brandſtiftung) bei ber
Firma Anhöck u. Co. hier als dringend verdächtig feſtgenommene Lager
arbeiter Gräſe hat die Tat eingeſtanden.

H. Dresden 19. März. (Verurteilung.) Das Schwur
gericht verurteilte den Spinnereiwächter Bienert aus Meißen zu vier
Jahren Gefängnis, weil er ſeine Ehefrau und ſeine ſechs Kinder tötlich
vergiftet hatte.

Perſonalunachrichten.

Bakanzemiſte höherer Kommnnalſtellen. Brande
burg a. Havel. Stadtſyndikus. 4200 bis 5100 Mk. Be
fähigung zum Richteramt erforderlich. Bewerbungen Stadth.
Vorſt. Münſter.) Czempin. BVürgermeiſter. 1600 bis
1800 Mk. und Dienſtivohnnng, 760 Mk. Nebenbezüge und 900 Mk.
für Schreibhilfe. (Magiſtrat.) Gneſen. Erſter Bürger
meiſter. 6500 bis 7500 Mk. und 10 Prozent als Wohnungsgelld
zuſchuß. (Magiſtrat.) Landsberg (Oſtpr.). 1. Mai Bürger
meiſter. 1800 bis 2400 Mk., 600 Mk. Bureauunkoſten, 450 Mk.

i

für Verwaltung des Standesamtes Landsberg und 100 Mk. für
Verwaltung. der Krankenkaſſe und außerdem freie Fenerung.
(Sladtberordneten Vorſteher Thiel.) Liebenwalde.
Bürgermeiſter. 2200 Mk., 300 Mk. gls Amks anwalt und 750 Mk.
für Schreibhilfe. (Stadtv. Vorſt. Neumann Neuſtadt
(O.-S.) Zweiter Bürgermeiſter. 4000 bis 5000 Mk. und 660 Mk.
als Amksanwalt. (Stadtv. Vorſt. Rechtsanivalt Krieſe.)
Wer den (Ruhr). Bürgernreiſter. 5000 bis 6200 Mk., 600 Mk.
für Reiſen und Repräſentakion und 750 Mk. Nebeibegüge. (Vei
geordneten A. Hopmann.) Wehr (Württbg.). Approbierter
Tierarzt, der zugleich die Fleiſchbeſchau und zlachthausaufſicht
zu beſorgen hat. Bürgermeiſter Trefzger.) Adenau
(Rhld.). 1. Mai d. J. Gemeinde-Oberförſter. 2400 bis
4200 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 180 Mk. und 1000 Mk. Dienſt-
aufwandsEntſchädigung. (Kgl. Landrat Scherer.) Dülken,
Direktor an der ſtädt. Realſchule. Vorſitzenden des Kuratoriums:
Bürgermeiſter.) Komnath (Bayern). Sofort ziveiter
Offiziant beim Kgl. Begzirksamt. (Kgl. Bezirksamt Komnath.
Langenberg (Rhld.). Mittelſchullehrer an der ſtädt. höh.
Mädchenſchule, Grundgehalt 1500 Mk., Mietsentſchädigung 400
reſp. 450 Mk. und 300 Mk. penſionsfähige Zulage. Bürgermeiſter
Terjung.) Potsdam. Juriſt oder Nationalökonom bei der
Handelskammer. Bewerbungen mit Gehaltsanſpruch und An
trittszeit an den Vorſitzenden Urban, Potsdam, Neue König-
ſtraße 53.)

((Schluß des vedaktionellen Teils.

SCHERNNG SMALZTEXIAXI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und RNekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als vinderung bei Reizzuſtänder
der Atmungso bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 1,50 M.Walxörtratt mit Ei en ehört zu den am leichteſten verdanlichen, die

ähne nicht angreifenden Eifenmitteln, welche

bei Blutarmut e W h Fl. unwird mit großem Erfolge gegen RhachitisRalzCrtrakt mit Kalk Gegerenefe engliſche re nein gegeben
u. unterſt tt weſentlich die nochendildung bei Kindern Fl. M. i. 2.

chering's Grüne Hpotheke, Serlin N., Chauſſee Straße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Drogenhandkungens

MalzTabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkeit, Glas 60 Pfg.
Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler el-, Hirſcht Waiſenhaus und Löwen. Apothete. Hirſch u

Extra billiger Verkauf
„Gardinen, Stores, Vorhängen Teppichen.

Restbestäncdie letzter Saison im Preise bedeutend ermässigt.
Nur solide haltbhare Ware,

Geschmackvolle Muster,
4524]

A. HuthCo Halle,
Ar, Steinstr, 8687.
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d Brandenhburgische

3 Rentenhriefe,
Verlosung am 13. Februar 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
Lit. F. à 3000 8.
Lit. H. à 300 28 29 136 148.

Iät. K. à 30 41.
2) Braunschweig-

Hannoversche Hypotheken-
bank, 3 Pfandhriefe.
Verlosung am 7. März 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
Sorle 1 vom I. Jull 1872.

Lit. A. à 3000 24 26 75 77
135 137.

Lit. B. à 1500 65 112 171 183
193 201 209 2656 286 296 811 363 376
427 455 474 6514 615 5623 565 661
674 577.

Lit. C. à 300 41 68 71 92 111
116 132 144 160 193 206 228 254 2656
264 272 395 403 418 419 432 449 465
508 583 595 606 626 676 731 817 848
859 886 931 942 991 998 1004 006 038
043 122 138 139 140 1465 152 181 227
316 328 343 363 370 381 401 432 435
442 468 475 491 498 504 616 5637 665
684 666 692 760 766 773 782 789 862
969 972 2074 098 130 166 172 179 193
361 360 428 442 445 524 632 545 694
618 6657 660 673 677 694 695 703 738
748 770 790 824 841 866 902 930 939
941 944 947
049 052 054

7
5004 017 023 031

108 110 163 164 233 322 349 358
880 399 483 464.

Serie 4 vom 1. Jull 1873.
Lit. A. à 3000 35 1651 269 279

362 528 651 656 638 643 749 823 884
1061 080 093 094.

Lit. B. à 1500 1228 260 269
423 463 486 536 744 794 818 826 841
864 942 2068 180 215 353 626 678 700
767 831 838 869 949.

Iät. C. à 300 3168 169 220
276 282 309 338 352 601 5615 592 611
677 711 715 734 779 828 850 868 871
4004 009 109 378 419 427 636 540 627
629 692 707 730 767 790 840 925 942
8019 078 140 237 2765 381 382 499 621
616 697 825 929 6067 124 149 250 351
496 674 677 741 768 800 986 7103 245
330 859 494 541 587 608 643 693 905
999 8078 105 218 232 341 366 406 486
633 775 793 860 876 892 975 9083 086
322 330 439 476 5671 748 808 825 826
10081 108 111 145 151 211 237 373
472 624 583 609 705 776 803 845 920
998 11032 128 339 347 383 389 400
670 7562 766 800 844 901.

Serle 6 vom I. Juli 1874.
Lit. A. à 3000 16 109 176 238

263 277.
Lit. B. à 1500 654 682 694

638 765

642
18 940 8008 028 122 265

948 966 9122 145
99 449 487 622 675

1 06 847 959.
7 vom I. Jull 1875.

Lit. A. à 5 A. 27 32.
Lit. B. à 1000 213 248 278

290 338 405 416 6534 626 700 884 954
1073 086 318 338 389 392 422 473 618
644 665 747 941 2034 187 218 368 405
469 688 795 823 883 934 972 986.

Lit. C. à 500 4769 806 820 890
5169 295 318 505 5625 544 556 561 585
696 672 720 729 801 829 871 906 921
6030 034 213 306 722 733 770 788 807
824 881 888 920 958 7039 355 398 466
540 601.

Lit. D. à 200 9707 721 761
834 881 10047 066 099 135 164 314
422 601 707 717 841 942 11031 260
319 352 400 423 614 653 713 824
12024 065 130 157 251 276 297 464
475 494 671 694 777.

Serie 12 vom 1. Jull 1884.
Lit. A. à 5000 42.
Lit. B. à 1000 333 496 733

447 827 838 959 1107 361 389 454 636
588 750 813 839 2196 262 266 423 675
745 765 957 991 3076 144 180 191 225
280 574 594 676 4025 067 098 279 347.

Lit. C. à 500 14416 687 746
783 508 869 920 5346 599 635 642 832
988 6295 448 647 902 7060 255 266
278 354 405 486 543 741 800 920 8033
059 099 338 351 403 534 731 906 918
969) 578 981 9101 140 200 229 282 377

630 937--942 3249--254 367—360.

953 962 15109 28565.

067 097 314.

Lit. A. à 5000 956 120.
1049 146 412 492 618 709 860 903 909

917 956 5010 125.
Lit. O. à 500 5272 822 336

935 994 9115 232 476 695 738.

989 11036 220 272 418 488 652 731
12211.

977 16033 064 143 192.
Serle 14 vom 1. Januar 1889.,
Lit. A. à 5000 A. 182.

4164 176 6586 625 679 843 8566.
Lit. O. à 500 7069 260 6504

614 846 9149 179 627 767.

Tit. D. à 200 11000 095 397
435 479 702 709 843 12116.

Iit. B. à 300 14131 51 642
695 927 945 15085 163 288 386 388
454 534 16042 240.

3) Bulgarische 5 steuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von 1902.

(Bulgarische Tabak-Anlefhe.)
2. Verlosung am 1/14. Februar 1904

Zahlbar am 1/14. März 1904.
Abschnitte zu 10bligation.
à 500 Fr. 896--900 1331-—335

986--990 4641--645 5331 336 6371
--375 5681-685 7226 230 8876 880
9386--390 10766--760 11186--190
12011--016 13071--076 14211-215
681--685 15301-305 16466 470
606--610 17151 166 18871 876
23731--735 27821-825 29146
201--205 376-—380 32631--635 33241

846 41521-625 601--605 43636 64
45921--925 52721--726 55766-7
57231--236 621--626 605671676
61006--010 62036--040 736 -7
68366--370 70076-080 666 670

821--825 78926--930 79811--816
80266--270 83871-876 895416465
90071--075 92676--5680 94126 130
102761--756 103686 690 105251
265 107526530 681 685 108661
665 109751—-755 110626630 111011
--016 113631--635 114676--680
117681-685 716--720 118676 680
119561--566656 121921--925 122016

020 576—680 123176 180 356 360
526--630 124401--4056 133126 130
134556--560 137246--2650 526-—630
140811--816 861--8656 896--900
142421--4256 146436--440 147006
--010 148671--676 152306--310.
Abschnitte zu b Obligationen

à 500 Fr. 169676--680 171666
--660 182576--680 183126 130
331--335 5661--666 197801 805
199201--206.

4) Hessische Staats-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 19. Januar 1904.
Zahlbar am 30. Juni 1904.

44 Staatsrenten Obligationon,
Apleihe von 1879.

Lit. A. à 1000 1845--850 887
892 2013--018 145--160 475—480 625

Lit. B. à 500 633- 644 701
712 1001-012.

Anleihe von 1881.
à 2000 10-12 18-— s 142-

144 161--169 160--162 289—-291 988—390 424— 426 662 664 626 627
705-706.

à 1000 1061--066 237--242291--296 405— 410 477 482 675
680 735- 740.

2 500 2099 110 147188 339
h l 663- 674 835- 956 865

200 4051-080 411--440 496600 621-660 661. 680 681.-71
801 826.

5) Lenzhurger Prämien-
Anleihe von [885.

38. Serienziehung am 29. Febr. 1904.
Prämienziehung am 31. März 1904.

Serie 140 250 441 749 7653
940 1154 1178 1816 1928.

6) Leohben-Vordernberger
Eisenbahn, 4 Prioritäts-Ohbl.

Verlosung am I. Februar 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

Emisslon 1893.
à 2000 Kr. 83 224 820 932 1079.
à 400 Kr. 34.

Emlssion 1903.
à 2000 Kr. 63.

7) Rumänische 59 amorti-
sierbare Rente von 1881/88.
(Anlelhe von 436,525, 000 Fr.

Aprill-Oktober-Zinsen.
Verlosung am 1/14. Februar 1904.

Zahlbar am 1/14. April 1904 zum
festen Kurse von 81 für 100 Fr.

à 20.000 Fr. 60130 335 634 664
671 998 61277 387.

à 5000 Pr. 40141 152 482 41039

646 666 712 717 816 904 978 10088

306 360.

6522 659 878 895 8009 044 401 428 z71

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
42014 126 302 618 612 906 43008 026 876 947 197036 200 352 468 764 385 393 418 446 488 566 581 604 686
181 666 699 737 44240 441 622 624 198137 341 807 874 199103

Lit. D. à 200 10401 601 641] 648 896 45100 681 46103 260 603 200230 399 884 940 966 961 20125
686 681 702 846 976 11001 089 163 47186 271 722 848 48678 49028 045] 348 629 605 733 805 866 947 202354 525 565 581 663 787 792 829 856 920 690 699 9703 706 707 712 713 715 719
200 304 491 496 6569 666 667 609 682 132 221 260 266 326 482 50320 874) 468 836 203220 5659 204133 566 629 943 978 348045 062 071 239 3641 456 720 722 723 725 727 730 731 724 737
728 12066 186 269 351 476 502 762 778 816 51674 647 52999 53047 4983 687 970 205198 480 666 674 886 623 689 765 816 839 861 913 929 739 740 742 744 747 762 763 765 758
780 13012 187 2654 547 701 852 938 922 54294 362 55069 160 176 220 799 206338 705 757 972 207266 678 757 349076 108 186 421 615 632 686 777 769 760 761 765 766 768 774 776 777
14087 272 411 464 6577 638 846 929) 860 938 943 56360 423 4983 507 680] 208302 850 209577 714 891 906 784 887 902 917 965 360006 011 030 779 781 783 784 785 790 799 797 798

989 990 992 7600 611 612 6109 621 626

696 696 741 792 882 960 970 983 998626 631 638 636 657 939 640 600 08
4 347000 i23 191 213 231 265 410 460 662 668 672 077 681 666 687 688 98

652 731 764 888 967 984 57093 948 210085 198 264 479 6569 211332 098 196 264 404 456 512 513 517 522 799 13700 701 702 704 711 713 714
Lit. B. à 300 15481 607 613 58643 668 791 59049 194 70096 176 212216 620 672 730 827 213608 718 679 663 845 854 860 942 947 351082 716 718 720 723 724 729 733 736 737

780 909 968 992 16034 102 281 296 303 309 6568 82050 809 860 130789) 893 214091 186 266 352 215076 486 120 158 186 265 481 642 578 683 712 738 741 743 744 745 716 747 748 761
346 444 690 740 799 944 963 17017] 816 131418 708 132131 382 153502] 686 638 707 833 216262 743 756 745 791 886 985 852009 041 069 129 769 766 767 769 760 762 764 765 767
025 324 637 660 683 707 760 18045] 690 826 839 154186 407 466 186803] 222610 663 830 871 874 223012 091] 146 220 263 366 387 411 480 563 668 768 773 776 778 779 781 782 784 790
088 334 857 525 644 775 944 169061] 217136 589 645 860 876 218643 666 302 520 661 666 224318 333 806 948) 649 663 714 778 798 847 944 354252 795 797 799 18201 208 201 207 211

764 882 976 980 219142 286 536 647] 225072 331 628 661 226233 648 573 278 390 453 542 724 774 830 868212 216 216 222 226 227 228 233
Serie 13 vom 1. April 1888. 649 745 220350 397 483 665 770) 694 785 953 960 227116 123 271 313 355094 095 132 160 211 272 289 373238 241 242 245 246 249 262 263 254

221205 621 678 642 789 222126 204 356 387 628 698 946 228019 607 633 464 466 476 665 677 714 762 781 803 257 260 261 268 271 272 273 271

708 941 949 952 247157 231 247

424 463 667 761 271737 780 790 79
802 839 8658

275041 090 129 176 227 229 410 688
653 721 749 810 817 841 86565 869

854 905 997 279039 051 062 104 134
196 198 204 207 220 272 295 345 349
468 495 643 591 605 658 762 777 84

652 744 794 850 938 346110 119 128
143 162 184 256 282 467 662 689 742
880 963 977 347053 353172 336 367

3965 405 645 675 992 354061
357161 163 221 232 279 303 351 649
666 6578 660 722 900 913 3586083.

à 500 Fr. 3 393 416 685 618 863
864 889 1179 204 313 371 443 488 593
733 827 970 2282 399 406 831 876
3070 230 266 386 662 683 740 4188
223 304 611 927 5283 301 489 648 69
749 836 964 6039 180 348 616 676
7082 216 223 322 333 367 629 749 786
789 790 8213 251 603 845 9294 30
787 812 887 890 10242 503 609 773
11218 323 328 349 405 563 627 648
884 969 12016 129 179 301 674 130568
085 184 3165 476 508 539 832 858 876
14086 186 200 320 515 622 696 716
734 15071 285 324 334 16092 2065 269
397 854 938 17020 021 030 297 635
631 708 869 920 951 18288 405 19298
762 814 20151 261 494 606 524 568
686 670 746 967 21199 483 496 660
901 22104 854 915 23114 464 692 721

26032 060 102 161 704 27084 276 309
605 662 734 28018 061 768 811 29171
270 676 688 767 835 30964 31169 184
201 219 269 367 695 617 640 765
32065 115 360 612 714 33079 289 396
463 608 817 825 34236 405 413 618
758 916 35000 090 300 309 337 359
546 941 36071 262 380 822 944 37054
130 163 182 202 675 776 890 931
38057 081 134 388 485 549 984 89164
297 616541 736 853 62061 069 323 407
620 7654 949 63000 154 450 490 6506
571 612 799 810 848 64129 332 65029
108 175 192 661 891 933 66141 194
238 376 465 822 953 67032 276 296
424 757 68027 228 287 339 342 428
494 537 5657 827 69006 075 077 133
70612 991 71378 438 602 745 938
72056 109 368 756 73314 456 688 912
967 74243 461 751 75807 76618 753
77086 135 409 479 561 832 869 876
78152 347 79274 80098 636 820
81265 375 83179 84002 318 545
86105 196 299 398 641 87028 294 832
88088 942 89024 563 670 90290 364
361 376 969 91108 421 640 6465 663
693 806 92289 93119 170 801 840 991
94050 052 131 715 815 95106 241 322
397 461 96121 382 806 97111 327 330
397 544 992 98114 601 511 620 837
99054 193 626 100136 231 247 264
869 732 101268 8456 102070 103422
527 709 104087 122 170 627 608 880
105363 449 498 7989 803 106306
107399 567 108057 109337 483 739
818 1116365 752 784 806 112293 919
113923 949 114433 827 115017 240
873 116094 361 516 618 993 117122
220 412 582 645 118022 354 446
119085 516 870 120080 109 325 624
775 121067 122 443 776 905 12296-
123136 454 615 681 854 124100 306
720 924 125578 929 126762 769 890
127439 468 679 954 128034 165 26
383 448 567 867 129166 267 6506 66
672 777 130067 071 092 443 45
133126 272 369 676 721 86560 928
134206 439 6529 612 863 982 13505
267 343 393 4562 697 744 819 876 902] 641 6561 700 714 727 790 846 889 96
136405 521 629 811 137634 937 990 326032 126 139 309 329 388 41

872 916 236639 237275 381 668 671

809 252080 359 448 648 656 780 828
886 253035 166 313 613 538 814

Lit. E. à 300 1265656 696 712] 946 995 276036 123 363 391 444) 930 254199 262 319 320 324 618 659
790 810 911 983 13137 310 444 674 689 716 844 277050 351 368 393 432] 695 991 255009 177 219 268 315 434
694 916 936 14147 269 287 306 3561 458 600 626 668 691 797 278003] 445 457 570 710 830 256009 045 101
360 458 549 749 764 15231 450 616 112 327 361 470 606 614 615 689 730] 347 361 460 477 502 596 653 693 773

997 257030 397 441 442 548 641 652
730 258037 044 065 161 337 397 400
486 555 576 680 691 710 786 791 996

Lit. B. à 1000 2404 918 970] 875 929 280003 159 175 180 269 259092 166 409 514 518 560 627 754
3174 279 306 339 344 410 899 955 339124 144 237 271 351 353 432 508 796 882 898 260011 104 118 138 187

404 405 460 532 543 613 261107 168
366 382 6512 6659 671 892 262250 303

Lit. B. à 1000 676 688 961 222 403 246083 160 212 832 389 677 877 229040 064 183 208 452 697 8951 926 946 962 356002 195 202 234 257 277 279 282 284 289 292 293 299 500
960 230021 077 237 276 669 975 368 376 458 528 676 583 729 745 802 601 606 614 616 618 622 625 532

2327 383 622 5265 674 662 973 990 407 494 637 689 897 974 248088 538 231640 648 232121 142 416 445 919

192 262 496 633 676 662 667 729 8191 967 269662 840 979 270057 103 2951 299 660 891 235241 291 474 498 5660( 8) Rumänische 59 amorti-
865 888 926 985 988 357066 535 636 538 540 541 542 547 5650

6554 569 563 564 565 569 570 573 576
578 680 6583 684 688 593 696 19490
412 418 419 426 428 431 434 426 436sierhare Rente von [903.

964 988 272070 106 1941 809 238569 496 760 879 239096 191 z 440 442 448 460 163 457 458 160 16362 680 989 6071 122 322 324 178 623 261 560 961 389 390 102 618 570 676 208 519 341 361 636 660 911 240802 lelhe von 185 Millionen Fr. s

e e c987 8077 186 400 462 653 684 779 926 243135 684 603 776 946 244021 085] g 5 103 106 111 113 114 121 122 124 125ö84 686 712 860 968 274027 054 104 508 694 954 245166 286 476 123 779 re n 81 fär 100 Fr.
Lit. D. à 200 9801 823 10156 130 194 253 316 339 342 428 641 666 798 822 999 250164 524 559 650 782

236 333 659 567 686 615 685 893 902] 694 609 616 676 772 774 864 919 962] 815 251094 203 274 3265 367 489 687

462 464 467 474 477 478 482 485 486osung am I. März 1901. I 492 493 491 496 498 499 22100
Zahlbar am 1. Juni 1904 zum

à 500 Fr. 201 672 1170 177 i 128 129 130 131 133 134 140 141 148
778 2024 335 370 486 942 967 8109 166 167 168 172 125 177 186 17 180

e n l 133616: 447 807 7099 8108 ehe 30384 416 6414 9066 489 649 687 608 0) Sächsische 390 Staats-
10440 519 735 910 996 11043 140 194 schulden-Kassenseh. V. [855.
228 540 6596 761 900 12210 278 3921 98. Verlosang am 8. März 1904.
607 630 767 780 877 13136 269 450 Zailbar am 90. September 1901.
610 858 14124 873 15354 550 864 996 (494 521 762 917 1023 214 240 290
16138 259 402 481 489 6585 697 17858 317 529 595 790 936 2273 296 985
18036 087 285 479 635 19308 697 782 3233 274 677 625 707 816 920 4200
986 20053 417 423 529 686 719 21108 236 309 538 693 838 5168 206 544 571
22002 027 038 127 801 23308 24226] 802 6005 841 876 897 7017 047 197
341 348 352 353 422 690 718 25145] 334 336 488 562 609 734 8127 602 598
514 840 867 875 939 26210 411 444 871 922 927 9403 408 766 781 797

321 342 681 772 810 841 936 203018 501 578 3714160 168 200 335 438 10333 688 613 747 959 11010 243 333
506 553 704 913 28351 428 514 29026 422 632 534 631 759 765 903 12083

187 265 275 529 651 697 619 710 766) 399 482 30233 239 290 430 920 31216 107 201 221 250 3413 499 900 992
973 2640165 128 132 163 276 347 377
453 766 901 940 979 265147 393 431
497 539 686 841 861 901 266114 246
253 322 327 401 557 574 729 839 875
267071 302 471 563 576 268133 194
225 293 540 608 785 830 863 923
269404 439 280101 424 664 694 733
765 9265 989 281000 023 083 167 374
393 6568 602 734 744 936 974 2820600
032 044 144 215 248 276 400 419 486
517 623 700 838 283029 033 045 202
294 387 614 631 622 664 696 737 741
765 879 947 957 989 284040 110 294
285162 224 370 383 557 610 666 699
733 907 938 286210 226 276 287 351
359 365 4654 791 929 287008 0656 200
2656 270 614 627 709 787 872 288029
136 137 142 291 302 425 489 518 6526
289027 065 184 541 687 690 707 809
810 818 871 290282 396 473 6542 716
861 922 968 291014 083 143 237 255
334 541 741 848 886 990 292007 043
640 739 766 769 810 928 944 293102
128 284 316 337 444 670 668 698 702
770 857 897 294017 167 176 266 351
365 390 6581 690 705 765 836 929
295184 190 301 486 681 694 838 868
904 929 976 296096 363 403 536 700
705 745 843 903 993 297242 312 337
349 369 378 510 681 761 780 853 945
298451 461 476 598 622 933 299111
117 137 311 404 542 633 794 918 920
949 300002 006 140 197 467 609 647
698 709 744 790 824 919 925 974
301068 226 242 310 369 414 473 530
536 546 599 796 392113 284 370 427
433 546 693 615 623 699 821 939 967
993 303063 081 226 333 380 412 416
422 551 782 790 827 986 304021 039
131 168 213 219 377 396 440 4656
305054 372 396 417 587 635 783 816
888 944 3606019 237 265 340 407
307003 146 295 474 476 528 565 921
979 308085 225 476 497 649 686 976
309141 202 271 429 455 619 531 630
644 674 838 951 310020 063 345 426
627 700 727 752 917 943 311030 1837
249 278 282 408 649 807 868 872 973
993 312028 058 152 180 240 319 381
398 429 494 620 661 819 313031 H8

353 617 770 32002 050 368 459 879 13051 180 297 331 4657 494 835 860
912 33157 607 740 830 926 34069 427 14307 466 6591 922 15316 447 479 525
722 731 35031 561 640 798 856 952 572 16022 041 138 235 261 276 419
993 36559 565 766 790 37232 437 654 162 545 624 882 916 927 17065 071
38005 428 570 751 39048 182 345 500 121 259 424 482 707 769 18350 727
560 917 40232 41163 229 291 550 928 744 766 965 19229 241 277 384 542
42896 43183 299 524 607 667 700 774 918 20064 061 168 199 291 430 572
44660 45638 46182 759 924 47001 674 796 946 21024 079 188 246 328
327 48291 407 410 802 850 857 4988 08 611 720 858 861 22118 153 297
50103 4689 51359 430 799 868 869) 103 552 615 646 23158 221 376 474
52031 269 426 567 685 771 845 53190 477 491 604 781 24065 092 174 368
395 411 699 717 930 54083 359 663 424 445 736 985 25013 086 166 412
762 55170 895 56069 204 328 367 612 534 536 586 684 711 85t 895 20300
676 593 783 814 920 57228 320 817 305 480 642 667 918 27026 010 054
848 58124 126 407 649 931 59057 306 139 293 492 821 906 28142 189 210
307 696 733 833 60963 61063 174 283276 456 813 819 840 918 29002 170
436 62363 384 583 63086 360 621 569 270 626 30049 148 166 459 459 489
64391 656418 772 838 06066 269 828 551 769 819 31092 462 666 746 82018
67127 166 947 68107 226 650 570 672 129 132 303 656 574 740 33236 820
69131 799 944 70120 246 614 639 734 919 34057 103 289 342 368 904 35049
800 885 71244 681 705 874 899 72060 298 348 385 477 608 678 754 36057
128 180 183 227 73084 190 248 673078 112 261 457 487 628 638 715 733
764 768 923 74000 251 75321 346 444 837 866 882 37128 269 374 385 4561
381 76263 681 828 773065 426 694 (97 725 38115 144 249 357 370 476
79013 468 536 735 995 80826 81387 542 671 674 641 734 89151 190 287
420 736 791 871 920 993 82110 608. 314 319 360 445 583 804 909 40009

à 1000 Fr. 83928 911 84411 974 116 658 727 882 899 41092 372 385
85052 560 614 890 87333 788 878 540 896 42306 502 654 690 942 962
88113 245 283 303 472 690 7388 918 43011 132 221 301 341 409 512 664
944 89204 90150 356 379 494 566 860 863 44381 825 à 300
914 91005 272 284 323 488 782 92070
368 402 419 665 865 93054 466 5631 Türkische 49 Staats-

Anleihe von 1963.e
97316 940 980665 433 547 835 941 2. Verlosung am 25. Pebruar 1904.
99237 469 486 832 100470 630 694 à 500 Pr. 408 4096 2721
101285 659 102039 162 239 292 4792034 4569 567 618 682 780 a11 a24
818 909 103776 884 923 993 10442997 980 994 5533 617 842 864 277
867 105724 879 947 106028 147 349 6161 7777 848 910 954 8037 648 616
412 463 630 585 107353 495 108205641 718 854 864 953 9115 124 215 269
497 514 590 648 655 691 812 914315 360 437 660 808 160068 286 400
109303 337 941 110498 661 741 907 495 6525 638 565 578 609 8148 897
969 111270 308 328 112030 354 628 11060 332 634 664 952 12210 625
776 113019 689 828 114113 152 852 13706 15612 16932 940 10432 a20102
659 679 726 115543 771 116099 267397 663 21027 112 253 291 377 383
344 816 117529 118214 257 680 668 386 703 741 765 914 22097 162 408
119098 117 929 120161 3241 545 896 563 619 625 685 690 926 952 984
963 121078 178 327 811 946 122019 23074 454 668 822 26185 479 482
210 632 838 959 123407 611 602 818 28476 30068 126 219 236 244 298 430
845 124217 125075 173 308 798 850 31788 32041 33510 511 647 551 592

138 238 433 458 591 761 314021 Wo 906 915 126541 621 679 884 127162 639 800 813 886 35598 36129 676
531 699 315069 107 172 247 367 400
480 573 925 929 936 995 316082 122
125 290 376 381 449 462 468 471 636
567 643 682 692 893 974 317059 253
470 483 501 574 657 690 710 814 818
902 905 953 959 318016 065 103 209
247 273 289 343 365 454 482 537 571
661 690 724 847 892 897 962 31905
083 165 218 251 387 443 4568 475 592
602 635 949 963 320008 104 178 379
718 796 812 832 835 863 922 931 935
941 962 321031 077 118 150 193 300

176 222 388 392 451 761 128062 335 38676 863 42255 628 186 43
361 633 129782 791 130156 261 386 16324 329 421 462 48056 227 241 464
424 179 540 780 891 923 974 13 t 100 183 770 786 49214 389 50332 400 650
356 778 839 953 132094 505 905 990 51241 58178 207 286 291 54285
133868 134047 375 135046 418 820 56371 382 58323 688 59
136039 135 620711 763 782 865 868 974 a 2500 Pr. 2040
137389 493 549 693 138188 670 976. 960 77016--020 46 t 8570

à 2500 Pr. 139352 140272 768 86796 800 87646--650 90516-620
141223 401 6576 740 947 142254 304 91661-665 92996.92000 3479
450 655 143804 144019 063 145 159 795 976-980 s 416
290 493 538 550 887 145281 369 422 100811—845 104056 060 15l-ää
807 981 146492 602 964 147119 330 107601—-505 891895 108466 466

355 445 474 496 502 522 699 625 6851 503 896 148299 636 149262 553 607
689 826 916 322009 046 099 103 124 672 941 150162 429 659 840 870 909
326 370 383 583 586 677 685 735 740 151166 461 603 152184 726 728
746 889 323102 161 192 201 249 312 153331 478 576 627 866 154237 469
380 395 401 477 565 634 712 731 739) 524 650 155396 464 988 156921
776 778 882 898 997 324013 014 051 1576047 489 622 672 831 158033 129

072 169 239 364 735 768 870 878 915 207 229 341 811 968 159398 461 528
636 788 915 160089 151 221 449
662 899.

à 5000 Fr. 161042 070 761 924
138083 267 310 379 382 698 748) 708 738 762 770 829 870 327054 171] 162095 216 222 473 731 824 163017
139821 140233 654 757 141092 156
260 318 586 825 943 992 142037 260
476 929 994 143164 300 723 771 983
144012 087 620 629 704 767 965
145108 263 812 146136 321 343 7
769 147268 424 644 835 904 938
148298 351 605 149125 166 293 498
651 764 876 150080 111 191 333 611
670 151079 500 742 152185 281 736
818 154748 155209 226 238 348 368
459 538 156493 943 949 981 157039
270 320 676 787 158176 363 808 896
159313 470 482 663 868 160656 719
820 161261 365 561 828 162546 668
597 774 921 163082 180 181 313 347
385 488 907 964 164338 972 989 998
165013 193 400 626 889 166127 294
723 167263 552 168103 450 465 50
707 169012 660 643 6656 934 170782
171006 220 229 804 172190 303 804

194 310 430 442 504 625 644 755 799 406 9156 947 164051 388 868 885
835 871 897 956 328058 063 108 215 165165 159 544 760 907 166106 296
382 412 626 634 710 799 877 329054 876 167302.
162 227 243 263 402 538 653 706 933
938 330166 173 179 400 696 726 728
928 941 331001 007 041 070 145 181
264 425 457 675 688 733 739 847 852
867 913 982 332017 062 231 233 519
560 566 652 333071 187 204 306 342
378 448 636 540 657 606 724 769 803
864 899 972 334002 118 126 194 268
323 487 509 6655 691 808 825 858 867
917 969 335033 092 206 241 251 391
452 542 805 658 677 863 994 336028
039 199 202 218 341 387 396 420 446
530 663 618 751 754 777 337041 072
075 120 178 302 449 477 507 609 641
648 696 716 821 824 832 878 904 976
338099 157 285 302 306 467 476 611
640 649 751 756 767 836 926 976 98

9) Sächsische Lanärentenhbr.
135. Verlosung am 27. Februar 1994.

Zahlbar am I. Oktober 1901.
Iit. A. à 3000 71 77 78 722

725 726 868 971 1211 215 811 860
2002 008 122 270 278 279 476 3213
399 489 731 884 886 4085 8389 410
411 412 415 9081 083 220 226 301 302
461 458 459 630 631 632 633 635 638
10094 099 447 6590 691 692 6965 697
11032 362 366 470 472 477 478 700
702 705 708 752 753 7654 759 900 90
904 908 946 948 949 12022 024 273
214 217 219 311 312 313 314.

Lit. B. à 1500 4402 403 404
410 412 418 422 426 433 439 441 442

316 173877 923 174012 138 752 794] 339045 340165 175 222 237 283 310] 443 446 461 462 465 466 470 478 481
798 812 175191 380 430 665 910 955
976 990 176678 611 686 768 973
178713 179006 186 470 683 926
180007 164 236 662 829 926 9657
181007 862 182104 244 333 541 707
183249 416 184243 293 316 584 929
185438 465 190445 6573 705 191115

314 390 469 505 515 549 550 713 7
854 913 918 954 341153 221 251 335
344 413 416 436 461 480 496 502
891 966 342043 079 084 094 108 1
169 234 323 344 346 351 490 499 67
796 874 947
398 4365 449 457 486 495 547 670 674

488 497 600 601 605 607 609 610 615
616 624 634 645 646 647 648 649 662
656 666 659 661 665 668 669 674 676
677 678 695 696 800 801 812 814 817
821 823 835 836 837 839 846 847 851
866 867 862 863 867 869 872 873 876
881 882 884 885 887 889 891 900 906

126 642 917 192087 319 723 198078 674 741 786 954 344129 151 214 219) 907 910 911 918 919 921 928 931 936
260 266 336 426 663 794 194736 997
195219 256 827 196095 132 201 321

231 284 506 690 769 844 891
345079 200 217 237 288 266 289

936 938 939 940 941 947 949 950 967
968 964 965 9739 6 N6 N8 981 988

111916 020 786-790 836
112506 -610 113201-205 11463
635 115976 980 116 l117791 225 119036 040 42 t 425

616 620.

12) Vorarlherger Eisenbahn,
46/ Silher- Prior. -Obl. v. 1834.
(Vom Staate zur Selbstanklang

übernommen
21. Verfosvng am März 19034.
Zuhlbar am I. September 1904.
Serie 169 200 301 416 789 818 844

869 901 978 1093 1033 1039 1266
1331 1542 1545 1588 1690 1770 1891
2290 2481 2490 2522 2654 2721 2916
2932 3084 3170 3224 3277 3284 3541
3561 3619 4042 4046 4458 4629 4666
4830 5144 5198 zu je einer Schn'd-
verschreibung à 10060 V.

Serie 5681 6697 6749 7153 7346
7359 7468 7499 7869 7887 8442 8823
8927 8997 9046 9061 9365 9377 9661
zu je fünf Schuldversehr. à 200 P.

13) Zuckerrafünerie
Oscherstehen, auf Namen

lautende 59 Schuldverschr.
Verlosung am 4. März 1904.

Zahlbar mit 1250 am 1. Septbr. 1904.
Lit. A. à 1000 48 78 1093 108

109 111 113 125 131 137 146 171 191
196 220 235 242 247 269 276 280 285
288 308 314 3562 356 367 371 386 398
406 412 421 451 460 473 483 491 602
616 536 636 538 641 654 562 666 672
585 89 631 651 666 668 666 684 687
706 713 730 731 737 740 786 787 810
814 826 833 840 842 848 861 869 888
905 910 919 997.
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